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Erste Turnhalle im Bezirk 
für Sport freigegeben

Reinickendorf – Am 30. Mai war es 
endlich soweit und die Sporthalle der 
Mark-Twain-Grundschule wurde nach 
dem Freizug von Geflüchteten und er-
folgreicher Sanierung wieder für den 
Sport freigegeben.   Seite 6

Event-Schuhputzer:  
Polieren ist sein Geschäft

Märkisches Viertel – Mit geüb-
ter Hand bringt Kai Bruchmann das 
Leder am Fuß seiner Kunden zum 
Glänzen. Der 49-jährige Event-Schuh-
putzer war zu Besuch im Märkischen 
Zentrum.  Seite 12

Giftköderalarm am Tegeler See: 
Friedlich gehen Hundebesitzer 
mit ihrem Liebling am Ufer Gas-

si, plötzlich beginnt das Tier zu zittern, 
hat Schaum vorm Maul, bricht zusam-
men – so geschehen mindestens ein 
Dutzend Mal in den vergangenen Wo-
chen. Für die Hälfte der Hunde kommt 
jede Hilfe zu spät. Sie sterben binnen 
einer halben Stunde, ohne dass Tier-
ärzte noch etwas für sie tun können. 
Die Ursache: vermutlich Giftköder. Al-
les deutet darauf hin. „Für solche Taten 
fehlt mir jedes Verständnis“, sagt Jus-
tizsenator Dirk Behrendt. „Das Ausle-
gen von Giftködern ist eine Straftat und 
wird auch so behandelt.“ Wenn sich 
der oder die Täter denn jemals ermit-
teln lassen. Einstweilen heißt es: Vor-
sicht beim Spaziergang am Tegeler See. 
Was für Hundebesitzer und für Eltern 
gilt. Denn: „Wer Giftköder auslegt, be-
droht damit nicht nur Leib und Leben 
von Hunden. Auch Kinder sind durch 
die sehr unterschiedlichen Gifte in den 
Ködern gefährdet“, warnt Behrendt. 

Es komme immer wieder vor, dass 
Hundehasser aus Wut über Hundekot 
oder über angeblich aggressive Hunde 
Giftköder auslegen, erklärt der Tier-
schutzbeauftragte des Landes Berlin, 
Professor Horst Spielmann. Doch was 
seit dem 18. Mai rund um den Tegeler 
See passiert, ist schlimmer als alles 
bisher Dagewesene. Wie viele Hunde 
wirklich vergiftet worden sind, lässt 
sich kaum genau ermitteln. „Bei uns 
liegen vier Anzeigen aus dem Bereich 
vor – mit fünf betroffenen Hunden. Vier 
davon sind tot“, sagt Saskia Schwarz 
vom Reinickendorfer Polizeiabschnitt 
11. Die Polizei ermittelt gegen Unbe-
kannt. Wegen des Verstoßes gegen das 
Tierschutzgesetz. Doch allem Anschein 
nach haben nicht alle betroffenen Hun-
dehalter Anzeige erstattet. Denn: „Wir 
hatten schon zehn Hunde mit Vergif-
tungserscheinungen in unserer Praxis“, 
berichtet Vassiliki Tanidis, Tierärztin 
im Veterinärmedizinischen Zentrum 
an der Scharnweberstraße. „Nur die 
Hälfte der Tiere hat überlebt.“ Alle Hun-

de waren am Tegeler See spazieren, die 
Symptome immer gleich: „Die Tiere 
zitterten, waren wackelig im hinteren 
Bereich, kippten um, bekamen blaue 
Schleimhäute.“ Nicht die einzige Pra-
xis, die hilfesuchende Hundebesitzer 
aufsuchten. „Wir hatten heute schon 
zwei Hunde, die nach einem Spazier-
gang am Tegeler See plötzlich Atemnot 
entwickelt haben und bereits bei An-
kunft bei uns tot waren“, schreibt das 
Praxisteam der Kleintierspezialisten 
aus der Wittestraße am 21. Mai in sei-
nem Facebookauftritt. So erfährt auch 
Tierärztin Anne Vormum von der be-
freundeten Tierarztpraxis Molkentin 
in Mitte von den schlimmen Vorfällen. 
„Wir sind bislang verschont geblie-
ben“, sagt Vormum. Doch von dem, 
was sie gehört hat, steht für sie außer 
Frage:  Was den Hunden in Tegel den 
Garaus bereitet, kann kein Rattengift 
sein. Auch kein Schneckenkorn – ein 
Pflanzenschutzmittel, das Hunde allzu 
gern fressen, weil es süßlich schmeckt.  
 

Hundekiller am Tegeler See 
Vermutlich sind Giftköder die Ursache für das qualvolle Sterben mehrerer Tiere
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Fortsetzung auf Seite 3

präsentiert

Sherman Noir &
The Highway Surfers

SONNTAG 11. JUNI 2017
Beginn 19:00 Uhr

STRANDBAD LÜBARS
SHERMAN NOIR

& The Highway Surfers

SONNTAG, 11. Juni
Strandbad Lübars

KONZERT-TIPP



LASERLINE druckt Qualität! 
Und das schon seit 20 Jahren. Der 
richtige Anlass für ein Dankeschön. 

Jede Woche eine neue 
Aktion entdecken!

www.laser-line.de/jubilaeum

 für die,
die 20 Jahre Qualität schätzen.
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Das ist Gift  
für unseren Bezirk

Recherche am Tegeler See. An 
Bäumen Hinweise, die vor Gift-
ködern warnen. Im Kopf  das Bild 
von Hunden: röchelnd, hilfesu-
chend, sterbend. 
Das erste Mal habe ich meine Da-
ckelmix-Hündin Clara bewusst zu 
Hause gelassen. Aus Angst. Oft be-
gleitet sie mich bei Terminen. Sie 
ist jetzt zwölf Jahre alt. Mit zwölf 
Wochen saß dieser schwarzfelli-
ge Sturkopf bereits im Büro einer 
Zeitungsredaktion in Reinicken-
dorf und gab mir sehr deutlich 
das Gefühl, dass ich fortan für je-
manden verantwortlich bin. Den 
Tegeler Forst sieht sie als Renn-
strecke, zwischen Hermsdorfer 
Villen geht sie flanieren, in Froh-
nau liebt sie jeden alten Baum, im 
Märkischen Viertel sucht sie den 
Boden nach Leckerlis ab. Sie ist in 
diesem Bezirk sozialisiert. Sobald 
ich die Bezirksgrenze nach Rei-
nickendorf überfahre, wedelt sie 
freudig mit dem Schwanz. 
Heute muss sie in meiner Woh-
nung warten. Weil ich sie nicht 
verlieren will. Denn ein Giftmi-
scher ist unterwegs. 
Ich weiß, dass Hundebesitzer 
oft den Dreck ihrer Tiere liegen-
lassen, sie nicht an der Kandare 
haben, dass es zu Konflikten zwi-
schen Tier und Mensch kommt. 
Die Kritik ist berechtigt. 
Aber: Ich habe auch über Hunde 
geschrieben, die Demenzkranken 
ein paar Minuten Glück besche-
ren. Über Hunde, die Trost schen-
ken, wenn man am Boden ist. 
Im Radio wird gewarnt, dass auch 
Kinder Giftköder schlucken könn-
ten. Ein Verbrechen, das ich mir 
nicht vorstellen will. 
Zugleich ist für mich schon ein 
Verbrechen geschehen. Clara ge-
hört zu meinem Leben. Den Mo-
ment, in dem sie, weil sie alt ist, 
stirbt, verdränge ich. Nicht aber 
die Sorge, dass mein Hund bös-
willig getötet wird. 
Beim nächsten Termin werde ich 
sie wieder mitnehmen. Weil ich 
mir meinen Bezirk nicht nehmen 
lasse.     Katrin Starke

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de

Gassigänge mit Leine und Maulkorb
Die Initiative „Giftköderalarm Berlin“ warnt auf ihrer Facebookseite

Fortsetzung von Seite 1

 „Das hier ist eine neue Qualität 
der Vergiftung“, sagt Tierärz-
tin Tanidis. Weil der Tod der 

Tiere unendlich schnell eintrete. „Es 
gibt leider gar nichts, was Hundehal-
ter selbst tun können, wenn ihr Hund 
die Symptome zeigt.“ 

Was Tanidis verwundert: Dass vie-
le Hundebesitzer immer noch nicht 
wissen, was am Tegeler See passiert 
ist. „Die gehen nach wie vor genau an 
die Stellen, an denen Tiere qualvoll zu 
Tode gekommen sind.“ Hunde sieht 
sie ebenso gefährdet wie Menschen, 
die sich am Seeufer sonnen oder dort 
gar picknicken. Im Veterinärmedizini-
schen Zentrum wird offensiv gewarnt: 
„Jeden Tierhalter, der mit seinem Hund 
in unsere Praxis kommt, informieren 
wir – schon bei der Anmeldung und 
dann auch noch mal bei der Behand-
lung.“ Eindringlich appelliert Tanidis: 
Hundehalter sollten den Tegeler See 
derzeit einfach meiden. „Wenn sie aber 
meinen, dort Gassi gehen zu müssen, 
dann nur mit dem Hund an der Leine.  
Und am besten mit Maulkorb, wenn die 
Tiere dazu neigen, Dinge vom Boden 
aufzunehmen.“ Das Reinickendorfer 
Bezirksamt hat Warnhinweise entlang 
der Uferwege am Tegeler See ange-

bracht, nahe Borsigdamm und Nehei-
mer Straße ebenso wie an der Bade-
stelle am Forsthaus. Auch wenn einige 
der verendeten Tiere zuvor ein Bad im 
Tegeler See genommen hatten, geht 
man beim Bezirksamt davon aus, dass 
die Ursache nicht im Wasser zu suchen 
sei. Erst Ende April habe das Landes-
amt für Gesundheit und Soziales die 
Wasserqualität des Tegeler Sees über-
prüft und keine Verunreinigung fest-

gestellt. Jetzt war das Gesundheitsamt 
erneut vor Ort, ebenso das Umweltamt 
und die Kripo. „Das Wasser wird krimi-
naltechnisch untersucht“, erklärt Sas-
kia Schwarz. „Aber wir denken, dass 
die Ursache an Land liegt.“ Sonst wären 
auch andere Tiere im Wasser betroffen 
gewesen. 

Seit die erste Anzeige bei der Polizei 
einging, arbeitet die gesamte behördli-
che Maschinerie. Verstärkt Streife lau-
fen könnten die Ordnungshüter am Te-
geler See allerdings nicht, so Schwarz. 
Das sei nicht verhältnismäßig, zumal 
bislang kein einziger Köder entdeckt 
wurde. Auch die Halter hätten nicht 
bemerkt, dass ihre Hunde etwas ge-
fressen hätten, schreibt die 2015 von 
den Spandauer Christdemokraten Kai 
Wegner und Thorsten Schatz ins Leben 
gerufene Initiative „Giftköderalarm 
Berlin“ auf ihrer Facebookseite. 

Aufschlüsse verspricht sich die Poli-
zei von der pathologischen Untersu-
chung eines der verendeten Hunde, de-
ren Ergebnisse bis Redaktionsschluss 
noch nicht vorlagen. Mehr als diese 
eine Obduktion sei bislang nicht in 
Auftrag gegeben worden. „Das liegt im 
Ermessen des Tierhalters“, sagt Saskia 
Schwarz. Denn der muss auch die Kos-
ten dafür tragen.  star

Tierärztin Anne Vormum wurde über  
Facebook über die Todesfälle informiert. 

Écoutez Reinickendorf
Zur Fête de la Musique am 21. Juni gibt es einiges im Bezirk zu hören

Bezirk – Am 21. Juni feiert Berlin 
an über 117 Open-Air- und Indoor-
Standorten die Fête de la Musique, 
bei der überall in der Stadt Musiker 
auftreten – meistens unter freiem 
Himmel, immer ohne Eintritt. Was 
1982 mit viel Idealismus in Paris be-
gann, gibt es seit 1995 auch in Berlin. 
In diesem Jahr nehmen über 25 neue 
Standorte teil. Auch in Reinickendorf 
gibt es neue Veranstaltungsorte:  Im 
Landhaus Schupke, Alt-Wittenau 66, 
spielen von 16 bis 22 Uhr verschie-
dene Jazzbands wie KellerJäzz, Love 
ain`t just Yesterday, Monday Fusion, 
blueminor und Groove Lab. Neu dabei 
ist auch das Bürgerbüro von Bettina 
König in der Amendestraße 104, vor 
dem von 18.30 bis 20.00 Uhr  „Lari 

und die Pausenmusik“ spielt. Speziell 
um Musik für, mit und von Kindern 
geht es bei den Konzerten in der Gar-
tenstadt Frohnau. Im Kaffeehaus Zel-
tinger am Zeltinger Platz 1 spielen 
Mr. Razorfeet, Jacko Solo und Blades-
foot. Am Ludolfingerplatz treten die 
Renée-Sintenis-Grundschule, die Gol-

lancz-Grundschule und der Ev. Schu-
le Frohnau mit ihrem Programm auf, 
gefolgt vom Tanzstudio Harlekin. Da-
nach kann man Die Nordlichter, Big-
band Blue Notes, Pumping Air, Coun-
try Roots und die Incredibles erleben. 
Im Labsaal Lübars, Alt-Lübars 8, gibt 
es von 16 bis 22 Uhr Oldies, Schlager, 
italienische Klassiker sowie Swing 
und Jazz zu hören. Mit dabei sind etwa 
Bilanz, Track 17, Editione Bella Italia, 
Die Falschen Fuffziger, Haarsträubend 
Gut und Jazz4Five. Im Rahmen der 
Fête de la Nuit spielen in der  Tegeler 
Hafenbar in der Wilkestraße 1-5 von 
21 bis 3 Uhr verschiedene Indie- und 
Rockbands, zum Beispiel Die Outlan-
ders, Echoes & Clouds, Brunhilde und 
Empire of Mars.  red

Fo
to

: s
ta

r



4 11/17 • 8. Juni 2017 Reinickendorfer Allgemeine POLITIK    WIRTSCHAFT    RECHT

Zu Besuch im Bezirk
Tourismuspavillon in Tegel  

eröffnet nach der Ruhepause

Tegel – Der Tourismuspavillon in Te-
gel ist aus dem Winterschlaf erwacht, 
wurde für die neue Saison hergerich-
tet und steht ab sofort den Reinicken-
dorfern zur Verfügung. Aber auch in-
ternationale Reinickendorf-Besucher 
können hier Auskunft über Sehens-
würdigkeiten und Naturattraktionen 
erhalten.

„Der Tourismus ist in Berlin ein stark 
wachsender Wirtschaftszweig, der für 
die Stadt eine enorme Bedeutung hat. 
Es ist deshalb wichtig, dass sich Gäste 
auch direkt in Reinickendorf zu den 
vielfältigen touristischen Angeboten 
in unserem schönen Bezirk informie-
ren können“, sagte Uwe Brockhausen, 
der den Pavillon feierlich eröffnete.

Der Tourismuspavillon, der sich di-
rekt am U-Bahnhof Tegel befindet, 
ist montags bis samstags von 10 bis 
16 Uhr geöffnet. Hier liegen für die 
Besucher Informationsmaterialien zu 
Freizeitmöglichkeiten, Sehenswür-
digkeiten sowie Unterkünfte in Reini-
ckendorf und Umgebung aus.  red

Bezirksstadtrat Uwe Brockhausen bei der 
Eröffnung des Tourismuspavillons Foto: BA

Täglich über den Atlantik
US-amerikanische Fluggesellschaft Delta Air Lines setzt erneut auf Tegel 

Tegel – Schon früh brachten die Plane-
Spotter jenseits der Autobahn und auf 
der Aussichtsterrasse des Flughafens 
Tegel ihre Kamerastative in Stellung. 
Schließlich war der 26. Mai nicht nur 
für die Flughafen Berlin Brandenburg 
GmbH und die Fluggesellschaft Delta 
Air Lines ein Feiertag, sondern auch für 
all die Flugzeug-Enthusiasten, die rund 
um den Flughafen Tegel Tag für Tag 
ihre Fotoapparate zücken. Zum ersten 
Mal nach sechs Jahren Unterbrechung 
bietet die US-amerikanische Flugge-
sellschaft wieder eine tägliche Verbin-
dung zwischen dem New Yorker Flug-
hafen JFK und Tegel an. Die Landung 
des Erstfluges wollte natürlich kein 
Plane-Spotter verpassen – ebenso we-
nig wie das Abheben in Richtung New 
York gerade mal zwei Stunden später. 
In der aktuellen Sommersaison fliegt 
Delta Air Lines nun täglich von TXL 
aus über den großen Teich zum „John 
F. Kennedy“. Dass der Airport „Otto Lili-
enthal“ das noch erlebt, hätte wohl nie-
mand für möglich gehalten, als Delta die 
Direktverbindung 2011 einstellte. 

Der Fotograf hat seine Leiter aufge-
stellt. Nervös blickt er von der Aus-
sichtsplattform in den Himmel über 
Tegel, dann wieder auf seine Arm-
banduhr. Für 11 Uhr ist die Landung 
des Delta-Fluges DL222 aus New York 
angekündigt. „Da ist sie“, schreit er 
plötzlich. „Bist du dir sicher?“, will ein 
Kollege wissen. „Die soll doch erst in 
einer Viertelstunde kommen.“ Der 
Fotograf nimmt die mit bloßem Auge 
gerade mal punktgroße Maschine 
mit dem Teleobjektiv ins Visier. Kein 
Zweifel. „Das ist die Boeing 767-300.“ 
Die markanten Flügelspitzen, das er-
kennt er genau. Zehn Minuten vor der 
Zeit setzt die Maschine auf Tegeler 
Boden auf. Langsam rollt sie aufs Gate 
A01 zu. Kurz vorm Einbiegen in die 
Parkposition flankieren sie zwei Fahr-
zeuge der Flughafenfeuerwehr, begrü-
ßen Flug DL222 mit einer kräftigen 
Wasserfontäne. Um 12.55 Uhr hebt 
die Boeing, die Platz für 225 Passagie-
re bietet, wieder ab. Die Ankunft auf 
dem New Yorker Flughafen JFK ist für 
15.42 Uhr geplant – Ortszeit natürlich. 

Der Erstflug markiert einen neu-
en Abschnitt in der gemeinsamen 
Geschichte von Delta und Tegel. Vor 
sechs Jahren hatte Delta, mit fast 180 
Millionen pro Jahr beförderten Pas-
sagieren eine der größten Fluggesell-
schaften weltweit, die Verbindung 
TXL-JFK eingestellt. Jetzt soll sich zei-
gen, ob sich der Flug über den Atlantik 
wieder lohnt. 

Die Zahl der Berlin-Besucher aus 
den Vereinigten Staaten sei 2016 
deutlich gestiegen, sagt Burkhard 
Kieker, Chef der Berliner Touris-
musmarketing-Gesellschaft. Laut 
Statistik von Visit Berlin seien die 
USA der drittgrößte Kernmarkt für 
internationale Gäste – mit mehr als 
1,1 Millionen Besuchern, einem Plus 
von 4,5 Prozent gegenüber 2015. 
Kent Logsdon von der US-Botschaft 
in Berlin nickte zustimmend. „Unsere 
Stadt wird durch die zusätzlichen Be-
sucher aus den USA profitieren“, ließ 
auch Flughafen-Chef Engelbert Lütke 
Daldrup seine Glückwünsche über-
mitteln.     star 

Zwei Fahrzeuge der Tegeler Flughafenfeuerwehr begrüßen den Erstflug DL222 bei seiner Ankunft auf dem „Otto Lilienthal“-Airport mit 
einer kräftigen Wasserfontäne.  Foto: star

Brandstiftung im Märkischen Viertel
Am Senftenberger Ring standen am 29. Mai Autos in Flammen

Märkisches Viertel – Die Uhr ging auf 
Mitternacht zu, da erhellte Feuerschein 
die Nacht im Märkischen Viertel. 

Ein Anwohner bemerkte gegen 
23.40 Uhr in der Nacht vom 29. auf 
den 30. Mai Feuer an einem BMW, der 
am Senftenberger Ring/Ecke Strau-
pitzer Steig geparkt war. Er alarmierte 
die Feuerwehr, die den Brand kurze 
Zeit später löschte. Nur etwa zehn 
Minuten später bemerkten Anwohner 
des Wilhelmsruher Damms einen dort 
abgestellten, in Flammen stehenden 
VW sowie eine brennende Mülltonne. 
Auch hier löschten Feuerwehrleute 
das Feuer. An beiden Fahrzeugen ent-
stand ein erheblicher Schaden. Men-
schen wurden nicht verletzt.

Es waren in diesem Jahr die ersten 
Brandstiftungen an Autos in Reini-
ckendorf, teilte die Pressestelle der 
Polizei auf Anfrage der RAZ mit. Ber-
linweit habe es 111 solcher angezeig-
ten Fälle bisher in den ersten fünf 
Monaten 2017 gegeben, dabei seien 
119 Fahrzeuge in Mitleidenschaft ge-
zogen worden. 

Spitzenreiter in dieser Liste ist 
Friedrichshain/Kreuzberg mit zehn 
Fällen, in Neukölln haben fünf, in 
Lichtenberg vier Autos gebrannt. 
Im gesamten Jahr 2016 wurden 314 
Fälle angezeigt, 374 Autos kamen da-
bei teils erheblich zu Schaden. Eine 

Aufstellung nach Bezirken gebe es 
für 2016 allerdings nicht, sagte der 
Polizei-Sprecher. 

Das Bezirksamt Reinickendorf kön-
ne auch keine konkreten Zahlen nen-
nen, teilte die Pressestelle auf Anfra-
ge mit.  bek

Bereits im letzten Jahr brannte ein Pkw in der Treskowstraße. Foto: fle

Einigung gefordert
Mieter des Tegel-Centers und 

Investor an einen Tisch

Bezirk – Mieter wollen nicht aus-
ziehen, haben noch feste langfristi-
ge Mietverträge – doch der Investor 
macht Druck und will die restlichen 
Geschäftsleute mit ihren Läden zum 
Auszug bewegen, um mit den Moder-
nisierungsmaßnahmen und Abriss-
arbeiten im Tegel-Center zu beginnen 
(die RAZ berichtete). Um die Ausein-
andersetzungen zwischen den Mietern 
und dem Investor aus dem Weg zu räu-
men, findet nun auf Vorschlag der SPD 
im nächsten Wirtschaftsausschuss 
eine gemeinsame Beratung mit dem 
Investor und den betroffenen Mietern 
in einem gesonderten Tagesordnungs-
punkt statt. 

„Wir hoffen, dass alle Seiten sich die 
Zeit nehmen, um ihre Positionen dem 
Ausschuss darzulegen“, erklärte der 
SPD-Fraktionsvorsitzende Thorsten 
Koch. „Wir vertreten die Ansicht, dass 
die Weiterentwicklung des Standor-
tes nicht nachhaltig gestört werden 
darf. Es ist aber für uns ebenfalls nicht 
hinnehmbar, dass Rechte von Gewer-
betreibenden aus einem bereits vor 
Beginn des Umbaus bestehenden Miet-
verhältnis in Frage gestellt werden. Es 
bedarf dringend einer Einigung der be-
teiligten Parteien.“  fle
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Die Teilanstalt II ist Knast wie vor 200 Jahren
Gefangenen-Gewerkschaft fordert Teilschließung in der Justizvollzugsanstalt Tegel

Tegel – Es wurde laut in der Dessin-
straße, schräg gegenüber der Jus-
tizvollzugsanstalt Tegel. Die Gefan-
genen-Gewerkschaft/Bundesweite 
Organisation (GG/BO) lud am 20. Mai 
zu einer Kundgebung, am Tag zuvor 
hatte es eine Pressekonferenz gege-
ben. Flyer wurden verteilt, über Laut-
sprecher auf dem Dach eines roten 
Transporters wurden die Redebeiträ-
ge verstärkt. Rund 30 Leute schlossen 
sich der kleinen Demonstration an. 
Im Visier der GG/BO: der Knast in 
Tegel, der immer wieder für Negativ-
schlagzeilen sorgt. Die seit drei Jahren 
bestehende Organisation prangert 
unhaltbare Zustände im Tegeler Ge-
fängnis an und fordert die Schließung 
der Teilanstalt II noch in diesem Jahr.

In großem Stil würden in einer der 
größten Haftanstalten Deutschlands 
seit Jahren Materialien und Produk-
te, die arbeitende Gefangene unter 
den Bedingungen des Lohndumpings 
erzeugt haben, von JVA-Bediensteten 
für den Eigenbedarf oder den Weiter-
verkauf entwendet. „Die menschliche 
Arbeitskraft Inhaftierter wird somit 
nicht nur zum Billig-, sondern zum 
Nulltarif abgegriffen, hier herrscht 
eine Klau- und Schmuggelpraxis“, sag-
te Falk Pyrczek von der GG/BO.

Dazu bekämen 18 Gefangene aus der 
Teilanstalt V, die eine Petition gegen 
die vollzugsbehördliche Tätigkeit des 
Sozialarbeiters R. unterzeichneten, 
die Repression der JVA Tegel deutlich 

zu spüren. In der Petition schrieben 
die Gefangenen, dass R. sie „abwer-
tend, überheblich, verständnislos“ 
behandelt und die Interaktionen mit 
ihm geprägt sind von „inhaltsleeren 
Vorhaltungen, gefühlskalter Über-
heblichkeit und unsubstantierten 
Beleidigungen, die mit notorischer 
Unwahrheit auch verschriftet wer-
den.“ Einer der Hauptinitiatoren sei 
von der Vollzugsbehörde der „Meu-
terei“ bezichtigt und in ein anderes 
Hafthaus zwangsverlegt worden. Ihm 
drohe eine Abschiebung in eine Haft-

anstalt eines anderen Bundeslandes. 
„Die anstaltsinterne Repression ge-
gen engagierte Gefangene in der JVA 
Tegel, welche massive Missstände 
in der Vollzugsplanung aufzeigen, 
nimmt also ganz neue Dimensionen 
an“, sagt GG/BO-Sprecher Oliver Rast. 
„Dazu blockiert die JVA unsere Briefe 
an die Gefangenen. Das ist Knast wie 
vor 200 Jahren“, sagt Pyrczek.

Ein Freigänger, der bei der Demo 
dabei war, aber aus verständlichen 
Gründen nicht namentlich genannt 
werden wollte, bestätigte die Vor-
würfe. „Ständig werden Inhaftierte 
von diesem Gruppenleiter schika-
niert, das habe ich am eigenen Leibe 
erlebt.“ Auf der Homepage der GG/
BO ist von „Suiziden und Suizidversu-
chen, qualvoller Enge, hohem Aggres-
sionspotential unter Gefangenen, ex-
tremem Geräuschpegel, fehlenden 
therapeutischen Angeboten, mangel-
hafter medizinischer Grundversor-
gung, Wegfall von Freizeitangeboten“ 
die Rede. Dazu kommen eine „maro-
de Bausubstanz, defekte Küchen und 
Duschen, kosmetische Umbauten, die 
sich ewig hinziehen, Verringerung 
der Besuchszeiten, Ausfall von Aus-
gängen und Ausführungen.“ Über Os-
tern waren die Häftlinge von 16 bis 9 
Uhr eingesperrt, Sportmöglichkeiten 
fielen über die Feiertage komplett 
weg.

Tegel sei dabei kein Einzelfall. Jürgen 
Rößner, der lange wegen eines Bank-
überfalls in der JVA Butzbach eingeses-
sen hatte, ist wegen der Kundgebung 
aus Hessen angereist und brachte Rast 
einen typischen hessischen „Bembel“ 
mit. Vor einem Jahr kam Rößner frei, 
er muss aber alle zwei Wochen bei 
seinem Bewährungshelfer vorstellig 
werden. „Allein die Schlosserei in der 
JVA Butzbach hat im ersten Halbjahr 
2015 einen Umsatz von 1,3 Millionen 
Euro gemacht, aber die Gefangenen, 
die hauptsächlich dafür gesorgt haben, 
sehen davon nicht viel“, sagt Rößner, 
der demnächst sukzessive drei Bü-
cher über Missstände im deutschen 
Justizsystem und in deutschen Haftan-
stalten veröffentlichen will. Mehrere 
Zeitungen und Spiegel Online berich-
teten, dass Firmen aus Kosteneinspar-
gründen in Haftanstalten produzieren 
ließen und Häftlinge mit einem Stun-
denlohn von rund drei Euro abgespeist 
würden – übrigens auch in unserem 
Nachbarland Österreich. Und eine 
Kranken- und Rentenversicherung gibt 
es nicht. Der Weg in die Altersarmut ist 
also vorgezeichnet, besonders bei lan-
ger Haftzeit.

Hauptziel der Gefangenen-Gewerk-
schaft ist es, volle Gewerkschafts-
freiheit für die Menschen in Haft zu 
erreichen – und den sogenannten 
„Angleichungsgrundsatz“ durchzuset-
zen. Der besagt, dass das Leben im Ge-
fängnis dem Leben in Freiheit so gut 
wie möglich angepasst werden soll. 
Denn die eigentliche Strafe besteht 
im Freiheitsentzug. Dazu gehört unter 
anderem ein geregelter Tagesablauf, 
der Arbeits- und Ruhezeiten enthält.

Eine Schließung der TA II der JVA 
Tegel läge ganz auf der Linie des von 
der grünen Abgeordnetenhausfrakti-
on initiierten „Aufrufs für ein liberales 
und progressives Strafvollzugsgesetz 
in Berlin“, den die GG/BO, die Huma-
nistische Union und der Arbeitskreis 
Strafvollzug unterzeichnet haben. 
„Vor diesem Hintergrund appellieren 
wir als GG/BO an den grünen Ber-
liner Justizsenator Dirk Behrendt, 
eine Schließung des Hafthauses in 
die Wege zu leiten. Es besteht akuter 
Handlungsbedarf. Es geht um 300 in-
haftierte Menschen, die regelrecht ve-
getieren“, sagt Oliver Rast.  bek

Hinter diesen Mauern passieren unschöne Dinge. Die Gefangenen-Gewerkschaft GG/BO 
fordert unter anderem die Schließung der Teilanstalt II in der JVA Tegel. Foto: bek

Überschaubar: Rund 30 Unterstützer hatten sich zur Kundgebung in der Dessinstraße ge-
genüber der JVA Tegel eingefunden.  Foto: bek

RAZ-Leser fragen Politiker

Wir leiten diese an die Reinickendorfer 
Spitzenkandidaten für die Bundestagswahl weiter!

E-Mail an redaktion_raz@laser-line.de oder
Brief an LASERLINE Verlags & Mediengesellschaft

Scheringstraße 1 ·13355 Berlin
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Grünes Licht für den Sport
Halle der Mark-Twain-Grundschule wurde nach Sanierung am 30. Mai freigegeben

Reinickendorf – Die Jungs können 
es kaum erwarten, bis es endlich los-
geht. Das erste Training nach mehr als 
anderthalb Jahren in der Sporthalle 
der Mark-Twain-Grundschule an der 
Viktoria-Auguste-Allee steht für die 
D-Jugend-Handballer der Füchse an. 
Zuvor posieren sie für Fotos, und das 
hat auch seine Berechtigung: Am spä-
ten Nachmittag des 30. Mai wurde die 
Halle nach dem Freizug von Flüchtlin-
gen und erfolgreicher Sanierung offi-
ziell wieder für den Sport freigegeben 
– als erste Halle im Bezirk, die als Not-
unterkunft von Flüchtlingen genutzt 
wurde.

Einige Bezirkspolitiker haben sich 
zum symbolischen kleinen Festakt 
eingefunden. Mit dabei natürlich der 
Bundestagsabgeordnete Dr. Frank 
Steffel, der gleichzeitig Präsident der 
Füchse Berlin ist. Emine Demirbüken-
Wegner schaut vorbei, die Vorsit-
zende des Ausschusses für Bildung, 
Jugend und Familie im Abgeordneten-
haus von Berlin, Sportstadtrat Tobias 
Dollase, der Sportausschussvorsitzen-
de Detlef Trappe und der Bezirksver-
ordnete Michael Reinke. Alle von der 
CDU, bis auf Dollase, der als Parteilo-

ser dennoch für die CDU in der BVV 
sitzt.  „Ich freue mich, dass die Halle 
endlich wieder für den Sport zur Ver-
fügung steht. Es wird Zeit, dass der 
Sport wieder seinen Raum für Bewe-
gung, Spiel und Sport erhält. Und wir 
sind froh, dass das hier so schnell über 
die Bühne gegangen ist“, sagt Dollase, 
der der Schule für ihren gesellschaft-
lichen Beitrag bei der Unterbringung 
geflüchteter Menschen und auch den 
Vereinen dankte, die solidarisch Hal-
lenzeiten abgegeben haben. Die Hand-
baller der Füchse, der SG VfB Herms-
dorf/TV Waidmannslust und der VfL 
Tegel haben in der Zeit das Beste aus 
der misslichen Situation gemacht und 
sich Trainingszeiten in anderen Hal-
len aufgeteilt. 

Im September 2015 wurde die Halle 
als eine von vielen in Berlin vom Se-
nat beschlagnahmt, am 30. September 
2016 folgte der Freizug. Acht Monate 
später ist die Sanierung vollendet, die 
stolze 285.000 Euro gekostet hat, die 
das Landesamt für Flüchtlingsangele-
genheiten bereitgestellt hat. „In ande-
ren Hallen wird es noch teurer“, sagt 
Rolf Riemer, der Co-Trainer von Bob 
Hanning bei der A-Jugend. In der Hal-

le der Mark-Twain-Schule musste der 
gesamte Sanitärbereich erneuert wer-
den, ein neuer Hallenboden wurde 
verlegt, die Kabinen wieder in einen 
brauchbaren Zustand versetzt. Am 
Vormittag des 30. Mai wurden noch 
neue Handball-Tore geliefert und in-
stalliert. „300 Flüchtlinge waren hier 
untergebracht, alles Männer“, weiß 
Emine Demirbüken-Wegner. „Aber es 
gab eine große Fluktuation. Die Halle 
hier war nur Durchgangsstation.“

Frank Steffel sagt: „Die Belegung der 
Turnhallen mit Flüchtlingen war ein 
großer Fehler und war wie hier an der 
Mark-Twain-Grundschule mit großen 
Entbehrungen für die betroffenen 
Klassen und Sportvereine verbunden. 
Ich bin froh, dass sie nun zum Nor-
malbetrieb zurückkehren können und 
hoffe sehr, dass die Sanierung der ver-
bleibenden Turnhallen in Reinicken-
dorf zügig vonstatten geht.“

Danach sieht es derzeit aber nicht 
aus. Die Sanierungsarbeiten in den 
Hallen der Ellef-Ringnes-Grundschule 
in Heiligensee und des Thomas Mann-
Gymnasiums an der Königshorster 
Straße im Märkischen Viertel haben 
noch nicht begonnen, die Hallen wur-
den auch erst in diesem Frühjahr frei-
gezogen. Die Ausschreibungen lau-
fen nun an – und laut  Dollase sei es 
schwer, geeignete Firmen zu finden. 
„Wir haben für einen Schulneubau im 
Bezirk 15 Firmen angeschrieben, aber 
wir haben nur Absagen erhalten“, sagt 
der Stadtrat. „Auch hier in der Mark-
Twain-Schule hatten wir Probleme, 
eine Firma für die Sanierung der elek-
trischen Anlagen zu finden. Nur ein 
Betrieb hat sich dafür interessiert. Of-
fenbar sind die Auftragsbücher voll.“

Auch die Hallen an der Cyclopstraße 
und der Kühleweinstraße harren ih-
rer Sanierung. Allerdings liegen diese 
nicht im Zuständigkeitsbereich des 
Bezirks. Für die Hallen der Oberstu-
fenzentren ist das Land verantwort-
lich.  bek

Verständlicher Jubel bei den D-Juioren der Füchse. Sie haben ihre Halle wieder. Foto: bek

Stadtbad Märkisches Viertel
Die Bezirksverordnetenversammlung setzt sich für Wochenendbetrieb ein

Märkisches Viertel – Einstimmig ha-
ben die Bezirksverordneten auf der 
vergangenen Bezirksverordnetenver-
sammlung (BVV) entschieden, dass 
das Bezirksamt Reinickendorf sich bei 
den Berliner Bäderbetrieben und dem 
Senat dafür einsetzen soll, das Stadt-
bad Märkisches Viertel bis Juli 2017 
auch an den Wochenenden zu öffnen. 
Der Antrag, der zur Abstimmung stand, 
kam von der CDU-Fraktion in der BVV. 

Das öffentliche Schwimmbad im 
Herzen der Trabantenstadt ist seit 
Ende April werktags nur bis 15 Uhr 
für die Reinickendorfer geöffnet und 
am Wochenende komplett geschlos-
sen. Unter der Woche steht das Bad 
ab 15 Uhr dem Schul- und Vereins-
sport zur Verfügung. „Für Berufstätige 
und Familien bedeutet das praktisch 
für mehrere Monate eine komplette 
Schließung der Halle“, kritisiert der 

CDU-Bezirksverordnete Wolfgang 
Weichert. Öffentlich zugänglich ist so-
mit im Bezirk mit längeren Öffnungs-
zeiten von Dienstag bis Sonntag nur 
das Paracelsus Bad. 

„In den letzten Jahren lautete die 
Begründung für die Schließung des 
MV-Bades in den Sommermonaten, 

das Personal würde im Strandbad am 
Tegeler See benötigt. Da der rot-rot-
grüne Senat das beliebte Strandbad 
in diesem Jahr nicht mehr öffnen will, 
erwarten wir, dass die Schließung des 
MV-Bades rückgängig gemacht wird“, 
sagt der CDU-Fraktionsvorsitzende 
Tobias Siesmayer.  red

Bewohner des MV müssen auf andere Schwimmbäder ausweichen.  Foto: fle

Fragezeichen um TXL
Hauptstadtfinanzierungsvertrag: 
ein gutes Geschäft für den Bund

Tegel – „Hauptstadtfinanzierungsver-
trag“ – ein sperriges Wort. Am 8. Mai 
wurde der dritte Vertrag dieser Art 
zwischen der Bundesrepublik und 
dem Land Berlin unterzeichnet. 

Es ist ein rund zwei Milliarden 
schweres Papier mit einer Laufzeit 
von zehn Jahren. Rund 200 Millionen 
Euro jährlich bedeuten gegenüber 
dem laufenden Hauptstadtfinanzie-
rungsvertrag eine jährliche Steige-
rung von rund 50 Millionen Euro. Der 
Vertrag tritt zum 1. Januar 2018 in 
Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 
2027. Der wichtigste Punkt: Berlin be-
kommt das Flughafengelände in Tegel 
nur, wenn der Airport dicht gemacht 
wird. 

Der Bund scheint das bessere Ge-
schäft zu machen. Das 325 Hektar 
große Flughafengelände wird im ho-
hen zweistelligen Millionen-Bereich 
taxiert. Und rund um TXL gibt es eine 
Reihe von Unwägbarkeiten. Nach wie 
vor steht der Termin für die Eröffnung 
des BER in den Sternen – und am 24. 
September steht ein von der FDP initi-
ierter Volksentscheid zur Offenhaltung 
von Tegel an. In einer kürzlich vom 
„Tagesspiegel“ in Auftrag gegebenen 
Umfrage sprachen sich 58 Prozent der 
Berliner dafür aus.

Die BER-Gesellschafter Berlin, Bran-
denburg und der Bund wollen den 
Flughafen Tegel in jedem Fall stilllegen 
– unabhängig vom Ausgang des Volks-
entscheids, der rechtlich nicht bindend 
sein wird. Aber erst nach der Eröff-
nung des BER geht das Tegeler Areal 
dann an das Land Berlin. Nach den seit 
2013 vorliegenden Plänen sollen dort 
unter anderem ein Forschungs- und 
Industriepark für urbane Technologien 
und 5.000 Wohnungen entstehen. 

„Dieser neue Vertrag bringt unsere 
Stadt als wachsende und immer mehr 
prosperierende Metropole voran“, sagt 
der Regierende Bürgermeister Michael 
Müller. „Die Übertragung des Flugha-
fens an das Land ist von besonderer 
Bedeutung, da der Berliner Senat da-
mit sein festgelegtes Ziel der Entwick-
lung preisgünstigen Wohnens an die-
sem Standort verwirklichen kann.“

Aber es könnte Berlin teuer zu stehen 
kommen. Denn der Bund kann, be-
fristet auf 15 Jahre, eine Nachzahlung 
zum Kaufpreis fordern, wenn die Lie-
genschaft wegen einer „bauplanungs-
rechtlich zulässigen höherwertigen 
baulichen Nutzbarkeit“ im Wert steigt. 
Von der geplanten Nachnutzung des 
Flughafens für Wohnungen und Ge-
werbe wird also auch der Bund profi-
tieren.  bek

United? Was die Zukunft des Flughafens 
angeht, herrscht wenig Einigkeit. Foto: bek
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KURZ & KNAPP
Hakan Taş eröffnet Bürgerbüro
Reinickendorf – Mit einer interkul-
turellen Feier eröffnet der Reinicken-
dorfer Bundestagskandidat der Par-
tei Die Linke, Hakan Taş, am 24. Juni 
von 18 bis 22 Uhr sein Bürgerbüro in 
Alt-Reinickendorf 1. Bei dieser Gele-
genheit werden zahlreiche Bühnen-
Acts und Kulinarisches geboten. Dass 
Bürgerbüro ist dienstags bis freitags 
jeweils von 9 bis 14 Uhr geöffnet.

Vorstand des Förderkreises 
Reinickendorf bestätigt
Bezirk – Der neue ist auch der alte 
Vorstand: Auf der diesjährigen Mitglie-
derversammlung wurde der bisherige 
Vorstand des Förderkreises Reinicken-
dorf im Amt bestätigt. Torsten Hau-
schild ist der Vorsitzende, Peter Rode 
sowie Wolfram Odebrecht sind seine 
Stellvertreter, Schatzmeisterin bleibt 
Manuela Hauschild, und Klaus Schlick-
eiser ist nach wie vor Schriftführer.

Mit der Abgeordneten Bettina 
König ins Gespräch kommen
Reinickendorf – Die Reinickendorfer 
SPD-Abgeordnete Bettina König lädt 
die Reinickendorfer dazu ein, mit ihr 
Anliegen und Probleme zu besprechen. 
Am 12. Juni steht sie an einem Info-
stand an der Residenzstraße/Amen-
destraße von 15.30 bis 16.30 Uhr Rede 
und Antwort. Am 12., 19. und 26. Juni 
können Bürger sie in ihrem Bürger-
büro, Amendestraße 104, jeweils von 
16.30 bis 18 Uhr aufsuchen.

Munitionsfund im Tegeler Forst
Bei verdächtigen Gegenständen sollte man unverzüglich die Polizei rufen

Tegel – Beim Spaziergang lag sie 
plötzlich da – nur etwa einen Meter 
vom Waldweg entfernt. Der Reini-
ckendorfer Lutz Essers fand die bri-
tische Stabbrandbombe aus dem 2. 
Weltkrieg auf Laubblättern unweit 
des Schwarzen Weges in der Nähe des 
Freizeitparks Malche. 

„Sie erweckte zunächst nicht den 
Eindruck eines sehr alten Gegenstan-
des“, sagt er. Der Reinickendorfer be-
schreibt, dass die Brandbombe aller-
dings so im Wald lag, als ob sie jemand 
bereits in den Händen gehalten und 
wieder abgelegt hatte. „So kam mir 
dieser Gegenstand nicht gefährlich 
vor und ich fasste ihn sogar an“, sagt 
Essers. Doch weil ihm die Bauform 
verdächtig vorkam, machte er Fotos 
und recherchierte aus Neugier im In-
ternet – und er erfuhr auf diese Weise, 
um was es sich tatsächlich handelte. 
„Nach Rücksprache mit der Polizei 
wurde das Areal noch in der Nacht ge-
sichert und die Gefahr beseitigt“, fügt 
er hinzu.

Doch was ist, wenn man im Fuchs-
bezirk auf Munition oder eine Bombe 
stößt? Schließlich kann schon allein 
das Berühren von Munition eine töd-
liche Sprengladung aktivieren. Doch 
das ist vielen Spaziergängern oder 
Joggern gar nicht bewusst – geschwei-
ge denn, dass überhaupt noch solche 
Gefahren existieren.

Matthias Tang,  Pressesprecher der 
Senatsverwaltung für Umwelt, Ver-

kehr und Klimaschutz, erklärt, welche 
Schritte zu tun sind: „Werden zufällig 
oder bei der Durchführung von Erdar-
beiten Kampfmittel oder verdächtige 
Gegenstände gefunden oder freige-
legt, ist unverzüglich die Polizei über 
den Notruf 110 zu verständigen. Die-
se und weitere Hinweise können auch 
im ‚Merkblatt zur Ermittlung und Ber-
gung von Kampfmittel im Land Ber-
lin‘ entnommen werden, welches im 
Internet unter http://www.stadtent-
wicklung.berlin.de/service/formu-
lare/de/downloard/bauen/bauen/

kampfmittel/merkblatt_zur_Kampf-
mittelbergung.pdf aufgerufen werden 
kann. Allerdings seien solche Muni-
tionsfunde eher seltener Natur: „Bei 
den durchgeführten Maßnahmen der 
Gefahrenerforschung im Reinicken-
dorfer Forst wurden nur vereinzelt 
Kampfmittel geborgen und beräumt“, 
sagt Tang. „Die auf der Grundlage die-
ser beräumten  Kampfmittel getroffe-
nen Gefährdungseinschätzung sieht 
keine Einschränkungen für die Nut-
zung des Waldes als Erholungsgebiet 
vor“, fügt er abschließend hinzu.  �fle

Lutz Essers kam dieser Gegenstand nicht gefährlich vor. Dass er eine Brandbombe in den 
Händen hielt, erfuhr er erst später. Foto: privat
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KURZ & KNAPP
Aquarelle im Café Züri
Märkisches Viertel – Regina Mart 
stellt bis zum 30. Juli im Café Züri, Senf-
tenberger Ring 51, ihre Tier-Aquarelle 
aus. Das Café ist montags, mittwochs, 
donnerstags sowie freitags von 9 bis 
18 Uhr und samstags sowie sonntags 
von 12 bis 18 Uhr geöffnet.

Maulbeerplantagen in Tegel
Tegel – Alexander Georg von Hum-
boldt, der Vater der berühmten Hum-
boldt-Brüder, nahm sich in Tegel der 
Maulbeerplantage an und führte diese 
zu wirtschaftlicher Blüte. Der Schrift-
steller Meinhard Schröder widmet 
sich am 17. Juni um 11 Uhr bei einer 
Führung durch den Schlossgarten Te-
gel diesem Thema. Treffpunkt ist die 
Auffahrt zum Schloss, gegenüber dem 
Parkplatz, in der Gabrielenstraße. Der 
Eintritt ist frei.

Führung durch Ausstellung
Hermsdorf – Das Museum Reinicken-
dorf, Alt-Hermsdorf 35, ist in der alten 
Dorfschule Hermsdorf untergebracht 
und stellt in seinen Räumlichkeiten 
Gegenstände und Kunstwerke aus, die 
sich mit der Geschichte Reinickendorfs 
auseinandersetzen. Am 18. Juni findet 
hier um 15.30 Uhr eine Führung durch 
die ständige Ausstellung statt. Eintritt 
frei, Infos unter Tel. (030) 4044 062 
oder www.museum-reinickendorf.de 

Die Heilkraft des Singens
Lübars – Ein Singworkshop für die Ge-
sundheit und ein abendliches Konzert 
stehen am 24. Juni auf dem Programm 
des Labsaal Lübars, Alt-Lübars 8. Von 
10 bis 16 Uhr leiten Wolfgang und Ka-
tharina Bossinger den Workshop, bei 
dem leicht zu erlernende Lieder ge-
sungen und einfache Kreistänze geübt 
werden. Anmeldung unter Tel. 0160-
753 4466 oder an info@singtogether.
de, Teilnahme 15 Euro (10 ermäßigt). 
Am Abend folgt um 19 Uhr ein Konzert, 
bei dem Katharina Bossinger, begleitet 
von der Pianistin Kristina Stary, Lieder 
und Balladen vorträgt.

Bild-Musik-Präsentation 
Hermsdorf – Auf ein besonderes Pro-
jekt trifft man am 11. Juni im Café der 
Galerie Aagaard: Eine Kombination aus 
an die Wand projezierten Bildern der 
Kunstmalerin Christine Flieger und 
eigens dafür komponierter Musik von 
Burkhard Enke. Die Aufführung findet 
um 15 Uhr im Aagaard Galerie Café im 
Auenhof, Alt-Hermsdorf 11, statt. Der 
Eintritt ist frei.

Auf Buchfühlung mit 5.000 Bänden
Ur-Reinickendorfer Detlef Kunert betreibt Antiquariat im Supermarkt

Reinickendorf – Ursprünglich woll-
te Detlef Kunert nur CDs aus einem 
Nachlass im Internet verkaufen, doch 
dann tauchten hinter der ersteigerten 
ersten Regalwandreihe 200 Bücher 
auf. Das war vor Jahren. Inzwischen 
hat der frühpensionierte Polizeibe-
amte einen geschätzten Bestand von 
über 5.000. Für den An- und Verkauf 
der gebrauchten Bände hat er sich im 
Reichelt/Edeka Supermarkt an der 
Ollenhauerstraße längst einen Laden-
schlauch angemietet.

Von der Bibel über „Feuchtgebiete“ 
bis hin zu BASIC-Lehrbüchern und al-
ten Kinoprogrammen sind so ziemlich 
alle Literatur-Gattungen vertreten, 
die in den letzten Jahrzehnten hierzu-
lande über die Ladentische gegangen 
sind. Vor allem Unmengen von Kri-
mis und Thrillern, denen in Kunerts 
Regal-Reich, weil von der Kundschaft 
am meisten gefragt, nur kurze Ver-
weildauern vergönnt sind. Doch egal, 

was zwischenzeitlich rausgeht: Das 
Angebot bleibt vielfältig-umfassend 
und immer ein wenig erschlagend 
– eng auf Buchfühlung. Grund: Der 
Ur-Reinickendorfer kann selten Nein 
sagen, wenn ihm Besucher etwas zum 
Ankauf anbieten oder gar schenken. 
Darunter befinden sich längst vergrif-
fene Titel. Vieles davon geht für einen 
bis drei Euro wieder raus. Die wert-
volleren Stücke verkauft er dann im 
Internet.

Eine Stammkundin hat einmal ver-
sucht, ihm etwas Ordnung in den La-
den zu bringen. An den Schildchen 
für die Literaturgattungen lässt sich 
das noch erkennen, doch wenn’s ums 
Stöbern und Durchwühlen geht, kennt 
das Publikum kein Erbarmen. Deshalb 
kommt der Händler mit Einräumen 
kaum nach: In senkrechten, bedroh-
lich einsturzgefährdeten Säulen und 
dichten Waagerecht-Reihen stapelt 
sich das Schriftgut. So muss die Ord-

nung immer wieder neu errungen 
werden – und bleibt dabei nicht selten 
auf der Stapel-Strecke. Allein Kunert 
behält den Überblick. Seiner Ord-
nungsfee gibt er im Gegenzug immer 
wieder einen Tipp, wenn die von ihr 
ersehnten alten Kunstbände aus der 
Ex-DDR anlanden. 

Reich werden kann Detlef Kunert 
mit seinem Laden nicht, aber es macht 
ihm und seinen Kunden Spaß, mitten 
im trubeligen Einkaufskomplex ei-
nen Ort der Ruhe darzustellen. Seine 
schmalen Gassen zwischen den Bü-
chermassen sind für Einkaufswagen 
unpassierbar. Hier kann nur noch der, 
manchmal etwas feinere manchmal 
etwas schlichtere, literarische Geist 
einigermaßen frei hindurchwehen. 
Als bildungsbürgerlichen Vorposten 
sieht sich der Selfmade-Bibliothekar 
indes nicht – als Kiez-Kommunikator 
schon. Mit entschleunigender Begeis-
terung freut er sich, wenn Kunden 
über die Titelsuche ins Gespräch mit 
ihm kommen. Weitere Anregungen 
gibt das Reinickendorfer Kiezgesche-
hen.

Auch Kunerts Frau steht zur Leiden-
schaft ihres Mannes: Mit „Bleib mir 
bloß nicht zu Hause sitzen“, hat sie die 
Frühpensionierung ihres Mannes vor 
Jahren kommentiert. Da freut sie sich 
lieber, ihn abends im inzwischen hei-
mischen Schwante nach Hause kom-
men zu sehen. Wie früher nach dem 
Dienst. du

Der Herr der 5.000 Bände: Kunert arbeitet mit Ellenbogen und Buch-Druck. Foto: du

Kontakt: Bücher-Bilder-Antik. Ollen-
hauerstr. 107, 13403 Berlin. Geöffnet: 
Mo, Mi, Fr. 10 bis 18 Uhr, Do u. Sa 
14 bis 18 Uhr; buecherbilderantik@
freenet.de

Historische Woche in Wittenau
Museumsführung, spezielle Spaziergänge und Besuch des Deutschen Doms

Wittenau – Die CDU Wittenau lädt 
zwischen dem 28. Juni und dem 2. Juli 
zu ihrer dritten Historischen Woche 
ein, die unter der Schirmherrschaft 
von Kulturstadträtin Katrin Schultze-
Berndt stattfinden wird. Am 28. Juni 
findet von 15 bis 16.30 Uhr im Muse-
um Reinickendorf, Alt-Hermsdorf 35, 
der Besuch der Ausstellung über die 
Reinickendorfer Dorfkirchen statt. 
Weitere Infos zu der Veranstaltung 
unter www.museum-reinickendorf.
de 

Einen Vortrag zum Thema Wittenau 
und seine Industriegleise von Kiez-
historiker Michael Bayer erwartet die 
Wittenauer am 29. Juni ab 18.30 Uhr. 
Veranstaltungsort ist das Bürgerbüro 
von Tim Christopher-Zeelen, Brunow-
straße 51. Außerdem können sich die 
Reinickendorfer am 30. Juni ab 17 Uhr 
auf einen historischen Dorfspazier-
gang durch die Wittenauer Industrie-
viertel rund um die Lübarser und Ora-
nienburger Straße freuen, der an der 
Ecke Wittestraße/Holzhauser Straße 
startet. Unter www.bb-wa.de können 
sich Reinickendorfer näher informie-
ren. Am 1. Juli geht es dann von 14.30 

bis 16 Uhr nach Berlin-Mitte. Im Deut-
schen Dom, Gendarmenmarkt 1, ist 
zurzeit, die Ausstellung „Wege – Irr-
wege – Umwege“ des Deutschen Bun-
destages zu sehen. 

Der Freundeskreis Gedenkort Al-
ter Anstaltsfriedhof bietet am 2. Juli 
ab 11.30 Uhr einen weiteren Histo-
rischen Kiezspaziergang mit einem 
anschließenden Besuch der Ausstel-

lung „totgeschwiegen“. Treffpunkt ist 
der Hintereingang zur ehemaligen 
Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik an der 
Schranke in der Hermann-Piper-Stra-
ße. Der Freundeskreis stellt sich unter 
www.freundekreis-anstaltsfriedhof.
jimdo.com vor.

Weitere Infos zu der Historischen 
Woche in Wittenau unter http://wit-
tenau.cdu-reinickendorf.de  red

Eine Führung durch das Museum Reinickendorf gehört auch zur historischen Woche.  Foto: red
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Wedding Klezmer: unplugged und traditionell
Das Musikfestival „Klangstraße“ verwandelt in der Residenzstraße Geschäfte in kleine Bühnen

Reinickendorf/Bezirk – Am 13. 
Oktober werden sich in der Resi-
denzstraße anlässlich des Musikfes-
tivals „Klangstraße“ Geschäfte und 
gastronomische Einrichtungen in 
kleine Konzertbühnen verwandeln 
– dabei sind wahrscheinlich ein Blu-
menladen, ein Hähnchengrill, ein 
Bestattungsunternehmen und viele 
mehr.  Bereits zum dritten Mal stel-
len Kirschendieb und Perlensucher 
Kulturprojekte diese besondere Ver-
anstaltung auf die Beine. Als Medi-
enpartner des Festivals wird die RAZ 
in den nächsten Ausgaben Bands 
und Musiker vorstellen, die an der 
„Klangstraße“ mitwirken. Dieses Mal: 
Wedding Klezmer.

Stellen Sie sich kurz vor?
Wedding Klezmer ist eine Band, die 
Klezmer (traditionelle jüdische Musik 
aus Osteuropa), aber auch Musik vom 
Balkan und aus Griechenland spielt.

Seit wann machen Sie  
gemeinsam Musik?
1999 haben sich die Bandmitglieder 
im Wedding bei einem Workshop des 
Trompeters und Komponisten Paul 
Brody kennengelernt und spielen 
seitdem in fast unveränderter Beset-
zung zusammen. Uns verbindet die 
gemeinsame Begeisterung für tradi-
tionellen „Klezmer“. Griechische und 
Balkanmusik sind mit der Zeit dazu-
gekommen.

Wie arbeiten Sie?
Wir arrangieren unsere Stücke selbst. 
Als Vorlage dienen alte und aktuel-
le Aufnahmen von anderen Bands.  
„Klezmer“ bezeichnet sowohl den Mu-
siker als auch die Musikrichtung. Wir 
spielen „unplugged“ und eher traditi-
onell. Wir lieben das Melancholische, 
Sentimentale und das Aufgekratzte 
und Ausgelassene dieser Musik. Wir 
graben immer wieder neue Stücke 
aus, die wir uns erarbeiten und bei 
Freunden, Festen und in eigenen Kon-
zerten aufführen.

Wie sind Sie auf das Musikfestival 
„Klangstraße“ aufmerksam  
geworden?
Auf die Klangstrasse sind wir 2014 
über ein Plakat in einem Buchladen 
aufmerksam geworden und haben 
erstmalig teilgenommen. 

Was macht das Festival besonders?
Wir haben in einem winzigen Ab-
geordnetenbüro vor begeistertem 
Publikum und in einem türkisch-
arabischem Restaurant mit offener 
Atmosphäre gespielt. Die Residenz-

straße in viele kleine Aufführungsorte 
aufzuschließen, hat uns gut gefallen. 
Wir würden auch gerne mal in einem 
Blumenladen oder  direkt am Schä-
fersee spielen (aber nur bei schönem 
Wetter!).

Sind Reinickendorfer  
ein dankbares Publikum?
Unsere Musik braucht keinen konzen-
trierten Konzertbesucher, sondern 
Menschen, die sich einem etwas un-
gewöhnlichen Stil öffnen können und 
von den Schwingungen dieser Musik 
berühren lassen.  Das ist 2014 in der 
Residenzstraße passiert, und deshalb 
kommen wir 2017 gerne wieder und 
sind auf neue Orte und ein neues Pub-
likum gespannt.

Wird die Residenzstraße  
unterschätzt?
Ich würde sagen: „Kirschendieb und 
Perlensucher“ entlocken der Resi-
denzstraße mit dem Musikfestival 
„Klangstraße“ ihre kulturelle, klang-
volle Seite. 

Vielen Dank für das Gespräch.
 Interview Immanuel Ayx

Thomas Gruner-Szur, Stefan Aab, Jannis Lilge und Reiner Rowald (v. l.) Foto: promo

Weitere Informationen zum Musik-
festival „Klangstraße“ und anderen 
Kulurprojekten des Veranstalters 
findet man auf der Webseite  
www.kirschendieb-perlensucher.de 
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80. Geburtstag
Dietrich Omeis, Karl-Heinz Brüsch, 
Volker Schwamborn, Karin Schmidt, 
Hildegard Martin, Christa Quast, 
Hannelore Gojowy, Marianne Schulze, 
Dieter Siebert, Gerhard Voigt

85. Geburtstag
Eva Tepper, Inge Seikat, Anne-Marie 
Reek, Ursula Thelitz, Peter Anders, 
Manfred Möckel, Helmut Kaufmann

90. Geburtstag
Elsbeth Bondick, Erika Bein, 
Hildegard Geißler, Brigitte Quast

91. Geburtstag
Gertrud Roßmann, Richard Thorn, 
Anna Ludwig, Ilse Teichert, 
Anna Maria Schönbeck

92. Geburtstag
Helga Schäfer, Ruth Engelhardt, 
Heinz Zechner

93. Geburtstag
Edith Pickardt, Gertrud Kairis

94. Geburtstag
Irmgard Mertins, Waltraut Panknin

95. Geburtstag
Irmgard Uhrbach, Gisela Weber

96. Geburtstag
Margot Nowomiejski, 
Ingeborg Schwahn, Elli Meißner

97. Geburtstag
Paul Rogge, Helga Dannehl

***

Goldene Hochzeit
Vor 50 Jahren gaben sich Christa 
und Peter Sonntag das Ja-Wort. Nun 
feierten sie am 27. Mai ihre Goldene 
Hochzeit. Seit vielen Jahrzehnten 
wohnen die Eheleute in Reinickendorf. 
Christa Sonntag arbeitet seit 1986 
ehrenamtlich in einer Reinickendorfer 
Sozialkommission und setzt sich für 
ihre Mitbürger ein.

Diamantene Hochzeit
Am 1. Juni 1957 gaben sich Margot 
und Jürgen Grotkop das Eheverspre-
chen. Nun feierten sie ihr 60-jähriges 
Ehejubiläum. Seit 1980 wohnen die 
Eheleute im Bezirk. Zur Familie gehö-
ren drei Kinder, drei Enkelkinder und 
ein Urenkelkind. 

Gratulationen

KURZ & KNAPP
Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit Essproblemen
Tegel – Seit dem 1. Juni gibt es in Te-
gel eine neue Gruppe von Overeaters 
Anonymous. Diese Selbsthilfegrup-
pen für Menschen, die mit dem Essen 
Probleme haben, trifft sich immer 
donnerstags um 18.45 Uhr im Ge-
meindehaus der Pfarrkirche Herz-
Jesu, Brunowstraße 37.  Weitere Infos 
unter Tel. (030) 44049461 oder www.
overeatersanonymous.de

Abschiebung nach Afghanistan
Wittenau – Der Situation afghani-
scher Geflüchteter in Berlin widmet 
sich am 19. Juni Omed Arghandiwal 
in einem Vortrag, der im Hermann-
Ehlers-Haus, Alt-Wittenau 71, um 
18 Uhr stattfindet. Außerdem geht 
er auf den Einfluss der Innen- und 
Asylpolitik hinsichtlich der Situation 
der Geflüchteten ein. Arghandiwal ist 
Projektleiter für den Verein Yaar, der 
Flüchtlinge aus Afghanistan berät.

Alt-Reinickendorfer 
Abendmusik
Reinickendorf – Alt-Reinickendorfer 
Abendmusik erklingt am 17. Juni um 
17 Uhr in der Dorfkirche Alt-Reini-
ckendorf, Alt-Reinickendorf 21, unter 
der Leitung von Cornelia Gehlmann-
Dinca. Der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten.

Konzerte Dorfkirche Lübars
Lübars – Internationaler Besuch 
kommt in die Dorfkirche Lübars, Alt-
Lübars 24. Der Chor der Salzburger 
Kirche aus Gusev/Gumbinnen in Kali-
ningrad wird in der Kirche am 18. Juni 
um 17 Uhr ein Konzert geben, bei dem 
russische Volkslieder und geistliche 
Musik dargeboten werden. Der Ein-
tritt ist frei. Am 25. Juni findet in der 
Kirche unter dem Titel „Kinder Ab-
rahams“ eine Veranstaltung statt, bei 
der gesungen sowie gebetet, geschri-
en sowie gejauchzt wird – und das 
auf Deutsch, Latein, Hebräisch und 
Arabisch. Der Eintritt zu beiden Ver-
anstaltungen ist frei, um eine Spende 
wird gebeten.

Junges Kammerorchester 
feiert Jubiläum
Tegel – Mit einem Jubiläumskonzert 
feiert feiert das Junge Kammeror-
chester Reinickendorf am 25. Juni um 
17 Uhr sein 60-jähriges Bestehen in 
der Dorfkirche Alt-Tegel. Bei diesem 
Konzert werden die zwei Gewinner-
kompositionen präsentiert, die beim 
Kompositionswettbewerb, den das 
Orchester anlässlich des Jubiläums 
ausgeschrieben hatte, ausgewählt 
worden sind. Der Eintritt ist frei, um 
eine Spende wird gebeten.

Ehrenamt statt Arbeitslosigkeit
Bezirk – Für das Projekt „Industrie-
spaziergänge in Reinickendorf“ sucht  
das Wirtschaftsarchiv Freiwillige, die 
wirtschaftsgeschichtlich interessante 
Orte nach Vorgabe abgehen und foto-
grafieren. Gesucht sind Reinickendor-
fer Arbeitslose. Weitere Infos unter 
Tel. (030) 4119 0698 oder www.bb-
wa.de sowie an mailbb-wa.de

Hilfe zur Selbsthilfe ist Programm
Begegnungsstätte bietet viel Raum für Gemeinsamkeiten

Märkisches Viertel – Der Flachbau 
am Eichhorster Weg 32 liegt etwas 
unscheinbar zu Füßen der Hochhäu-
ser des Märkischen Viertels. Doch 
das Günter-Zemla-Haus, wie es nach 
seinem Gründer benannt ist, hat es 
im wahrsten Sinne des Wortes in sich. 
Rund 30 Gruppen treffen sich regel-
mäßig in dem Selbsthilfe- und Stadt-
teilzentrum des Unionhilfswerkes 
(UHW). Viele Gesundheitsthemen ste-
hen dabei auf der Agenda. Es geht um 
Osteoporose oder um Alkoholsucht, 
um Krebs oder Multiple Sklerose. 
Besonders stark nachgefragt werden 
Gruppenangebote zum Thema Angst 
und Depression, weiß Einrichtungs-
leiterin Susanne Pistor zu berichten. 
Zudem gibt es Interessengemein-
schaften von Angehörigen Demenz-
kranker oder von Familienmitglie-
dern behinderter Menschen.

„Unsere Aufgabe ist es, die Gruppen 
zu unterstützen“, erzählt die Sozialar-
beiterin weiter. Man gebe gerne Start-
hilfe, liefere Impulse, stelle die Räum-
lichkeiten zur Verfügung, schreibe 
aber niemandem etwas vor. „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ heißt die Devise. So bleibt 
es denn jeder Gruppe überlassen, wie 
man sich organisiert und wie oft man 
sich trifft. Auch die Größe variiert. 
Mal sind es fünf oder sechs Gleich-
gesinnte, die sich zum Austausch zu-

sammenfinden, mal auch zwölf. „Die 
Leute sind dankbar für das Angebot“, 
bekommt Susanne Pistor oft ein po-
sitives Resümee. Im gemeinschaftli-
chen Austausch könne man die Dinge 
oft anders besprechen als beim Arzt 
oder im Sozialamt. „Mich berührt 
es sehr, dass es soviel Gemeinschaft 
gibt“, zeigt sich auch Adelina Koch be-
eindruckt. Die junge Sozialarbeiterin 
steht den Betroffenen ebenfalls mit 
Rat und Tat zur Seite, engagiert sich in 
der Initiative „Junge Selbsthilfe“.

Auch wenn Gesundheitsthemen und 
psychosoziale Problemfelder einen 
Großteil ausmachen, so finden am 
Standort gleichfalls Treffen unter dem 
Aspekt der Freizeitgestaltung statt. 

Interessierte können gemeinsam 
Spaß an Handarbeiten haben, Rezep-
te tauschen oder Doppelkopf spielen. 
Reinickendorfer und andere Berliner 
mit gemeinsamen ethnischen Wur-
zeln bewahren hier gerne ihre lieb 
gewordenen Traditionen. Russland-
deutsche Aussiedler, türkische Frauen 
oder Familien aus Nigeria kommen 
häufig zum geselligen Miteinander 
zusammen. Kurse und Workshops zu 
ausgewählten Themen, halbjährlich in 
einem Programm angekündigt, sowie 
körperliche Betätigung, etwa Tai Chi 
oder Yoga, ergänzen die Angebotspa-
lette. Ganz neu ist ein Sprachcafé im 
Rahmen der Stadtteilarbeit. Es will 
Zugezogenen die deutsche Sprache 
und Kultur in ungezwungener Atmo-
sphäre vermitteln. Wer Bedarf an in-
dividueller Beratung hat, der erhält 
Aufmerksamkeit bei den regelmäßi-
gen Sprechstunden; sie finden diens-
tags und donnerstags von 14 bis 18 
Uhr sowie freitags von 10 bis 14 Uhr 
statt.  ks

Die Begegnungsstätte umfasst 200 Quadratmeter und bietet drei Gruppenräume. Foto: ks

Das UHW ist übrigens bereits im Jahr 
1946 entstanden, um soziale Hilfe zu 
leisten. Rund 2.800 Mitarbeiter und 
1.000 Freiwillige betreuen täglich 
rund 5.500 Menschen in 130 Berliner 
Einrichtungen. Das Hilfswerk zählt 
damit zu den größten Arbeitge-
bern der Stadt. Das Selbsthilfe- und 
Stadtteilzentrum Reinickendorf feiert 
im kommenden Jahr sein 30-jähriges 
Bestehen.

Adelina Koch (l.) und Susanne Pistor haben für jeden ein offenes Ohr. Foto: ks



118. Juni 2017 • 11/17 Reinickendorfer AllgemeineSOZIALES    SENIOREN    KIRCHE

Wir kümmern uns gerne – 
als fairer Partner in schweren Stunden.

Zentrale Reinickendorf
Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf Filiale Tegel
Heinsestr. 52 Berliner Str. 86

Mit fünf weiteren Filialen in Berlin
sind wir auch in Ihrer Nähe.

Otto Berg Bestattungen – ein Familienunternehmen seit 1879

030 49 10 11 
www.ottoberg.de

ReinickendorferZeitung_112x75.indd   1 15.09.15   17:20

Informationen und Bühnenprogramm
26. Tag für Menschen mit und ohne Behinderung im Märkischen Zentrum

Märkisches Viertel – Gleichwertige 
Lebensbedingungen für Menschen 
mit und ohne Behinderung, das ist ei-
nes der erklärten Ziele des Berliner 
Senats. Dafür wurde bis heute vieles 
getan, und auch zukünftig stehen noch 
einige Schritte und Maßnahmen an, 
damit alle Berliner gleichberechtigt 
am Leben teilhaben können. Damit 
auch in den Bezirken auf die entspre-
chenden Belange eingegangen wird, 
hat jeder Bezirk einen Beauftragten für 
Menschen mit Behinderung. In Reini-
ckendorf ist das Regina Vollbrecht. Sie 
lädt nun am 17. Juni zum 26. Tag für 
Menschen mit und ohne Behinderung 

ein, der im Märkischen Zentrum, Wil-
helmsruher Damm 138-140, von 11 
bis 18 Uhr stattfinden wird.

Bei dieser Gelegenheit präsentieren 
sich im Märkischen Viertel 59 Verbän-
de, Selbsthilfegruppen und Hilfsmittel-
hersteller und geben Einblick in ihre 
Arbeit. Außerdem wird ein Service für 
kleinere Reparaturen am Rollstuhl ge-
boten. 

Bei dieser besonderen Veranstaltung 
wird auch ein BVG-Bus bis 13 Uhr vor 
Ort sein. Zudem wird es ein Bühnen-
programm geben, bei dem Showtanz-
gruppen und viele weitere Künstler 
auftreten werden.  red

Regina Vollbrecht lädt zum 26. Tag für Men-
schen mit und ohne Behinderung. Foto: privat

Stromfresser im Visier der Caritas
Kostenlose Stromsparchecks für fi nanziell benachteiligte Haushalte 

Reinickendorf – „Stromspar-Check. 
Kann ich. Mach ich. Find ich gut.“ So 
steht es auf einem gemeinsam von der 
Caritas und dem Bundesverband der 
Energie- und Klimaschutzagenturen 
Deutschlands e.V. herausgegebenen 
Flyer. Wer Arbeitslosengeld II, Sozial-
hilfe oder Wohngeld, eine geringe Ren-
te oder Kinderzuschlag bezieht, oder 
wer ein Einkommen unter dem Pfän-
dungsfreibetrag hat, der kann am so-
genannten Stromspar-Check teilneh-
men. Ein Nachweis darüber ist nötig, 
dann kann es losgehen. „Warmwasser 
und alte Kühlschränke sind die größ-
ten Stromfresser“, sagt Stefan Becker, 
der das Projekt für Berlin zusammen 
mit Sven Schoß bei der Caritas an der 
Residenzstraße koordiniert.

Seit 2008 gibt es das Angebot 
deutschlandweit, gefördert wird das 
Projekt durch das Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und Re-
aktorsicherheit und die Nationale Kli-
maschutz-Initiative. In Berlin kommen 
seitdem rund 2.000 Haushalte jährlich 
in den Genuss dieser kostenfreien Be-
ratung. In Reinickendorf sind es 400 
bis 500 Haushalte. Und jeder wird von 
den berlinweit rund 50 Mitarbeitern 
der Caritas zweimal besucht.

Die Stromspar-Checker überprüfen 
beim ersten Besuch den Stromver-
brauch und geben erste Tipps, wie 
Strom und damit bares Geld gespart 

werden können. Bei einem zweiten 
Besuch gibt es kostenlose Soforthilfen 
wie Energiespar- und LED-Lampen, 
schaltbare Steckdosenleisten, TV-
Standby-Abschalter, Zeitschaltuhren 
und Strahlregler für Wasserhähne, die 
nach Bedarf auch sofort montiert wer-
den. Die Energiesparartikel können 
einen Wert von bis zu 70 Euro haben. 
Darüber hinaus erhalten die Kunden 
einen individuellen Stromspar-Fahr-
plan und qualifizierte Tipps, wie der 
Stromverbrauch mit einfachen Mitteln 
weiter reduziert werden kann. 

Die Stromsparhelfer sind für die-
se Beratung umfassend qualifiziert. 
Über 100 Stunden Schulung und die 
tägliche Arbeitspraxis machen sie zu 
erfahrenen Ratgebern, die dabei hel-

fen, Energie zu sparen. Als ehemalige 
Langzeitarbeitslose kennen sie die 
Alltagsprobleme von Haushalten mit 
geringem Einkommen aus eigener Er-
fahrung.

Als größter Stromfresser gilt die 
elektrische Warmwasseraufbereitung. 
Aber auch ein in die Jahre gekomme-
ner Kühlschrank kann die Energie-
Rechnung in die Höhe treiben. Auch 
hier können die Stromspar-Checker 
für Abhilfe sorgen. Ist das Gerät älter 
als zehn Jahre, wird eine Langzeitmes-
sung vorgenommen. Die dauert eine 
Woche. Stellt sich heraus, dass mit ei-
nem neuen A+++-Kühlgerät im Jahr 
mindestens 200 kWh im Jahr einge-
spart werden, dann gibt es einen Gut-
schein über 150-Euro für den Erwerb 
eines Neugerätes und die Entsorgung 
des alten Energiefressers. 

Das Angebot gilt für den Austausch 
von Kühlschränken, Kühlgefrier-
Kombinationen, Gefriertruhen und 
Gefrierschränken. Das Neugerät soll-
te im Nutzungsvolumen nicht größer 
und in seiner Bauart vergleichbar mit 
dem alten Gerät sein. Also: Wer zu den 
finanziell Benachteiligten gehört und 
bei Strom, Wasser oder Heizung spa-
ren will, der sollte Kontakt mit den 
Stromspar-Checkern aufnehmen. Alles 
Wichtige dazu findet man unter www.
stromsparcheck.de oder bei facebook.
com/stromsparcheck.  bek

Stefan Becker hat einige Energiespargeräte 
wie LED-Lämpchen in seinem Büro. Foto: bek

Zeitvorsorge
Initiative bringt Hilfesuchende 

und Helfer zueinander

Bezirk – Älteren Menschen den All-
tag zu Hause erleichtern – das ist das 
Ziel der Initiative  „Zeitvorsorge“. Sie 
steckt noch in der Planungsphase, ihr 
Ziel allerdings ist klar definiert: Helfer 
und Hilfesuchende zusammen brin-
gen. „Wir wollen eine gemeinnützige 
Genossenschaft gründen, in der wir 
uns gegenseitig mit alltäglichen Hilfen 
unterstützen“, sagt Thomas Lieske, der 
gemeinsam mit Christine Nawrath die 
„Zeitvorsorge“ ins Leben rufen möchte. 

Oftmals sind es nur Kleinigkeiten, bei 
denen ältere Menschen Hilfe benöti-
gen: den Einkauf die Treppe hoch tra-
gen oder den Fernseher programmie-
ren. Vielen hilft es, wenn sie ab und zu 
mit jemand ein nettes Gespräch führen 

können. Gibt es solche Bedürfnisse, 
kann sich der betagte Reinickendorfer 
an die „Zeitvorsorge“ wenden. 

„Wer Hilfe braucht, erhält gegen 
eine geringe Aufwandsentschädi-
gung die entsprechende Leistung. 
Dem Helfenden wird die geleistete 
Zeit gutgeschrieben. Braucht dieser 
irgendwann selbst einmal Hilfe, kann 
er die Gutschrift gegen eine Leistung 
eintauschen“, erklärt Thomas Lieske 
das Prinzip. Den Helfern soll die „Zeit-
vorsorge“ den Einstieg in ein soziales 
Engagement erleichtern und die Mög-
lichkeit bieten, fürs Alter vorzusorgen.

Noch werden vor allem Helfer ge-
sucht als Ansprechpartner, für Telefo-
nauskünfte und die Koordination der 
Hilfen. Menschen aus den Fachberei-
chen Buchhaltung, Steuern und Recht, 
Organisationstalente, Mitglieder-Küm-
merer und Öffentlichkeitsarbeiter. Wer 
sich einbringen will, meldet sich unter 
Tel. (030) 12 05 31 16 oder an info@
zeitvorsorge-reinickendorf.de 

Am 15. Juni findet um 15 Uhr in den 
Räumen der Zeitvorsorge, Reiherallee 
96, eine Infoveranstaltung statt. hb

Mit der „Zeitvorsorge“ kann man entspannt 
in die Zukunft blicken. Foto: Rainer Sturm_pixelio.de
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Auf Spurensuche im Wald
Grundschule an der Peckwisch führte Waldjugendspiele am Naturschutzturm durch

Bezirk – „Wir sind gut, denn wir ha-
ben Mut, wir sind ein Team, ja das ist 
prima,“ Fröhlich trällernd tritt eine 
Gruppe bestens gelaunter Kids aus 
dem Dickicht und nimmt auf dem 
Mauerweg den Naturschutzturm an 
der Grenze zwischen Hohen Neu-
endorf und Frohnau ins Visier. Hier 
gibt es Mittagessen. In einem an den 
Zaubertrank in den Asterix-Comics 
erinnernden Riesentopf köchelt über 
dem offenen Feuer eine Gemüsesuppe 
vor sich hin. Die Stärkung haben sich 
die rund 90 Fünftklässler der im Mär-
kischen Viertel befindlichen Grund-
schule an der Peckwisch verdient. 
Das gemeinsame Mahl bildet den Ab-
schluss der Waldjugendspiele, die die 
Schule am 23. Mai gemeinsam mit der 
„Deutschen Waldjugend“ für ihre fünf-
ten Klassen durchführte.

Anlass für die Aktion war der 60. 
Geburtstag, den die Schule und die 
Deutsche Waldjugend in diesem Jahr 
feiern. Und nachdem Lehrerin Nadi-
ne Weiß als Hauptinitiatorin für Ak-
tivitäten im Freien das O.K. von den 
Miteigentümern des Geländes erhal-
ten hatte, konnte es losgehen. Zwölf 
Gruppen à sechs, sieben Kindern wur-
den gebildet, und nach einer kleinen 
Einführung stürzten sich die Schüler 
ab 10 Uhr ins Abenteuer. Verschiede-
ne Aufgaben standen an, die sowohl 
den Geist als auch den Körper fordern. 
Tierspuren wurden unter der Anlei-
tung von Lehrern und Mitgliedern 
der Waldjugend zugeordnet, Insek-
ten klassifiziert. Sportlich wurde es 
beim Baumsägen und Tauziehen, bei 
einem Staffellauf und Räuberschach. 
Für jede Übung gab es Punkte – und 

am Ende wurde die Siegermannschaft 
gekürt. „Ja, hat super Spaß gemacht, 
sogar das Tauziehen“, sagt ein Schüler 
auf Nachfrage der RAZ.

Die Lehrer teilten die Gruppen ein 
und legten Wert darauf, dass sie in 
etwa gleichstark waren. Nadine Weiß 
zeigt auf den aufgewühlten Waldbo-
den und fragt: „Könnt Ihr mir sagen, 
welche Tiere das waren?“ „Wild-
schweine“, kommt es wie aus der 
Pistole geschossen. Eine Ameisen-
straße wird entdeckt, „das gibt die 
volle Punktzahl.“ Man merkt, dass die 
Kinder keine „Frischlinge“ im Wald 
sind, sondern das immer wieder mal 
machen. „Wir haben die Feststellung 
gemacht, dass das den Kindern richtig 
gut tut“, sagt Nadine Weiß. „Wir haben 
ja einige Schüler mit ADHS dabei, die 
in der Schule richtig zappelig sind. 
Hier im Wald arbeiten sie total gut zu-
sammen, und es strahlen sogar die an-
sonsten etwas mürrischen Kinder.“ In 
der S-Bahn hätten sich andere Fahr-
gäste hin und wieder aufgeregt über 
die lärmende Schar, aber auf dem 
Rückweg nach einem Tag im Wald sei 
auch schon gesagt worden: „Sie haben 
aber nette Schüler“, sagt Weiß.

Zurück zur Natur eben, das tut gut. 
Nadine Weiß hat mit Schülern auch 
schon im Wald übernachtet. Das wird 
von den Stadtkids begeistert aufge-
nommen. Der Hauptpreis für die Sie-
gerklasse sind denn auch zwei Über-
nachtungen im Freien – Ende Juni 
entweder am Naturschutzturm oder 
auf einem Gelände in Krampnitz bei 
Potsdam, das die Peckwisch-Schule 
gepachtet hat. Das ist eben mal etwas 
anderes als zwischen den Hochhäu-
sern im Märkischen Viertel.  bek

Strahlende Gesichter bei bestem Wetter am Naturschutzturm. Die Waldjugendspiele haben 
Spaß gemacht. Foto: bek

Die Zukunft beginnt
Berufsinformationsmesse  

im Fontane-Haus

Märkisches Viertel – Welchen Beruf 
soll ich wählen? Soll ich eine Ausbil-
dung machen? Ist vielleicht ein Stu-
dium das Richtige? Diese und weitere 
Fragen beschäftigen junge Menschen, 
wenn sie kurz davor sind, ihre 
Schullaufbahn zu beenden. Oft ist es 
gar nicht so einfach, eine Antwort zu 
finden. Um ein bisschen Licht in das 
Dunkel der Entscheidungsfindung zu 
bringen, findet am 15. Juni von 10 bis 
14 Uhr die Berufsinformationsmes-
se im Fontane-Haus, Wilhelmsruher 
Damm 142c, statt. Eröffnet wird diese 
vom Bezirksstadtrat Tobias Dollase 
mit einem Grußwort. 

Zahlreiche Unternehmen informie-
ren auf dieser Messe über ihre Aus-
bildungsangebote. So können Schüler 
ab der 8. Klasse die Chance nutzen, 
verschiede Berufsbilder kennenzuler-
nen. „Junge Menschen haben hier die 
Chance sich selbst auszuprobieren“, 
betont Tobias Dollase. 

Noch bis zum 9. Juni können sich Un-
ternehmen anmelden. Weitere Infos 
unter Tel. (030) 4150 8566 oder unter 
www.edu26.de  red

Immer mehr Berliner Schulen gärtnern
Am 20. Juni präsentieren die Schulen am „Tag des Schulgartens“ die Ergebnisse

Wittenau – Am 20. Juni sind alle Schu-
len und andere Institutionen in ganz 
Deutschland, die Garten-Bildungsar-
beit leisten, aufgerufen, ihre Gartento-
re für die Bevölkerung zu öffnen. Auch 
die Reinickendorfer können sich ein 
Bild von der Vielfalt des Gärtnerns an 
Schulen machen. Von den 60 Schulen 
im Bezirk haben viele einen Schul-
garten, dazu kommen noch zwölf so-
genannte Gartenarbeitsschulen. Das 
Comeback des Schulgartens ist sehr 
deutlich – auch verwaiste ehemalige 
Gartenflächen werden wieder be-
ackert. Im Jahr 1663 entstanden übri-
gens in Würzburg und Halle die ersten 
deutschen Schulgärten. 

Vor einem Jahr begann auch die Fili-
ale der Münchhausen Grundschule in 
der Cité Foch mit dem Anlegen eines 
Gartens. „Am 20. Juni werden wir den 
zweiten Teil der Gartenneugestaltung 
sowie ein Mosaik einweihen“, erläu-
tert Lehrerin Regina Herzog-Wecker. 
Als Partner hat ihre Schule „Grün 
macht Schule“ an ihrer Seite. Diese 
Initiative berät Schulen und Kitas bei 
der Schaffung und Gestaltung kindge-
rechter naturnaher Freiflächen und 

ökologischer Lernorte auf Schulge-
länden. Die Lehrerin erzählt davon, 
was für ein wichtiger Ort der Garten 
gerade auch für diejenigen Kinder 
ist, die sich mit dem Konzentrieren 
schwer tun: „Ganz ruhig ernten sie Jo-
hannisbeeren“ und ‚wilde‘ Kinder be-
treuen fürsorglich ihre Pflanzen“. Ne-
ben der fachlichen Betreuung durch 
„Grün macht Schule“ hat die Münch-
hausen Grundschule Sponsoren für 
Sach- und Zeitspenden gesucht und 
gefunden. 

Diese haben ihnen zum Beispiel die 
Hochbeete und ein Apfelbäumchen 
gespendet und ihre Transportfahr-
zeuge samt Fahrer zur Verfügung 
gestellt. Am 20. Juni ab 10 Uhr haben 
alle Interessierten die Möglichkeit, 
zwischen Johannisbeersträuchern 
und frisch gepflanztem Storchen-
schnabel herum zu schlendern. Zu-
sätzlich werden Getränke und Ku-
chen angeboten. Adresse: Filiale der 
Münchenhausen Grundschule, Place 
Molière 1.  mfk

Auch die Münchhausen Grundschule in der Cité Foch hat einen Garten angelegt. Foto: mfk

Campus im Grünen
Schüler bepflanzen Schulgelände 

für bessere Atmosphäre

Wittenau – Unkraut wurde entfernt. 
In den Blumenkästen blühen nun La-
vendel, Thymian und Sonnenblumen. 
Für den Biologie-Unterricht wurde 
ein Beet angelegt. Schüler der Klasse 
7c des Romain-Rolland-Gymnasium 
haben die Terrasse vor ihren Klas-
senraum begrünt. Außerdem können 
sich die Jugendlichen nun auf einer 
Hängematte ausruhen. Inzwischen 
haben es ihnen die anderen Klassen 
nachgemacht und ihre Klassenzim-
mer-Terrassen gestaltet. Dieses be-
sondere Projekt wurde von der Schü-
lervertretung initiiert und stieß bei 
den Lehrern und der Schulleitung auf 
Begeisterung.  red

Auf der Terrasse steht nun eine von der 7c 
montierte Bank. Foto: Romain-Rolland-Gymnasium

Der Veranstaltungsort der Messe Foto: fle
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Tegeler Hafenfest
25%

Frühbucher-
Rabatt

bei einer Buchung 
bis zum 23.06.17

Planen Sie Ihre Anzeige 
im Sonderbeileger!
Auflage: 60.000 Exemplare
Inklusive Programm und 
Standplan 
Kontaktieren Sie uns:
Tel. 030 / 467 096-777 oder 
anzeigen_RAZ@laser-line.de

300€
NR. 1120

GELER HAFENFEST

in idyllischer Lage

Räumungsverkauf: Alles muss raus!
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Verkauf & Services von professionellen Pkw-Anhängern

Kasten-, Kipper-, Koffer- und Fahrzeugtransportanhänger

150€
NR. 1123
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TEGELER HAFENFEST
SONDERBEILEGER

p r ä s e n t i e r t  v o n  d e r

I N  R E I N I C K E N D O R F

Ausbildungsstart im 

März und September –

auch mit Bildungsgutschein! 

Sie wollten schon immer das Geheimnis »heilender Hände« entdecken 
und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 
Weit mehr als das erfahren Sie in Ihrer 2-jährigen Ausbildung zum/zur 
Masseur/in an der Euro Akademie Berlin.

Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!
Verkürzt und berufsbegleitend! Wir beraten Sie gerne!

Euro Akademie Berlin
Berliner Straße 66 · 13507 Berlin · U-Bahnhof Borsigwerke · U6
Telefon  030 43557030 · berlin@euroakademie.de · www.euroakademie.de/berlin

»Hände sind auch zum Geben da.«    – Kurt Haberstich –
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Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!
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Sie wollten schon immer das Geheimnis »heilender Hände« entdecken 
und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 
Weit mehr als das erfahren Sie in Ihrer 2-jährigen Ausbildung zum/zur 
Masseur/in an der Euro Akademie Berlin.

Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!

Sie wollten schon immer das Geheimnis »heilender Hände« entdecken 
und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 
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Erscheint am: 13. Juli 1́7     
Anzeigenschluss: 04. Juli 1́7

KURZ & KNAPP
Erfolg beim Schülerwettbewerb
Reinickendorf – Die Georg-Schle-
singer-Schule kann sich über einen 
Erfolg beim Schülerwettbewerb Ge-
bäudetechnik freuen. Schüler des 
Leistungskurs Umwelttechnik konn-
ten mit ihrem Unterrichtsprojekt, bei 
dem sie den energetischen Zustand 
ihrer Schule untersuchten und Maß-
nahmen zum Sparen von Energie auf-
zeigten, die Jury überzeugen und sich 
das Preisgeld von 1.000 Euro sichern. 
Der Großteil des Preisgeldes fließt in 
ein Folgeprojekt an der Schule, bei 
dem weitere Energiesparmaßnahmen 
mit einem Smart Home System reali-
siert werden sollen.

Flohmarkt  in der
Gustav-Dreyer-Grundschule
Hermsdorf – Die Gustav-Dreyer-
Grundschule, Freiherr-vom-Stein 
Straße 31, veranstaltet nach zehn 
Jahren zum ersten Mal wieder einen 
Flohmarkt. Bei dieser Gelegenheit 
bieten Kinder und Eltern gebrauchte 
Kindersachen an – Spielzeug, Bücher, 
Kleidung und vieles mehr. Außerdem 
erwartet die Besucher ein Kuchen- 
und Getränkestand. Der Flohmarkt 
findet von 10 bis 13 Uhr statt. Bei Re-
gen entfällt er.

Kita Havelsternchen trödelt
Konradshöhe – Am 24. Juni findet von 
10 bis 13 Uhr ein Trödelmarkt in der 
Kita Havelsternchen, Luisenstraße 21, 
statt. Zurzeit sind noch Anmeldungen 
für Verkäufer unter havelsternchen@
gmail.com möglich.

Amateurfunk hautnah
Hermsdorf – Mit Gleichaltrigen welt-
weit über Funk in Kontakt treten, 
das können Kinder und Jugendliche 
am 18. Juni von 10 bis 16 Uhr beim 
Ortsverband des Vereins Deutscher 
Amateur-Radio-Club. Zum Abschluss 
erhalten sie einen Jungfunkerausweis. 
Anmeldung und weitere Infos unter 
Tel. (030) 40 50 10 98 oder 0172-396 
2274 oder an DL7UE@darc.de

Das Polieren ist sein Geschäft
Der 49-jährige Kai Bruchmann aus Tegel ist Berlins Event-Schuhputzer

Märkisches Viertel – Auf seinen grü-
nen Spezialstuhl mit dazugehörigem 
Schemel hat Kai Bruchmann dieses 
Mal verzichtet. Des fehlenden Platzes 
wegen. Im Gang vor dem Elektronik-
markt herrscht Betrieb. Der verkaufs-
offene Sonntag hat Kind und Kegel 
in die Märkische Zeile gelockt. Auch 
Bruchmann. Der ist allerdings nicht 
zum Bummeln gekommen, sondern 
um zu arbeiten. Bruchmann ist Event-
schuhputzer. 

Als Showeinlage bei Weihnachts- 
und Sommerfesten, Golf- und Reit-
turnieren oder auf Messen in Berlin 
ebenso wie im Umland bringt der 
49-Jährige mit geübter Hand das Le-
der am Fuß seiner Kunden zum Glän-
zen. „Ich diene als Blickfang.“ Dafür 
wirft sich der gebürtige Hermsdorfer, 
der heute in Tegel lebt, stets in Scha-
le. Die schwarze elegante Hose, das 
langärmelige weiße Hemd und eine 
Fliege – in schwarz oder blau – sind 
sein Markenzeichen. Selbst wenn das 

Thermometer wie an diesem Tag an 
der 30-Grad-Marke kratzt. Bruch-
mann hat Lappen, Bürsten, Tiegel 
mit Schuhcreme und Spray vor sich 
aufgebaut. Längst hat sich eine Trau-
be pubertierender Jungs um ihn ge-
bildet. Mutig schiebt Senad seinen 
Fuß vor. Bruchmann schaut betrübt. 
Leider nur ein Turnschuh. Lieber po-
liert er wadenhohe Stiefel aus echtem 
Leder. Bruchmann geht trotzdem mit 
Schwung vor dem 13-Jährigen auf die 
Knie, sprüht auf die bunte Stoffspitze 
weißen Schaum, arbeitet ihn gekonnt 
mit kleiner Bürste ins Material. Schon 
hat sich auch Senads Freund Ibo ein 
Herz gefasst, bittet Bruchmann um 
den kostenlosen Putzservice. Res-
pektvoll sietzt der Zwölfjährige den 
um einen sauberen Schuh bemühten 
Mann. Ein höflicher Umgangston, das 
ist dem Eventschuhputzer wichtig. 
Vermutlich eine Prägung, die er sich 
aus seiner Zeit als Hotelkaufmann be-
wahrt habe. 

Nicht Bruchmanns einzige berufli-
che Qualifikation. „Erst Straßenbauer 
gelernt, danach Industriekaufmann.“ 
Dann habe er es mit der Hotelbranche 
versucht, doch wenig Gefallen daran 
gefunden. „Mir fehlte die Fähigkeit zu 
führen.“ Mittlerweile verstehe er sich 
als Künstler. Nicht nur in seiner Rolle 
als Schuhputzer: Als Kleindarsteller 
steht er gelegentlich vor der Kamera, 
hat beispielsweise in den RTL-Pro-
duktionen „Blaulicht Report“ als Sta-
tist mitgespielt. Wieder greift Bruch-
mann zur Bürste, der nächste blaue 
Turnschuh hat sich in sein Gesichts-
feld gerückt. „Die Jungs wollen es sich 
untereinander beweisen.“ Bruchmann 
grinst. Er kennt das schon. „Jungs und 
Männer haben weniger Berührungs-
ängste, sind einfach neugierig.“ 

Ob er sich die eigenen Schuhe selbst 
täglich wienert? Kai Bruchmann 
schaut verschmitzt, dann gesteht er 
ein: „Nur wenn ich für Veranstaltun-
gen gebucht bin.“  star

Zog in der Märkischen Zeile nicht nur die Blicke, sondern auch die Schuhe auf sich: Eventschuhputzer Kai Bruchmann reinigte an seinem 
Stand Lederschuhe ebenso wie Stoff-Turnschuhe.   Foto: star

FAMILIE    BILDUNG    BERUF
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„Hätte wir die Chance, die Zeit zurück zu 
drehen – wir hätten es sofort gemacht!“ 
schwärmen Amelie (11) und Arda (12). Sie 
haben euch viel vom Zirkusprojekt an ihrer 
Schule zu erzählen! 

Amelie, du hast die Tina gespielt!
Wer warst du in dieser Rolle?
Tina lebt beim Zirkus und hat ihre Freundin 
Jessi zu sich eingeladen, um ihr die ganze 
Welt vom Zirkus zu zeigen! Sie führte wie eine 
Moderatorin durch das Programm. Wir hatten 
sehr lustige Requisiten. Zum Besispiel eine 
Schatztruhe mit einem Kompass, eine Öllam-
pe und eine Flasche in der eine Feder steckte. 
Voll lustig!

Wofür brauchten die Kinder den meisten 
Mut? Ich habe Kinder gesehen, die auf 
Nägeln gelegen haben!
Amelie: Einige waren richtig doll aufgeregt, 
wir sind ja vor rund 300 Leuten aufgetreten. 
Da waren alle sehr mutig!

Arda: Die Kinder haben auch auf echten Glas-
scherben gelegen. Die Nägel und die Scher-
ben waren angeschliffen und die Kinder mein-
ten, dass es schon etwas weh getan hat. Der 
Schmerz hat sich aber verteilt, und dadurch 
war es ok.

Amelie: Das Pulver bei den Fakiren, den Feu-
erspuckern, das war heftig. Die anderen Kinder 
erzählten, dass es so eklig war, weil es sich lan-
ge im Mund hielt und im Hals kratzte. Das war 
nur etwas für Kinder, die das ertragen konnten.

Was hat die Kinder besonders stolz gemacht?
Amelie: Jessi und ich waren richtig stolz auf 
uns, dass wir das geschafft haben. In der Gene-
ralprobe hatten wir schon noch Angst, naja das 
heißt ja Lampenfieber. Das war richtig cool! 

Arda: Ich war echt stolz, was wir in zwei Tagen 
gelernt haben! Ich fand es richtig krass, dass uns 
die Trainer in so kurzer Zeit so viel beigebracht 
haben. Ich fand es sehr gut, wie die Trainer alles 
organisiert waren. Sie haben alles gewusst und 
jeder konnte helfen! Ich kann es mit Worten gar 
nicht beschreiben, wie gut es war. 

Konntet ihr euch selbst aussuchen, 
was ihr beim Zirkus macht?
Arda: Ja! …und am liebsten hätte ich alles ge-
macht! Akrobatik hat mich dann am meisten 
angezogen.

Amelie: Ich hätte auch alles mitgemacht. 
Denn es hat alles so viel Spaß gemacht!

Was empfehlt ihr anderen Kindern, 
die das auch gern mal erleben wollen?
Arda: Es gibt ein Feriencamp! Da kann man 
in den Sommerferien eine ganze Woche lang 
das Zirkusprojekt machen! Macht das mal 
mit, denn so etwas werdet ihr in eurem Leben 
nicht mehr erleben! (www.projektcircus.de)

Was haben eure Eltern gesagt?
Arda: Sie fanden es sehr gut, vor allem die 
Tricks! Mein Vater war sehr erstaunt!

Amelie: Meine Mutter war total erstaunt, was 
wir in den zwei Tagen gelernt haben! Sie war 
begeistert von den Trainern, die die Kinder 
auch immer unterstützt haben. 

Vielen Dank für das Interview!
Eure Maren aus der Redaktion

Amelie, du hast die Tina gespielt!

Arda und Amelie erzählen vom Projektzirkus an ihrer 

Schule.  alle Fotos: Igor_Metin

Die Fakire legten sich mutig auf eine Platte voller Nägel.

Was für ein eff ektvoller Auftritt mit leuchtenden Reifen!

Innerhalb von zwei Tagen entstand ein tolles und kunterbun-

tes Zirkusprogramm.

AN DER TILL-EULENSPIEGEL-GRUNDSCHULE IST ECHT WAS LOS

WAS FUR EIN ZIRKUS

:

Der Zirkus brennt. Alle 

rennen schreiend durch-

einander. „Keine Pa-

nik!“, ruft der Direktor. 

„Wozu haben wir denn 

zwei Feuerschlucker!“ 

Fressen zwei Kannibalen einen Clown. Da meint 
der eine: „Der schmeckt aber komisch!“ 
Fressen zwei Kannibalen einen Clown. Da meint 

Ein Zauberer ruft einen Jungen aus dem Publikum auf die 

Bühne. Dort gibt er ihm freundlich die Hand und sagt: „Nicht 

wahr, mein Junge, du hast mich noch niemals gesehen?“ 

„Nein, Papa!“ 

Der kleine Drache Kokosnuss und das Geheimnis der Mumie
 von Ingo Siegner

 
Der kleine Drache Kokosnuss und sein Freund Oskar, der Fressdrache dösen in einer Hängematte. 
Plötzlich berichtet ihre Freundin, das Stachelschwein Matilda, ihnen von einem Doppeldecker. Die 
Freunde begeben sich auf die Suche. Als sie den Piloten, Professor Champignon, gefunden und 
gerettet hatten, durften sie schließlich mit ihm in die Sahara fliegen. Dort landeten sie in einer 
Oase. In der Oase konnten sie ihre Wasservorräte auffüllen. In der Nacht wurde Professor Cham-
pignon entführt. Die Entführer wollten  mit seiner Hilfe die goldene Maske stehlen. Bevor Oskar, 
Matilda und Kokosnuss ihn befreien konnten, mussten sie durch ein schweres Labyrinth. Als sie 
das Labyrinth durchquert hatten, kamen sie in eine Sackgasse mit einem Boden voller bunter Flie-
sen. Wenn man auf diese trat, schossen Pfeile. Als sie vor der Sackgasse standen, schob sich eine 
Wand vor ihren Ausgang. Ob sie je wieder aus dem Labyrinth herauskommen und wieder auf die 
Dracheninsel zurück kommen, erfahrt ihr, wenn ihr das Buch lest.  Euer Hannes (8)

Der kleine Drache Kokosnuss und sein Freund Oskar, der Fressdrache dösen in einer Hängematte. 
Plötzlich berichtet ihre Freundin, das Stachelschwein Matilda, ihnen von einem Doppeldecker. Die 

gerettet hatten, durften sie schließlich mit ihm in die Sahara fliegen. Dort landeten sie in einer 
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HÖRBAR DAS LEBEN VERÄNDERN

HÖRGERÄTE ANJA HORNIG – IHR HÖRGERÄTE-AKUSTIK-MEISTERBETRIEB IN BERLIN

Hornig ist Ihr Experte für optimales Hören. 

Wir bieten maßgeschneiderte Lösungen für beste Hörqualität, damit Sie weiter aktiv und intensiv  

am Leben teilnehmen. Eine umfassende Beratung liegt uns dabei besonders am Herzen.

Das HORNIG-Fachpersonal berät persönlich, engagiert und zeitintensiv. Bei 

der professionellen Hörmessung genauso wie bei der Hörsystem-Auswahl 

und während eines ersten Probetragens. Und das völlig kostenlos für Sie! 

Mithilfe modernster Messgeräte stellen wir Ihr Hörgerät individuell für Sie 

ein. Dazu unterstützen wir Sie in der Eingewöhnungsphase und bieten für 

die neuen Hörsituationen ein spezielles Training an. Um Ihren Alltag hörbar 

zu bereichern, beraten wir Sie gerne auch zu den Themen Funk-Kopfhörer 

für TV, Gehörschutz, Lichtsignalanlagen und FM-Anlagen.

Als ausgebildete Tinnitusexpertin berät Sie Anja Hornig persönlich zum 

Thema Ohrgeräusche, als Pädakustikerin hat sie für jedes Kinderohr ein  

geschultes Gehör.Wir freuen uns, von Ihnen zu hören.

Ihr Team vom Hörgeräte-Akustik-Meisterbetrieb Anja Hornig

Karolinenstraße 1d
13507 Berlin Tel. 030 / 433 47 13

www.hornig-hoergeraete.de

Inhaber: Philipp + Matthias Hoffmann

Ihr Partner rund ums gute Sehen und Hören.

 kostenloser Hörtest
 kostenloser Sehtest

 Hausbesuche
Optik- & Akustikhaus Heiligensee · Bekassinenweg 34 · 13503 Berlin

Telefon: (030) 43 60 34 64 · www.optik-akustikhaus.de

MEDICAL PARK BERLIN

HUMBOLDTMÜHLE
An der Mühle 2-9 . 13507 Berlin

Telefon: 030 / 300 240-0
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

03 DR. YANXIA LI 
Heidenheimer Straße 58

13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon: 030 / 99 28 62 06

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr: 8 - 13 Uhr u. 14 - 18 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

02
RADIOLOGISCHES 

ZENTRUM NORD
Schloßstraße 5 . 13507 Berlin

Telefon: 030 / 20 05 07 33
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

04
VIVANTES HUMBOLDT-KLINIKUM

Am Nordgraben 2
13509 BerlinTelefon: 030 / 130 12 39 30
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Radiologisches Zentrum Nord

www.rad-berlin.de

Zertifiziertes Darmkrebszentrum

MRT (Kernspintomografie), CT (Computertomografie) 

Digitales Röntgen, Sonografie, Farbduplexsonografie 

Durchleuchtung, Digitale Mammografie

MR- und CT-Angiografie, Osteoporosediagnostik

Radiologisches Zentrum Nord

im FAZIT Facharztzentrum in Tegel

Mo bis Fr von 8:00 bis 18:00 Uhr 

und nach Vereinbarung

Schloßstraße 5, 13507 Berlin

Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

E-mail: anmeldung@rad-berlin.de

Vivantes Humboldt-Klinikum

Donnerstag jeweils nach Vereinbarung, 

Terminabsprachen erfolgen 

am Standort Schloßstraße 5.

Am Nordgraben 2, 13507 Berlin 

Tel.: (030) 20 05 07 33, Fax: (030) 40 91 12 23

Email: anmeldung@rad-berlin.de 

ANZEIGEN

Medizin in Reinickendorf

THERAPIE- UND 
LEISTUNGSANGEBOT:
 Allgemeine Krankengymnastik 

 Krankengymnastik am Gerät

  Reha-Sport  Manuelle Therapie 
  Manuelle Lymphdrainage

  Vojta-Therapie  Bobath-Therapie
  McKenzie-Therapie

  Therapeutisches Klettern

  Shiatsu  Klangschalenmassage
  Wellness- und Trainingsangebote

PHYSIOTHERAPIE MIT UNS – 

IHRE PHYSIOTHERAPIEPRAXIS 

IN REINICKENDORF
Parkplätze kostenfrei vorhanden

Bus 120+128 hält direkt vor der Tür

 
Aroser Allee 76  13407 Berlin

Tel. (030) 45 19 85 58
www.physiotherapie-mit-uns.de

 

Vivantes Humboldt-Klinikum

Am Nordgraben 2 
13509 BerlinTel. (030) 130 12 - 0

Rettungsstelle
Tel. (030) 130 12 -1703

OPTIK HEYERBrillen in Tegel

Inh. Antje Fischer · Alt-Tegel 7 · 13507 Berlin · Tel. 030-433 41 78  

brillen-in-tegel@live.de · www.brillen-in-tegel.de
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Privatarztpraxis Dr. Yanxia Li

Traditionelle Chinesische Medizin und Allgemeinmedizin

Wir nehmen uns Zeit für Ihre Gesundheit!

Heidenheimer Straße 58 . 13467 Berlin-Hermsdorf

Telefon 030 / 99 28 62 06 und 030 / 40 00 88 29

Mo – Do 8-13 und 14-18 Uhr, Fr von 8-12 und 14-16 Uhr

Sa von 9-12 Uhr nach Vereinbarung

www.privatarztpraxis-li.de
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Die Klinik Medical Park Berlin Humboldt-

mühle ist eine Fachklinik für Neurologie, 

Orthopädie und Innere Medizin/Kar-

diologie. Einzigartig ist die Verbindung 

einer hochmodernen Ausstattung im 

medizinisch-therapeutischen Bereich 

mit einem erstklassigen Ambiente und 

Service. Mehr als 300 gesetzlich und 

privat versicherte Patienten erhalten 

in der Fachklinik eine Rehabilitation 

und Anschlussheilbehandlung nach 

modernsten Diagnostik- und The-

rapiemöglichkeiten und neuesten 

Entwicklungen.Für Patienten bedeutet das Nebeneinander 

der drei Fachrichtungen Neurologie, Ortho-

pädie und Innere Medizin/Kardiologie den 

großen Vorteil einer ganzheitlichen, inter-

disziplinären Behandlungsmöglichkeit. „So 

können Begleiterkrankungen oder auch 

Überschneidungen von Krankheitsbildern 

wie ein Herzinfarkt nach einer Knieope-

ration gut mitbehandelt werden“, sagt 

Prof. Heinz Theres, ärztlicher Direktor 

und Chefarzt der Kardiologie/Inneren 

Medizin. In seiner Abteilung werden 

stationäre Anschlussheilbehandlungen 

und Rehabilitationsmaßnahmen durch-

geführt, insbesondere bei Patienten nach 

Operationen an den Herzklappen und 

nach Anlage von Bypässen am Herzen, an 

den großen Gefäßen sowie nach einem 

Herzinfarkt. 

Auch chronisch erkrankte Patienten, z. B. 

mit Herzinsuffizienz oder Herzrhythmus-

störungen, erhalten eine medizinisch-the-

rapeutische Behandlung nach modernsten 

Methoden. Neben der engen Abstimmung 

zwischen Innerer Medizin/Kardiologie, 

Orthopädie und Neurologie profitieren 

die Patienten von der interdisziplinären 

Prof. Dr. med. Heinz Theres, Ärztlicher Direktor 

und Chefarzt Innere Medizin / Kardiologie

RADIOLOGIE    TEGEL

REHABILITATION    TEGEL

Medical Park Berlin Humboldtmühle

Interdisziplinäre Behandlung in modernem Ambiente

Zusammenarbeit zwischen den Ärzten, 

Physiotherapeuten, Pflegern, Ernährungs-

beratern, Sozialdienstmitarbeitern und 

Psychologen. „Insbesondere bei kritischen 

Situationen wie einer Hüftfraktur nach 

einem Kreislaufkollaps können wir eine 

einzigartige Betreuung bieten“, unter-

streicht Professor Karsten Dreinhöfer, 

Chefarzt der Orthopädie. „Bei uns gibt 

es zahlreiche Therapien, die exakt aufei-

nander abgestimmt sind.“

Die Abteilung Orthopädie, Unfallchirurgie 

und Sportmedizin bietet ein umfassendes 

Diagnose-, Therapie- und Rehabilitations-

spektrum an: Schwerpunkte der Behand-

lung sind unter anderem die Weiter- und 

Nachbehandlung nach Gelenkersatz- und 

Wirbelsäulenoperationen sowie nach Ver-

letzungen und bei Unfallfolgen. Ebenso 

steht die Behandlung von angeborenen 

und erworbenen Erkrankungen der Hal-

tungs- und Bewegungsorgane, vor allem 

Arthrose, Wirbelsäulenerkrankungen und 

Osteoporose im Vordergrund. Patienten mit 

entzündlich-rheumatischen Erkrankungen 

Moderne Radiologie im Facharztzentrum Tegel

Radiologisches Zentrum Nord

Moderne Technik der Radiologie und 

kompetente Beratung durch ein er-

fahrenes Team aus Ärzten und As-

sistentinnen erhalten die Patienten, 

wenn sie sich im Radiologischen Zent-

rum Nord, das im FAZIT in der Tegeler 

Schloßstraße ansässig ist, behandeln 

lassen. Sechs Fachärzte für Radiologie 

und ein qualifiziertes MTA-Team küm-

mern sich aufmerksam und zuvor-

kommend um die Patienten. 
„Unsere Geräte und Behandlungsme-

thoden sind immer auf dem neuesten 

Stand“, erklärt Dr. med. Werner Gerhold. 

„Außerdem haben wir als Besonderheit 

ein offenes MRT speziell für Gelenkdar-

stellungen.“ Bei diesem handelt es sich 

um ein MRT-Gerät, das für besonders 

ängstliche Patienten geeignet ist. Ha-

ben sie dann immer noch große Angst 

vor der Untersuchung, können sie auf 

Wunsch ein Beruhigungsmittel bekom-

men. Die medizinisch-technischen As-

sistentinnen stehen zudem neben dem 

Patienten und wirken beruhigend auf 

ihn ein. Während der Untersuchung ver-

lassen sie allerdings den Raum, beob-

achten ihn jedoch weiterhin durch eine 

Scheibe. „Die Kommunikation zwischen 

Personal und Patient ist uns sehr wichtig 

und zeichnet uns aus“, so Dr. med. Wer-

ner Gerhold. 
Welche Untersuchungen und diag-

nostische Verfahren werden im Ra-

diologischen Zentrum Nord durchge-

führt? • Magnetresonanztomografie (MRT)

• Computertomografie (CT)

• Röntgen• Sonografie (Ultraschalluntersuchung)

• Digitale Mammografie                                    

• Knochendichtemessung 

    (Osteodensitometrie)Magnetresonanztomografie (MRT)

Die Magnetresonanztomografie erzeugt 

mit Magnetfeldern und Radiowellen 

Schnittbilder des Körpers. Besonders gut 

im Bild darstellbar sind damit Weichteil-

gewebe, Gelenke, innere Organe und 

das Gehirn. Das MRT wird immer dann 

eingesetzt, wenn Röntgen oder Ultra-

schall keine klaren Aussagen liefern.
Wie funktioniert eine MRT-Untersu-

chung?Ein MRT-Gerät besteht aus einem ring-

förmigen Magnettunnel, einem Radio-

sender und einer Empfängerspule, die 

um die zu untersuchende Körperregion 

gelegt werden. Der Patient wird liegend 

durch den Magnettunnel gefahren und 

darin untersucht. Die dadurch gewon-

nenen Schnittbilder werden am Monitor 

dargestellt und können am Computer 

vom Radiologen ausgewertet werden. 

Über ein Fenster und eine Gegensprech-

anlage besteht während der Unter-

suchung ständiger Kontakt zwischen 

Patient und Assistentin. Das MRT-Gerät 

erzeugt laute Klopfgeräusche. Wer das 

als störend empfindet, kann über Kopf-

hörer Musik hören. Die gesamte Unter-

suchung dauert etwa 20 Minuten und ist 

absolut schmerzfrei. Knochendichtemessung (Osteodensi-

tometrie)Die Knochendichtemessung ist eine Me-

thode zur Feststellung der Osteoporose. 

Diese Krankheit zeichnet sich durch eine 

niedrige Knochenmasse, verminderten 

Calciumgehalt und Störungen der Fein-

gewebestruktur des Knochengewebes 

aus. Die Folge ist ein erhöhtes Risiko für 

Knochenbrüche, besonders im Bereich 

der Wirbelsäule und des Schenkelhalses 

am Hüftgelenk. Um eine Behandlung 

einleiten zu können, werden Messwerte 

benötigt, damit das Ausmaß der Minde-

rung der Knochendichte und vor allen 

Dingen das Frakturrisiko beurteilt wer-

den kann. 
Folgende Verfahren der Knochendich-

temessung werden in der Praxis ange-

boten: DXA
Diese Methode wird mit einer geringen 

Strahlenbelastung an der Wirbelsäule 

und am Hüftgelenk durchgeführt. Die 

Untersuchung dauert zehn Minuten.

Medical Park Berlin 
Humboldtmühle ADRESSE:An der Mühle 2-9

13507 BerlinTelefon: 030 / 300 240-0
Fax: 030 / 300  240-9009

E-Mail: humboldtmuehle@medicalpark.de

www.medicalpark.de SPRECHZEITEN:
Infos und Reservierung Neurologie:

Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr
Kostenfreies Service-Telefon:   

0800 / 800 8 900Kostenfreies Service-Fax:        

0800 / 589 0 780E-Mail: Zentrale.Reservierung@medicalpark.de
Infos und Reservierung Orthopädie 

und Innere Medizin/Kardiologie:

Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr
Kostenfreies Service-Telefon:    

0800 / 6 337 275Kostenfreies Service-Fax:         

0800 / 2 171 717E-Mail:Zentrale.Reservierung@medicalpark.de
Gesetzliche Krankenkassen

Private Krankenversicherungen

Selbstzahler
LEISTUNGEN:Rehabilitation und Anschlussheil-

behandlung in den Indikationen: 

• Neurologie• Orthopädie • Unfallchirurgie• Sportmedizin• Innere Medizin/KardiologieTHERAPIEN:• Physiotherapie• Physikalische Therapie
• Sporttherapie• Gangroboter• ADL-Parcours• Osteologie• Ergotherapie• Sprachtherapie• Neuropsychologie

• Ernährungsberatung
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ADRESSE:im FAZIT, Schloßstraße 5
13507 BerlinTelefon: 030 / 20 05 07 33

E-Mail: anmeldung@rad-berlin.de

www.rad-berlin.deSPRECHZEITEN:
Mo – Fr: 8 bis 18 Uhr

und nach VereinbarungGesetzliche Krankenkassen

Private Krankenversicherungen

Selbstzahler
LEISTUNGEN:•  Magnetresonanztomografie (MRT)

•  Computertomografie (CT)

•  Röntgen•  Sonografie (Ultraschalluntersuchung)

•  Digitale Mammografie
•  Knochendichtemessung 

   (Osteodensitometrie)

sowie Patienten mit Querschnittslähmung 

werden in enger Kooperation mit den 

Ärzten der Inneren Medizin und Neuro-

logie behandelt. Die neurologische Abteilung behandelt 

angeborene und erworbene Erkrankungen 

des Gehirns, des Rückenmarks, der peri-

pheren Nerven und der Muskulatur. Mit 

dem klinikinternen Schlaganfallzentrum 

Berlin stellt die Fachklinik Medical Park 

Berlin Humboldtmühle eine interdiszip-

linär geführte lückenlose rehabilitative 

Behandlung von der Intensivstation über 

die Phasen B, C und D sicher. Gerade 

Patienten mit schwersten neurologi-

schen Erkrankungen profitieren von einer 

gezielten und qualitativ hochwertigen 

Frührehabilitation, mit der bereits auf 

der Intensivstation begonnen wird, auch 

wenn stabile Kreislauffunktionen oder 

eine ausreichende Atmung nur mittels 

modernster Intensivmedizin erreicht 

werden können. Ein wichtiger Baustein auf dem Weg zur 

Wiedererlangung der Eigenständigkeit ist 

unter anderem das ADL-Training (Activities 

of Daily Living). Hierbei werden Patien-

ten wieder an die Aktivitäten des ganz 

normalen Alltags herangeführt – so wird 

zum Beispiel das Ein- und Aussteigen aus 

einem Auto geübt oder das Einkaufen im 

Supermarkt mit all seinen Handgriffen 

neu erlernt, um wieder möglichst schnell 

selbstständig das Alltagsleben zu bewäl-

tigen. Eine großzügige Trainingstherapie, 

individuell abgestimmte Behandlungsan-

gebote, wie zum Beispiel das Gangtraining 

(Lokomotion), eine Turnhalle und nicht 

zuletzt das Schwimmbad vervollständigen 

das ganzheitliche Therapieangebot. Die 

enge fachübergreifende Zusammenarbeit 

der Chefärzte mit führenden Universi-

tätskliniken, insbesondere der Berliner 

Charité, sowie weiteren Partnern, unter 

anderem innerhalb der Schlaganfall-

Allianz, gewährleistet, dass Patienten in 

der Medical Park Berlin Humboldtmühle 

stets nach den aktuellsten Erkenntnissen 

der Wissenschaft behandelt werden. 

Darüber hinaus bietet die Klinik am Tegeler 

See auch Präventionsprogramme an, um 

speziell die Mobilität und Gesundheit der 

älteren Generation zu erhalten. Modernste 

medizinische Diagnostik ermöglicht 

Computertomografische Knochen-

dichtemessung an der LWS (QCT)

Diese Methode erfolgt am Computer-

tomografen. Hierbei ist es möglich, die 

Knochendichte sehr genau zu bestim-

men und Zusatzinformationen über die 

Form und Struktur der Lendenwirbelkör-

per zu gewinnen. Es wird ausschließlich 

die Dichte der bei Osteoporose anfälli-

geren inneren Abschnitte des Knochens 

gemessen. Die Untersuchung dauert 5 

bis 15 Minuten.
Computertomografie (CT)

Die Computertomografie ist eines der 

wichtigsten radiologischen Verfahren 

zur Darstellung der inneren Organe, 

des Gehirns und des Bewegungsappa-

rates. Nach der Anwendung von Rönt-

genstrahlung errechnet ein Computer 

Querschnittbilder des Körpers und aller 

Organe, die in dieser Schicht (Scheibe) 

liegen. So erhält der Radiologe innerhalb 

kürzester Zeit Informationen über den 

Körper und eine mögliche Erkrankung. 

Vorteil dieser Technik ist eine genaue 

Darstellung der Organe und der Nach-

barschaftsbeziehung von krankhaften 

Veränderungen. Den behandelnden 

Ärzten werden dadurch exakte Infor-

mationen zur Verfügung gestellt, damit 

beispielsweise Operationen möglichst 

genau geplant oder Kontrollen hinsicht-

lich der Rückbildung von Tumoren im 

Behandlungsverlauf durchgeführt wer-

den können.
Was passiert während der Untersu-

chung?Vor der Untersuchung wird häufig ein 

Kontrastmittel über eine Armvene ge-

geben. Anschließend wird der Patient 

auf einer Liege durch die Öffnung des 

CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 

modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-

schonend durchgeführt, bei der der Pa-

tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 

bewegt wird. Auf diese Weise können 

von der untersuchten Körperregion 

mehrere hundert Aufnahmen ange-

fertigt werden. Diese erlauben es dem 

Arzt, den Zustand des Organs aus unter-

ANZEIGE

ANZEIGE

Beim ADL-Training üben die Patienten Handgriffe des Alltags.                                 Alle Fotos: Medical Park

einen exakten Einblick in den aktuellen 

Gesundheits- und Leistungszustand aus 

orthopädischer und kardiologischer Sicht. 

Ärzte und Therapeuten geben konkrete 

medizinisch und trainingswissenschaftlich 

begründete Empfehlungen. 
Die Medical Park Berlin Humboldtmühle 

ist barrierefrei und verfügt über 306 

Betten. Alle Zimmer und Suiten sind in 

einem gehobenen Stil eingerichtet und 

verfügen über eine harmonische Wohnat-

mosphäre. Eine Bibliothek, das Königin 

Luise Schwimmbad, eine Sauna sowie 

ein Friseursalon runden das besondere 

Ambiente der Klinik ab. 

Der Medical Park Humboldtmühle liegt zentral und im Grünen.

Prof. Dr. med. Karsten Dreinhöfer, 

Chefarzt der Orthopädie

An der Anmeldung werden die Patienten freundlich und kompetent beraten und betreut.

Ausgezeichnete Sicherheit durch 

„Medzert“ Für eine optimale Patientenversor-

gung sowie zur Sicherstellung des 

hohen Qualitätsanspruchs, wurde 

in der Praxis ein Qualitätsmanage-

mentsystem nach DIN EN ISO 9001-

2015 eingeführt. Alle Prozesse und 

Abläufe in der Praxis durchlaufen 

regelmäßig interne und externe Prü-

fungen. 

schiedlichen Perspektiven zu beurteilen. 

Spezielle Untersuchungen zur Beurtei-

lung der Herzkranzgefäße, der Arterien 

und des Dickdarmes können ebenfalls 

durchführt werden. Die Untersuchung 

ist völlig schmerzfrei und dauert 5 bis 10 

Minuten.

Das Team des Radiologischen Zentrums Nord.   
 

                       Fotos: Annette Koroll
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Querschnittbilder des Körpers und aller 
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kürzester Zeit Informationen über den 

Körper und eine mögliche Erkrankung. 

Vorteil dieser Technik ist eine genaue 

Darstellung der Organe und der Nach-

barschaftsbeziehung von krankhaften 

Veränderungen. Den behandelnden 

Ärzten werden dadurch exakte Infor-

mationen zur Verfügung gestellt, damit 
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genau geplant oder Kontrollen hinsicht-

lich der Rückbildung von Tumoren im 

Behandlungsverlauf durchgeführt wer-
Was passiert während der Untersu-

Vor der Untersuchung wird häufig ein 

Kontrastmittel über eine Armvene ge-

geben. Anschließend wird der Patient 

auf einer Liege durch die Öffnung des 

CT gefahren. Die Untersuchung wird mit 

modernen Spiral-CT-Geräten strahlen-

schonend durchgeführt, bei der der Pa-

tient kontinuierlich durch die CT-Röhre 

bewegt wird. Auf diese Weise können 

von der untersuchten Körperregion 
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gung sowie zur Sicherstellung des 
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in der Praxis ein Qualitätsmanage

mentsystem nach DIN EN ISO 9001-

2015 eingeführt. Alle Prozesse und 

Abläufe in der Praxis durchlaufen 

regelmäßig interne und externe Prü

fungen. 

schiedlichen Perspektiven zu beurteilen. 

Spezielle Untersuchungen zur Beurtei

lung der Herzkranzgefäße, der Arterien 

und des Dickdarmes können ebenfalls 

durchführt werden. Die Untersuchung 

ist völlig schmerzfrei und dauert 5 bis 10 
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KUNST    KULTUR    KREATIVES

MEDIZIN
Hausärzte  •  Fachärzte  •  Praxen  •  Kliniken

p r ä s e n t i e r t  v o n  d e r

I N  R E I N I C K E N D O R F

In der nächsten Ausgabe 
erscheint unser Sonderbeileger:

MEDIZIN
Hausärzte  •  Fachärzte  •  Praxen  •  Kliniken

Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderbeileger!Kontaktieren Sie uns: Tel. 030 / 467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.deAnzeigenschluss: 16.06.17

Wir informieren Sie über:
• Medizinische Einrichtungen in 
 Reinickendorf und Umgebung
• Spezialgebiete Reinickendorfer Ärzte
• Präventive und therapeutische Angebote im Bezirk

Eine ganz besondere Komposition
Lasse Koslowski ist Berufsmusiker und Schiedsrichter in der 2. Bundesliga

Bezirk – Berlin ist stark vertreten 
bei den „Pfeifenmännern“ im Spitzen-
fußball der Republik. Vor allem auch 
gemessen an der Größe seines Fuß-
ball-Verbandes im Vergleich zu ande-
ren wesentlich mitgliederstärkeren 
Verbänden. Manuel Gräfe (seit 2004) 
und Felix Zwayer (seit 2009) gehören 
schon länger zur „ersten Garde“, seit 
fünf Jahren leitet Daniel Siebert Spie-
le in der Bundesliga. Mit Beginn der 
Saison 2016/17 ist ein weiterer Ber-
liner dazu gekommen: Lasse Koslow-
ski pfeift Begegnungen in der 2. Bun-
desliga, in der 1. Bundesliga kommt 
er als vierter Offizieller oder als Li-
nienrichter zum Einsatz. Und wäh-
rend Lutz-Michael Fröhlich, der Boss 
aller Schiedsrichter in Deutschland, 
in Hermsdorf beheimatet ist, kommt 
Lasse aus Frohnau. Der 29-Jährige 
gehört dem Frohnauer SC seit Kindes-
beinen an – was kein Wunder ist, denn 
Lasses Vater Peter Koslowski ist beim 
FSC ein Urgestein.

Lasses Premiere in der 2. Bundesliga 
war gleich ein Hammerspiel. Der VfL 
Bochum empfing den 1. FC Nürnberg, 
es ging rund am 16. September 2016. 
Die Partie endete 5:4 für die Jungs aus 
dem Pott, Lasse pfiff zwei Elfmeter. Das 
Fachblatt „kicker“ gab dem Frohnauer 
eine Sechs, die schlechteste Note, die 
man bekommen kann. „Mein Chef hat 
mir eine positive Bewertung gegeben“, 
wundert sich Koslowski im Nachhin-
ein, „der kicker lag daneben. Aber es 
war schon eine einprägsame Erfah-
rung.“ Auch im zweiten Spiel (1860 
München vs. Fortuna Düsseldorf) zeig-
te Koslowski zweimal auf den Punkt. 
„Danach wurde es insgesamt ruhiger, 
und mit jedem Spiel mehr wurde das 
Lampenfieber weniger.“ Acht Spiele 
wurden es, zweimal erhielt er vom ki-
cker eine 2,5, am Ende lag der Noten-
schnitt bei 3,60. „Es ist nicht alles per-
fekt gelaufen, aber ich habe ein gutes 
Feedback bekommen und bin mit mei-
ner ersten Saison in der 2. Liga wirk-
lich zufrieden.

Und mit Lampenfieber kennt er sich 
aus. Denn Lasse flitzt nicht nur als 
Schiedsrichter durch die Stadien der 
Republik, er sitzt auch hin und wieder 
auf einer Bühne und spielt Klavier. Auf 
Firmenfeiern, Hochzeiten, Geburtsta-
gen. Vor Jahren hat der Pianist, der ein 
Studium der Komposition abgeschlos-
sen hat, beim Frühjahrsempfang der 
SPD im Berliner Reichstag in die Tas-
ten gehauen. Einigen Klavierschülern 
gibt er Unterricht. „Das lässt sich mit 
meinem Schiedsrichterjob zeitlich gut 
unter einen Hut bringen.“

Lasse war das Gesicht einer Kampa-
gne des Berliner Fußball-Verbands zur 
Gewinnung von Schiedsrichter-Nach-
wuchs. „Fingerspitzengefühl stärke ich 
am Klavier und als Schiedsrichter“, so 
stand es auf Werbeplakaten. Auf dem 
Foto stellt Lasse ein Bein lässig auf ei-
nen Schemel vor einem Flügel. „Fuß-
ball mit Pfiff – werde Schiedsrichter“, 
so warb der BFV.

Und hatte damit Erfolg. „Im Gegen-
satz zum bundesweiten Trend hat sich 
die Zahl der Schiedsrichter in Berlin 
erhöht“, sagt Koslowski, der nach wie 
vor auch Leiter des Teamleistungska-
ders des BFV ist. „Das macht mir viel 
Spaß, den jungen Talenten etwas von 

meinen Erfahrungen weiterzugeben.“ 
Der Frohnauer hält viel Kontakt zur so-
genannten „Basis“, ist oft auf Berliner 
Plätzen in unteren Amateurklassen 
und auch bei Jugendspielen unterwegs. 
Und beobachtet natürlich, was sein 
Verein Frohnauer SC so macht. „Klasse, 
dass der FSC den Aufstieg in die Lan-
desliga schon in der Tasche hat.“

Ob er eines Tages auch Spiele in der 
1. Bundesliga leiten wird? „Klar, dass 
ich dieses Ziel habe, aber man muss 
einfach über einen längeren Zeitraum 
konstant gute Leistungen bringen. Ich 
muss mich in der 2. Liga erst einmal 
bewähren“, schätzt Lasse die Chancen 
realistisch ein. Im Video-Beweis, der 
in der kommenden Saison eingeführt 
wird, sieht der junge Schiedsrichter 
kein Allheilmittel. „Er wird eine Hilfe 
sein, Fehler werden gemindert. Aber 
ganz auszuschließen sind diese einfach 
nicht.“

Nun geht es erst einmal in den Ur-
laub. Natürlich nach Norwegen, in die 
Heimat seiner Mutter Hanne, die aus 
einer Region südlich von Oslo stammt. 
„Und diesmal mache ich mal eine län-
gere Rundreise durch das Land.“ Mit 
einem Wohnmobil. Und mit Freundin 
Victoria.  bek

Lasse Koslowski, Schiedsrichter mit Zukunft  Foto: bek

Auf der Zielgeraden
Zwei Spieltage stehen noch an – 

VfB Hermsdorf hält die Landesliga

Bezirk – Die Fußballer in Reinicken-
dorf biegen mit noch zwei verbleiben-
den Spieltagen langsam auf die Zielge-
rade der Saison ein. In der Berlin-Liga 
stehen für die Füchse und den Nord-
berliner SC am kommenden Sonntag, 
11. Juni, Auswärtsspiele an, die Füchse 
treten bei der DJK SW Neukölln an (11 
Uhr, Stadion Britz-Süd), der Nordber-
liner SC ist zu Gast bei Blau-Weiß 90 
(14.30 Uhr, Rathausstraße). Die Saison 
endet dann eine Woche später jeweils 
zu Hause. Die Füchse haben dann Blau-
Weiß 90 zu Gast (14 Uhr, Freiheits-
weg), der Nordberliner SC trifft auf den 
BSV Hürtürkel (12.30 Uhr, Elchdamm). 
Allerdings ist fraglich, ob das Spiel 
überhaupt zustande kommt, Hürtürkel 
fällt gerade komplett auseinander. Am 
28. Mai gab man im Spiel beim Berliner 
SC beim Stand von 0:9 in der Halbzeit-
pause auf. In der Landesliga hat sich 
der VfB Hermsdorf mit einem 2:2 beim 
BSC Rehberge am 28. Mai endgültig 
gerettet, für Concordia Wittenau indes 
tendiert die kleine Aufstiegschance 
nach der 0:1-Niederlage gegen Hohen 
Neuendorf gegen Null, was Concordia-
Trainer Karsten Steffan aber nicht ganz 
ungelegen kommt. „Für die Berlin-Liga 
könnte sich Concordia einen anderen 
Trainer suchen“, hat er kürzlich gesagt. 

Am kommenden Sonntag steigt erst 
einmal das Derby zwischen Hermsdorf 
und Wittenau (15 Uhr, Seebadstraße). 
Am 18. Juni empfangen die Wittenauer 
dann Stern Marienfelde (12 Uhr, Gö-
schenplatz), der VfB tritt beim Friede-
nauer TSC an (14.30 Uhr, Offenbacher 
Straße). Und dann ist Schluss.  bek

Concordia-Coach Karsten Steffan Foto: bek
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KURZ & KNAPP
Heiligenseer Kanu-Club lädt 
zum 4. Firmen-Funcup
Heiligensee – Der Heiligenseer Ka-
nu-Club lädt am 18. Juni von 10 bis 
17 Uhr zum 4. Firmen-Funcup auf 
den Neuendorfer See ein. Hier kön-
nen verschiedene Mannschaften, die 
zwischen acht und zehn Paddler ver-
einen, gegeneinander antreten. Auf 
einer Strecke von 200 Metern müssen 
sich die Teams im Mannschaftskana-
dier gegeneinander durchsetzen. Das 
Startgeld beträgt 120 Euro pro Team. 
Enthalten ist hier auch ein Training. 
Anmeldung bis zum 18. Mai an fir-
mencup@hkc-berlin.de. Weitere In-
fos und Teilnahmebedingungen unter 
www.hkc-berlin.de 

Die Tischtennis-Abteilung zeigt 
Kontinuität an der Platte
Reinickendorf – Kontinuität in der 
Tischtennis-Abteilung der Füchse 
Berlin: Christoph Wölki wurde als Ab-
teilungsvorsitzender bestätigt, seine 
Stellvertreter sind Tristan Quandt und 
Christopher Stephan. Zum Vorstand 
gehören Thomas Riedel (Schatzmeis-
ter), Stefan Müller (Sportwart), Ju-
gendwart Dirk Thelen, Pressewart 
Philipp Oliveira Meißen und Geräte-
wart Heinz Chmelensky. Der Vorstand 
kann zudem auf eine ausgesprochen 
erfolgreiche Saison zurückblicken. Zu-
letzt am 20. Mai gewannen Lisa Stein-
häuser, Sina Hennig, Belena Gawolek 
und Mia Teich die Norddeutsche Meis-
terschaft der Mädchen. Zuvor war So-
raya Domdey Landesranglistensiege-
rin und Berliner Meisterin (Damen), 
Berliner Meister der Senioren Ü40 
wurde Stephan Köpp, Norddeutscher 
Meister in dieser Altersklasse Thomas 
Englert. Top 24-Bundesranglistensie-
ger (Schüler) wurde Fernando Janz 
und den Berliner Meistertitel bei den 
C-Schülerinnen holte sich Hannah 
Stolyar.

Der Verein TSV-Wittenau         
bietet Schnupper-Kurse
Wittenau/Märkisches Viertel – Der 
TSV Wittenau bietet in seinem neu-
en Bewegungsraum am Senftenber-
ger Ring 40a Sportkurse an: montags 
von 9 bis 10 Uhr „Faszientraining und 
Gymnastik“, von 11 bis 12 Uhr „Gym-
nastik nach Feldenkrais“ und von 16 
bis 17 Uhr „Relaxing Moments“. Au-
ßerdem findet in der Schule am Park, 
Eichborndamm 276, freitags von 18 
bis 19 Uhr ein Pilates-Kurs statt. Wei-
tere Infos und Anmeldung unter Tel. 
(030) 415 6867.

Vortrag „Makula-Degeneration“
Wittenau – Am 21. Juni findet ein Vor-
trag für Augenpatienten statt, bei dem 
der Chef der Klinik für Augenheilkun-
de an den DRK-Kliniken/Westend, PD 
Dr. med. Klaus-Martin Kreusel, zum 
Thema „Altersabhängige Makula-De-
generation“ von 17 bis 19 Uhr refe-
rieren wird. Der Veranstaltungsort ist 
der Saal der Bezirksverordnetenver-
sammlung, Antonyplatz 1, im Rathaus 
Reinickendorf. Anmeldung unter Tel. 
(030) 895 88-151 oder www.abs.de/
vorträge oder an berlin@blickpunkt-
auge.de

Flamingos sind wieder auf Kurs
Mit zwei Siegen gegen die Sluggers nun auf Tabellenrang drei

Bezirk – Die Berlin Flamingos sind 
wieder im Geschäft um die Krone 
in der 2. Baseball-Bundesliga Nord-
Ost. Im zweiten Hauptstadtduell der 
Saison 2017 auswärts bei den Berlin 

Sluggers konnten die Reinickendorfer 
am letzten Sonntag im Mai zwei Siege 
(Sweep) einfahren. Bei frühsommerli-
cher Hitze jenseits der 30-Grad Marke 
endeten die Partien mit 7:5 und 13:11 

für die Flamingos, die damit auf Tabel-
lenrang drei vorrückten.

Enorbel Márquez Ramirez brachte 
die Flamingos als Starting Pitcher mit 
6:1in Führung. Auffälligster Offensiv-
Spieler der Partie war Catcher Niklas 
Wägner, auffälligster Defensiv-Spieler 
Kevin Pandura, der eine starke Leis-
tung im Outfield zeigte. Insgesamt 
wurden die Nerven der wieder zahl-
reich mitgereisten FlamingosFANtas-
tics zum Ende unnötig auf die Probe 
gestellt, als die Sluggers durch Fehler 
der Flamingos noch einmal heranka-
men.

Im zweiten Spiel stand nach einer 
Verletzungspause wieder Anderson 
Morillo als Starting-Pitcher für die 
Flamingos auf dem Mount. Das Spiel 
begann vielversprechend, nach dem 
1. Inning führten die Flamingos 6:0 
und zwischenzeitlich 10:1. Doch nach 
dem 4. Inning stand es nur noch 10:9. 
Nun kam der 18-jährige Yannick Wä-
gner auf den Mount – und er sicherte 
schließlich den Win der Partie, indem 
er bei 3 Hits nur einen Run zuließ und 
die Sluggers auf Distanz halten konn-
te.  bek

Der nach seiner Schulteroperation wieder genesene Team-Kapitän der Berlin Flamingos, Tim 
Wägner (l.), feiert mit seinem Cousin Yannick Wägner zwei Siege gegen die Sluggers. 

Laufen mit den Kollegen
SC Tegeler Forst richtet zwei Großveranstaltungen binnen drei Tagen aus

Bezirk – Für gleich zwei Großveran-
staltungen zeichnet in diesem Monat 
der SC Tegeler Forst verantwortlich. 
Am 21. Juni steht der 16. IKK BB 
Berliner Firmenlauf auf dem Pro-
gramm, drei Tage später am 24. Juni 
richtet der Reinickendorfer Verein 
die Deutschen Meisterschaften im 
Straßenlauf über 100 Kilometer aus. 
Beide Laufveranstaltungen finden 
aber nicht auf Reinickendorfer Bo-
den statt.

Beim Firmenlauf in Tiergarten lau-
fen, skaten und unternehmen Arbeits-
kollegen etwas gemeinsam außerhalb 
des üblichen Arbeitsumfeldes. Jeder 
Teilnehmer wird mit seiner persönli-
chen Laufzeit erfasst, im Vordergrund 
steht jedoch das Sporterlebnis im 
Team. Jeweils drei Teilnehmer einer 
Firma, eines Betriebes, einer Behörde, 
einer Schule oder einer anderen Or-
ganisation bilden automatisch durch 

Zeitaddition eine Mannschaft bei ge-
trennten Wertungen für Läufer und 
Skater.

Der Firmenlauf startet wieder in der 
Ebertstraße in Wurfweite des Bran-
denburger Tors, das Ziel ist auf der 
Straße des 17. Juni, etwa 100 Meter 
hinter dem russischen Ehrenmal. Los 
geht es um 19 Uhr mit den Skatern, 
um 19.10 Uhr gehen Rollstuhl- und 
Einradfahrer, Handbiker und erstmals 
in diesem Jahr auch Skate-, Wave- 
und Longboarder auf die 5,5 Kilome-
ter lange Strecke. Um 19.20 folgt der 
Startschuss für die Läufer, um 19.40 
Uhr der für die Walker. Neu ist der 
Azubi-Cup mit einer Extra-Wertung 
für Auszubildende.

Die Veranstalter rechnen erneut 
mit einem neuen Teilnehmerrekord, 
nachdem die alte Bestmarke aus dem 
Vorjahr bei knapp 14.000 Teilneh-
mern und annähernd 900 Unterneh-

men steht. Zur Premiere im Juli 2002 
fanden sich 1200 Teilnehmer ein, im 
Lauf der Jahre wurden es immer mehr. 
Nachmeldungen sind noch möglich. 
Alles über die Teilnahmebedingungen 
unter www.lgnord.de.

Und drei Tage später ist der SC Te-
geler Forst schon wieder als Ausrich-
ter am Start, am 24. Juni finden auf 
einem Rundkurs über 5,5 Kilometer 
im Plänterwald die Deutschen Meis-
terschaften im 100-km-Straßenlauf 
für Männer, Frauen und in verschie-
denen Seniorenklassen statt. Als Rah-
menveranstaltung wird ein Lauf über 
50 Kilometer sowie eine Staffel über 
4 mal 25 Kilometer angeboten. Der 
Hauptlauf über 100 Kilometer wird 
an der Bulgarischen Straße um 6 Uhr 
gestartet, Zielschluss ist um 19 Uhr. 
Die 4 mal 25-Kilometer-Staffel startet 
um 7 Uhr, der 50-Kilometer-Lauf um 9 
Uhr.  bek

Am 21. Juni wird es wieder voll rund ums Brandenburger Tor.  Mehr als 14.000 Läufer, Skater und Walker werden zum Firmenlauf erwartet. 
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Titel ist für eine Mannschaft immer noch drin
B-Jugend-Handballer der Füchse noch im Rennen, A-Jugend scheitert denkbar knapp

Bezirk – Ein letztes Mal in dieser 
Saison wehte ein Hauch der großen 
Handball-Welt durch die Lilli-Henoch-
Halle, auch Füchse Town genannt. Die 
deutsche Nationalhymne dröhnte aus 
den Boxen, dann waberte Trockeneis-
Nebel über das Parkett, begleitet vom 
Deep-Purple-Klassiker „Smoke on 
the water“. Im Final-Hinspiel um die 
Deutsche Meisterschaft der B-Junioren 
(Jahrgang 2000 und jünger) trafen die 
Füchse am Pfingstsonntag im letzten 
Heimspiel eines Jugendteams der Ber-
liner auf die SG Kronau/Östringen, den 
Nachwuchs des amtierenden Deut-
schen Meisters im Männerbereich, 
den Rhein-Neckar Löwen. Die Partie 
endete vor der erneut gut besetzten 
Tribüne 20:20, eigentlich keine gute 
Ausgangsposition für das Rückspiel am 
kommenden Sonntag in Östringen.

„Aber noch ist alles drin, es sind erst 
50 Prozent gespielt“, sagte Füchse-
Coach Fabian Lüdke. „Und wir haben 
noch Luft nach oben.“ Besonders die 
Schlussphase macht Mut, als die Füch-
se wenigstens das Unentschieden si-
cherten. Ein letzter Freiwurf in aller-
letzter Sekunde des längsten Spielers 
auf dem Feld, Theo Surblys, blieb in 
den Armen der Füchse-Abwehr hän-
gen. Alles auf Null also vor dem Show-

down im Südwesten der Republik.
In den 50 Spielminuten zuvor konn-

ten die jungen Berliner nur einmal 
in Führung gehen, ganz am Anfang 
zum 2:1. Dann zogen die Gäste immer 
wieder bis auf drei Tore weg. Kör-
perlich machten die gegenüber den 
Jungfüchsen im Schnitt größeren und 
kräftigeren Löwen einen bärenstar-
ken Eindruck, neben Surblys wiesen 
auch Benedikt Meiser und Lukas Wich-
mann Gardemaß auf. Bester Werfer 
bei den Gästen war Luca Schmidt mit 
fünf Treffern, für die Füchse trafen Lu-

kas Hopp (6/3), Aaron Krai und Niklas 
Trumpf (je 4) am erfolgreichsten. Ganz 
stark im Kasten war Erik Ullrich, seine 
Parade mit einem Arm gegen Yessine 
Meddeb war einfach sensationell. Ull-
rich verhinderte eine noch schlechtere 
Ausgangsposition, aber auch Gäste-
Torwart Niklas Gierse hatte einiges zu 
bieten.

Die B-Junioren haben es also noch 
in der Hand, den im Vorjahr zuletzt 
gewonnenen Titel zu verteidigen. Ein 
Double aber kann es nicht mehr geben, 
weil den A-Junioren die Auswärtstore-

Regel zum Verhängnis wurde. Sie hat-
ten das Hinspiel in eigener Halle gegen 
die HSG Dutenhofen/Münchholzhau-
sen, den Nachwuchs der HSG Wetzlar, 
27:30 verloren, aber sie drehten das im 
Rückspiel am vergangenen Sonnabend 
und siegten 27:24. Vor der Hammerku-
lisse von 1500 Zuschauern hieß es am 
Ende 54:54 in der Addition nach zwei 
Spielen und 120 Minuten, aber Wetzlar 
hatte mehr Auswärtstore erzielt und 
war Meister, die Füchse Zweiter. Nach 
vier Meisterschaften in Folge von 2011 
bis 2014 warten die Füchse weiter auf 
Titel Nummer fünf. In einem wahren 
Krimi hatte die HSG das Glück auf ihrer 
Seite.

In der Schlussphase stand wohl 
Hitchcock Pate. Tim Rozman warf sein 
Team vom Siebenmeterpunkt 27:23 in 
Führung. Das hätte gereicht, aber Tim 
Rüdiger traf zum 27:24. Da waren noch 
drei Minuten zu spielen, aber es fiel 
kein weiterer Treffer mehr. „Unglück-
licher kann man, wenn man schon 
gewinnt, nicht verlieren. Aber meine 
Mannschaft hat unter diesem Druck 
und vor so vielen Zuschauern cool und 
unaufgeregt gespielt“, sagte Trainer 
Bob Hanning. Wenn die B-Jugend das 
auch hinbekommt, dann geht noch 
was.  bek

Schwerer Pfingstsonntag: Fuchs Niklas Trumpf muss sich der Gegenwehr von Luca Schmid 
(l.) und Martin Schmiedt erwehren.  Foto: bek

Wieder schmerzfrei im Leben stehen
Moderne Therapien und Operationsmethoden bei orthopädischen 
 Fußerkrankungen

   Komplexe Vorfußchirurgie einschließlich minimalinvasiver Verfahren 
(Hallux valgus, Hallux rigidus, Krallenzehen und andere Zehendeformitäten)

   Sehnen - und Knorpelchirurgie
   Versteifungsoperationen und Gelenkersatz  (Endoprothetik)

Info-Veranstaltungen: 21. Juni und 20. September 2017 
Uhrzeit: jeweils 17:30 bis 19:00 Uhr 
Ort:  Evangelisches Waldkrankenhaus Spandau, Stadtrandstraße 555, 

13589 Berlin, Patientenzentrum, Haus 1, EG

Klinik für Orthopädie und Unfallchirurgie 
Dr. med. Barbara Thumes | Telefon 030 3702-1007 
www.pgdiakonie.de/waldkrankenhaus

Eintritt frei,  
Sprechstunden-

termine vor Ort

112 x 90mm, Reinickendorfer Zeitung
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KURZ & KNAPP
Zweigleisig nach Hennigsdorf
Bezirk – Die SPD Reinickendorf for-
dert einen zweigleisigen Ausbau der 
S-Bahn-Strecke von Schönholz nach 
Hennigsdorf. Die bisherige Planung, 
Tegel bis 2023 zweigleisig anzuschlie-
ßen und Hennigsdorf weiterhin ein-
gleisig zu belassen, würde zu lange 
dauern. Daher fordert die Partei den 
Senat auf, umgehend Verhandlungen 
mit dem Land Brandenburg und der 
Deutschen Bahn aufzunehmen, um 
den zweigleisigen Ausbau zügig auf-
zunehmen. Als Argument nennt die 
SPD in einer Pressemitteilung die Be-
völkerungsentwicklung im Ballungs-
raum Berlin.

Dialog-Displays in Tegel-Süd
Tegel – Nachdem sich in den letz-
ten Wochen Anwohner über Raser 
in der Namslausstraße in Tegel-Süd 
beschwert haben, hat nun Bezirks-
stadtrat Tobias Dollase sogenannte 
Dialog-Displays aufstellen lassen, die 
Autofahrern anzeigen, wenn diese zu 
schnell unterwegs sind. Zudem wur-
de der Polizeiabschnitt 11 in Tegel 
von Felix Schönebeck, dem Leiter der 
Kiez-Initiative „I love Tegel“, gebeten, 
in den betroffenen Bereichen ver-
stärkt Geschwindigkeitskontrollen 
vorzunehmen.

Vollsperrung Buddestraße
Tegel – Aufgrund der Baumaßnah-
men am Tegel Center kommt es vom 
17. bis zum 30. Juli zu einer Vollsper-
rung der Buddestraße und damit auch 
zu Einschränkungen im Straßenver-
kehr. Die Busse 124, 125, 133, 220, 
222, N22, N24, N25 und N33 sind von 
der Sperrung betroffen und werden in 
dem Zeitraum umgeleitet.

Ein zweiter Ausgang für den  
S-Bahnhof Alt-Reinickendorf
Reinickendorf – Die FDP-Fraktion in 
der Reinickendorfer Bezirksverordne-
tenversammlung hat in einer Presse-
mitteilung einen zweiten Ausgang am 
S-Bahnhof Alt-Reinickendorf gefor-
dert, der zur Flottestraße führen soll. 
Davon erhoffen sich die Liberalen An-
reize für die Anwohner, auf die öffent-
lichen Verkehrsmittel umzusteigen. 
„Wir wollen den Bürgern ermöglichen 
mit weniger Zeitaufwand schneller 
zum Arbeitsplatz zu gelangen“, er-
klärt der stellvertretende Fraktions-
vorsitzende Andreas Otto. Außerdem 
würde ein weiterer Ausgang auch als 
Fluchtweg dienen, wenn der Aktuelle 
wegen eines Notfalls versperrt wäre.

Felix Schönebeck und Tobias Dollase begut-
achten das neue Dialog-Display.  Foto: privat

Tag der Offenen Imkerei in Berlin-Mitte 
Auch die bezirklichen Imker präsentieren sich im Schul-Umwelt-Zentrum

Bezirk – Der „Tag der deutschen Im-
kerei“ wird traditionell am ersten Wo-
chenende im Juli gefeiert, und bun-
desweit machen Veranstaltungen der 
Imkervereine des Deutschen Imker-
bundes auf die Imkerei aufmerksam. 
Im Berliner Norden wird dazu zum 
„Tag der Offenen Imkerei“ am 2. Juli 
eingeladen. Von 13 bis 17 Uhr wird 
das Schul-Umwelt-Zentrum Mitte in 
der Scharnweberstraße 158 seine 
Pforten öffnen, und die Mitglieder des 
Imkervereins Reinickendorf-Mitte e.V. 
werden über Wild- und Honigbienen 
sowie Hummeln und Wespen infor-
mieren, bienenfreundliche Bepflan-

zungen und Haltungsmöglichkeiten 
zeigen sowie regionalen Honig aus 
ihren Imkereien anbieten. Ein Bienen-
schauvolk erlaubt den Einblick in das 
Treiben und mit einer Honigschleuder 
kann das Ausschleudern von Waben 
probiert werden.

Die Bienenhaltung erfreut sich wach-
sender Beliebtheit im Bezirk, und die 
über 100 Mitglieder halten inzwi-
schen über 600 Bienenvölker. Jeden 
Monat bietet neben dem regulären 
Vereinsabend der Jungimkerstamm-
tisch Interessenten aller Altersklas-
sen eine gut besuchte Plattform für 
den lockeren Einstieg in das Thema. 

Der „Stammtisch“ ist dabei weit ent-
fernt von einer Altherren-Veranstal-
tung, denn immer mehr junge Männer 
und Frauen interessieren sich für die 
sechsbeinigen Honigmacher. Über das 
Mit-Imkern bei benachbarten Vereins-
kollegen wie auch in dem alljährlichen 
Anfängerkurs wird beim Einstieg ge-
holfen. Denn der Durchblick wird im-
mer schwerer – ständig drängen neue 
Hersteller auf den Markt, um angeb-
lich noch einfachere, bessere, leichte-
re und natürlichere Bienenhaltung zu 
ermöglichen. Dabei ist die Honigbiene 
unverändert ein Wildtier und mag es 
warm, sonnig, hoch und mit rund 42 
Litern Volumen geräumig – so man-
chen Bienenschwarm zieht es daher 
in Dachkästen oder Lüftungsschäch-
te, wo sie selbst ohne imkerliche Be-
treuung manchmal einige Jahre über-
stehen, sofern die Hausbewohner sie 
dort lassen können. Wer keinen Honig 
ernten möchte und weniger Aufwand 
mit dem Schutz der bestäubenden In-
sekten betreiben möchte, sollte sich 
eher den Solitärbienen zuwenden. 
Tipps für den Bau und die Anbrin-
gung solcher „Insektenhotels“ wird es 
daher ebenfalls beim „Tag der Offenen 
Imkerei“ geben.  mvo

Honigverkostung beim „Tag der Offenen Imkerei“ im vergangenen Jahr Foto: mvo

Die Termine des Jungimkerstammti-
sches und anderer „bienenenlastiger“ 
Veranstaltungen sind zu finden unter 
www.imkerverein-reinickendorf-
mitte.de 

Auto-Friedhof vor dem Ärztehaus?
Abgestellte Autos blockieren Parkplätze am Wilhelmsruher Damm

Märkisches Viertel – Die Autos ohne 
Kennzeichen haben Andreas Preiß 
stutzig gemacht. Immer wenn der 
Reinickendorfer seine Ärztin im Ärz-
tehaus am Wilhelmsruher Damm 116 
aufsuchte, sind ihm diese auf dem 
Parkplatz aufgefallen. Rund 65 Stell-
plätze gibt es hier, etwa ein Fünftel da-
von ist von Autos ohne Zulassung be-
legt. Das ginge schon seit längerer Zeit 
so, teilte Preiß der RAZ mit. Wir haben 
uns mal vor Ort umgesehen.

Ein silberner Opel Astra fällt sofort 
ins Auge. Das Seitenfenster auf der 
Fahrerseite ist durch eine Plastikfolie 
ersetzt, die „Karre“ macht einen abge-
ranzten Eindruck, hat aber ein Kenn-
zeichen mit  Berliner Nummer. Auf 
der Windschutzscheibe hat das Ord-
nungsamt unter Androhung von Buß-
geld einen Aufkleber mit der Auffor-
derung zur Beseitigung des Fahrzeugs 
angebracht. Wenige Meter weiter ein 
roter Volvo V 40, ohne Nummern-
schild und in keinem guten Zustand. 
Gegenüber ein verdreckter silberner 
E-Klassen-Mercedes, mit plattem lin-
ken Vorderrad und mit einem russi-
schen Kennzeichen. Insgesamt stehen 
zehn Autos dieses Kalibers auf dem 
Parkplatz. Knapp drei Wochen später 
kommen wir nochmals hierher – und 
es hat sich nichts geändert. Die Fahr-
zeuge stehen nach wie vor an ihrem 

Platz. Auch der silberne Opel mit dem 
Aufkleber.

„Das ist ein echtes Ärgernis“, sagt die 
Ärztin Eva-Maria Burger-Deinerth, die 
im Ärztehaus eine Gemeinschaftspra-
xis für Neurologie und Psychiatrie/
Physiotherapie betreibt. „Diese Autos 
blockieren Parkplätze – auch für mei-
ne Patienten, die teilweise nicht gut zu 
Fuß sind. Ich persönlich habe schon 
kapituliert, parke mein Auto um die 
Ecke.“ Sie bestätigt die Wahrnehmung 
von Andreas Preiß. „Das geht schon 
lange so.“

Sie habe vor Jahren bereits die Polizei 
informiert, aber „passiert ist nichts.“ 
Die Polizei ist hier auch nicht zustän-
dig, der Parkplatz gehört der Gesobau 
AG. „Wir können nichts dagegen ma-
chen, uns sind die Hände gebunden“, 
sagt die Unternehmenssprecherin 
Birte Jessen. „Wenn wir die Fahrzeuge 
einfach abschleppen, begehen wir eine 
Ordnungswidrigkeit. Und das wissen 
die Leute, die die Autos hier abstellen.“ 
Über die Besitzer und deren Beweg-
gründe kann man nur spekulieren. An 
den Autos stehen keine Namen.  bek

Der silberne Opel Astra fällt sofort ins Auge. Folie statt Seitenfenster, ein Aufkleber des 
Ordnungsamtes auf der Windschutzscheibe.  Foto: bek



198. Juni 2017 • 11/17 Reinickendorfer AllgemeineVERKEHR    MOBILITÄT    UMWELT

Blöken und Flugzeugturbinen
Vierbeinige Landschaftspfleger des NABU sind zurück am Flughafensee

Tegel – Die grasenden Wollknäule 
sind schon von weitem zu sehen. Und 
auch ihr Blöken hallt über den Flug-
hafensee. „Sie sind zurück!“ freut sich 
die fünfjährige Melina, die mit ihrer 
Mutter am Ufer des Sees spazieren 
geht. Seit Anfang Mai ist fraßkräftige 
Unterstützung der „AG Flughafensee“ 
vom Naturschutzbund Berlin (NABU) 
wieder in Aktion und hilft bei der 
Pflege der wertvollen Naturflächen 
rund um das Gelände des Flugha-
fensees Tegel. 46 Gotlandschafe und 
Heidschnucken sowie drei Thüringer 
Waldziegen verjüngen Heidepflan-
zen, halten Grasfluren offen und 
dämmen zu starkes Gehölzwachstum 
ein.

Das Vogelschutzreservat am Flug-
hafensee steht wegen seiner außer-
gewöhnlich hohen Artenvielfalt seit 
vielen Jahren auf der Senats-Liste zu-
künftiger Schutzgebiete. Er entstand 
durch den Abbau von Kies und Sand  
– rund zwei Millionen Tonnen wur-
den zwischen 1953 und 1978 von 
den „Märkischen Kies- und Sandwer-
ken“ abgetragen. Die Grube dehnte 
sich in den mehr als zwei Jahrzehn-
ten so immer weiter aus und füllte 
sich schnell mit Grundwasser. 

1978 wurde der Abbau eingestellt, 
und 1983 übergab das Land Berlin 
den 33,7 Hektar großen See an das 
Bezirksamt Reinickendorf, das auf-
grund einer Bürgerbeteiligung einen 

Teil der Nordseite durch Abflachung 
des Steilufers zur Badestelle herrich-
tete. Der südwestliche Bereich wurde 
als eingezäuntes Vogelschutzgebiet 
unter die Aufsicht des NABU gestellt. 
Mittlerweile hat sich das Gebiet zu ei-
nem grünen Paradies entwickelt. 194 
Bienen- und Wespenarten, 110 Tag- 
und Nachtfalter, 104 Spinnen- und 79 
Laufkäferarten sowie 43 Libellenar-
ten und 60 Brutvogelarten wurden in 
den Flächen nachgewiesen.

„Die Schafe und Ziegen leisten eine 
wichtige Ergänzung unserer Arbeit“ 
erklärt Frank Sieste, Leiter der AG 
Flughafensee und ergänzt: „Für bo-
denlebende Insekten und Spinnen ist 
die Offenhaltung der Grasfluren ein 
wesentlicher Standortfaktor“. Neben 
Vertretern der 104 Spinnen- und 79 
Laufkäferarten sind auch einige der 
Bienen- und Wespenarten des Gebie-
tes auf lichte Flächen angewiesen, in 
denen sie Zugang zum Boden haben, 
denn darin bauen sie ihre Brutröhren 
oder überwintern.

Mehr als 120 Pfähle haben die Na-
turschützer in den Boden geschlagen, 
um das Reservat als Weidefläche si-
cher einzuzäunen. „Es wäre großar-
tig, wenn die Besucher am Flugha-
fensee uns unterstützen und auf den 
Zustand des Zauns achten könnten“ 
sagt Sieste. Denn allzu oft unterwüh-
len Wildschweine den Zaun und ma-
chen ihn damit sowohl für Schafe, als 
auch für Hunde passierbar. Im letzten 
Jahr wurden drei Schafe von Hunden 
zu Tode gehetzt. Daher bittet der 
NABU darum, Hunde in der Nähe der 
Weidefläche anzuleinen.  fle

Ob dieser Vierbeiner eine Ausbildung zum Landschaftspfleger hat? Foto: Ronald Kroth

Elektromobilität
Schnellladesäule in der Berliner 

Straße in Tegel eröffnet

Tegel – Der Bezirk Reinickendorf hat 
einen weiteren Schritt auf dem Weg zu 
mehr Elektromobilität gemacht. Ende 
Mai wurde von Vertretern des Senats, 
der Gewobag, der Allego GmbH und 
von Wirtschaftstadtrat Uwe Brock-
hausen in der Berliner Straße 54 eine 
Schnellladesäule für Hybrid- und 
Elektro-Pkw eröffnet. 

Damit soll einerseits der gestiege-
nen Nachfrage nach Ladeinfrastruk-
tur genüge getan und andererseits ein 
Anreize geschaffen werden, damit der 
Anteil von Elektrofahrzeugen in Ber-
lin weiter steigt.

Die Schnellladestation in der Berli-
ner Straße steht auf halböffentlichen 
Land, da sie auf einem Grundstück 

der kommunalen Wohnungsbauge-
sellschaft Gewobag errichtet wurde 
– dennoch ist sie jederzeit öffent-
lich zugänglich. „Die Eröffnung der 
Schnelladesäule in Tegel ermöglicht 
einen unkomplizierten Zugang zur 
Ladeinfrastruktur, die für die Akzep-
tanz von Hybrid- und Elektromobilen 
sehr wichtig ist“, freut sich der Wirt-
schaftsstadtrat.  red

Eine Möglichkeit mehr: Künftig kann das 
Auto auch in Tegel aufgeladen werden. 

Konradshöhe – Kinder, die bei Dun-
kelheit verängstigt auf den Bus war-
ten. Ein Parkplatz, der insbesonde-
re im Winterhalbjahr vereist und 
schlammig ist und dadurch gefähr-
lich. Dieses Bild zeichnet der Rei-
nickendorfer Abgeordnete Stephan 
Schmidt in einer Pressemitteilung. 
Grund des Ärgernisses ist die fehlen-
de Beleuchtung des Parkplatzes und 
der Bushaltestelle „Scharfenberg“, die 
beide am Schwarzer Weg in Konrads-
höhe liegen. Seit die Schulfarm Insel 
Scharfenberg unter Verwaltung der 
Senatsschulverwaltung steht, sind 
diese Lichter aus. Da der Parkplatz im 
Tegeler Forst liegt, wird nun nach der 
Zuständigkeit geforscht. 

Die Berliner Forsten, zu denen der 
Parkplatz gehört, würden die Be-
leuchtung des Parkplatzes gestatten. 
„Über die Frage der Erneuerung der 
maroden Kabel und der angeblich zu 
beachtenden Wasserschutzzone tappt 
die Senatsverwaltung angeblich nun 
schon seit Jahren völlig im Dunkeln“, 
ärgert sich Schmidt und fügt hinzu: „ 
In einer Antwort an die Bezirksver-
ordnetenversammlung Reinickendorf 
wurde allerdings offen zugegeben, 
dass man sich zwischen den beteilig-
ten Stellen des Landes Berlin lediglich 
über den Verfahrensweg nicht einig 
wird.“ Zum Glück hat der Senat noch 
bis zum Winter Zeit, um sich zu eini-
gen.  red

Unbeleuchteter Parkplatz 
Marode Kabel müssen erneuert werden

Auf dem Parkplatz am Schwarzen Weg tappt man schon länger im Dunkeln. Foto: Stephan Schmidt

Ihr starker Partner für Sicherheit im Berliner Norden.
Bewachungen aller Art, Alarmaufschaltung & Intervention

Düsterhauptstraße 40 · 13469 Berlin
Tel. 030/76 72 64 22 · www.helikum-security.deS
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Wir stellen ein.

oder telefonisch Mo-Fr von 10-14 Uhr unter (030) 46 70 96-777

Sie erreichen uns per E-Mail unter: redaktion_RAZ@laser-line.de
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Still ruht der Entenkeller in Frohnau
Die für den Winter 2016/17 angekündigten Bauarbeiten kommen nicht in Gang

Frohnau – Knapp ein Jahr ist es her, 
dass eine frohe Botschaft durch den 
Bezirk ging. Das seit gut zehn Jahren 
im Dornröschenschlaf liegende Ge-
bäude an der Oranienburger Chaus-
see/Ecke Schönfließer Straße, vielen 
Reinickendorfern unter dem Namen 
„Entenkeller“ bekannt, wird zu neuem 
Leben erweckt. Dies berichten seiner-
zeit viele lokale Medien, auch die RAZ 
(Ausgabe 15/2016). Die Berichter-
stattung erfährt eine große Aufmerk-
samkeit, denn der allgemeine Wunsch 
nach einer Veränderung dort ist groß. 
Eigentümer Abdallah Neeman und 
seine Eierschale Gaststättenverwal-
tungs GmbH planen eine gastrono-
mische Einrichtung mit Restaurant, 
Club, Cocktailbar und Biergarten. 
Eine weitere Eierschale, ähnlich der 
in Dahlem, soll entstehen. Im Winter 
2016/17 wolle man mit den Innenar-
beiten beginnen. Bereits im Dezember 
2017 soll Eröffnung sein, heißt es da-
mals.

Gesagt, aber noch lange nicht getan. 
Den Worten sind bisher kaum Taten 
gefolgt. Zunächst, im Herbst letzten 

Jahres, zeigen sich noch einige Ar-
beiter auf dem Grundstück, machen 
hauptsächlich Räumarbeiten. Seitdem 
geschieht nichts mehr. Bauarbeiter 
und Bauarbeiten – Fehlanzeige. Den 
Anwohnern ist es nicht verborgen ge-
blieben: still ruht der Entenkeller. „Ich 
fahre jeden Tag hier vorbei, es herrscht 
absoluter Stillstand“, berichtet bei-
spielsweise Manfred Hoppe. Kein 
Handwerker sei zu sehen. „Ich finde es 
schade, das das Gebäude zunehmend 
zerfällt“ kommentiert der Frohnauer 
weiter. Die Ecke sei mittlerweile ein 
Schandfleck, findet er. Ähnlich sieht es 
Klaus Klotzkowski, der den Zeitungsla-
den direkt gegenüber betreibt. „Es ist 
so ein schönes Haus, aber es verrottet 
immer mehr“. Zudem wird es mittler-
weile öfter von Obdachlosen als Über-
nachtungsmöglichkeit genutzt, weiß 
der Ladeninhaber zu berichten. Die 
Polizei sei schon öfter da gewesen.

Die Forschung nach den Ursachen 
der Bauuntätigkeit fällt nicht leicht. 
Der Grundstückseigentümer gibt trotz 
mehrmaliger telefonischer und schrift-
licher Anfragen keine Stellungnahme 

ab. Ein wenig Licht in das Dunkel des 
Kellers bringt das Bezirksamt Reini-
ckendorf. Aus dem zuständigen Res-
sort heißt es auf Nachfrage wörtlich: 
„Mittlerweile liegen dem Fachbereich 
Bau- und Wohnungsaufsicht Antrags-
unterlagen für den Umbau des Aus-
flugslokals vor. Da diese bislang jedoch 
noch nicht vollständig sind, konnte 
noch keine Baugenehmigung erteilt 
werden.“ Die noch ausstehenden bau-
technischen Nachweise würden nach 
Auskunft des Bauherrn in Kürze ein-
gereicht, einer kurzfristigen Geneh-
migung stünde dann nichts mehr im 
Wege, wird in der Erklärung aus dem 
Rathaus weiter vermeldet. 

Nach Aussage des Bauherrn strebt 
dieser an, unmittelbar mit den Bau-
arbeiten beginnen zu wollen. Die pro-
gnostizierte Eröffnung noch im Jahr 
2017 kann allerdings auch das Be-
zirksamt nicht versprechen, dies rich-
te sich nach dem Baufortschritt. Man 
muss kein Prophet sein, um zu mut-
maßen, dass der ursprüngliche, sehr 
ambitionierte Zeitrahmen kaum einge-
halten werden dürfte. ks

Der Entenkeller an der Oranienburger Chaussee macht alles anderes als einen schönen Eindruck.  Foto: ks

KURZ & KNAPP
Gartenseminar 2017: 
Pflanzenschutz im Mittelpunkt
Reinickendorf – Im Rahmen der Gar-
tenseminare 2017 des Bezirksverban-
des der Kleingärtner Reinickendorf 
e.V. findet am 17. Juni um 15 Uhr im 
Dauerkleingartenverein an der Nord-
bahn eine Gartenbegehung statt. Bei 
dieser steht der Pflanzenschutz im 
Mittelpunkt. Die Begehung ist kosten-
los. Gerne können Pflanzen zur Bera-
tung mitgebracht werden. Treffpunkt 
ist die Kreuzung Lengender Straße/
Interessentenweg.

Kleingartenvereine laden  
zum gemeinsamen Flohmarkt
Reinickendorf/Tegel – Die Klein-
gartenvereine Gartenfreunde und Am 
Waldessaum laden am 25. Juni von 9 
bis 15 Uhr zum gemeinsamen Floh-
markt, der in der Seidelstraße 12 und 
20 stattfinden wird. Für einen Stand 
kann man sich unter Tel. 0178-8725 
999 oder unter 0172 - 3246 987 an-
melden.

Aus für Reitstall in Tegel 
seit Ende Mai
Tegel – Er hat eine lange Tradition, 
und viele Reinickendorfer, die heute 
bereits erwachsen sind, können sich 
sicherlich noch an ihre ersten Reit-
stunden erinnern, die sie dort ertlebt 
haben. All das gehört nun der Vergan-
genheit an: Der Tegeler Reitstall an 
der Adelheidallee neben dem Schloß 
Tegel ist bis auf weiteres geschlossen. 
„Ich kündige heute den Pachtvertrag 
für die Reithalle, das Stattgebäude und 
die beiden vorgelagerten Grundstü-
cke in Tegel am Schloß zum Monats-
ende“, heißt es in einer Nachricht auf 
Facebook von Reitstall-Inhaber And-
reas Frädrich. Trotz verschiedenster 
Versuche war Frädrich für Nachfragen 
nicht erreichbar, um weitere Hinter-
gründe in Erfahrung zu beingen.

Tegel/Charlottenburg – Vor der 
Zentrale der Deutsche Wohnen AG 
an der Mecklenburgischen Straße 
ging es am 2. Juni rund: Am Hauptsitz 
des größten Berliner Immobilienkon-
zerns machten sich fast 200 Mieter 
von Initiativen aus neun Bezirken, 
darunter auch aus dem Fuchsbezirk, 
ihrem Ärger Luft und protestierten 
einerseits gegen Luxussanierung, Ex-
trem-Mietsteigerungen und der damit 
in Zusammenhang stehenden Mieter-
verdrärung, andererseits gegen die 
Missachtung von Mieterinteressen, 
fehlende Mängelbeseitigung sowie 
horrende Betriebskostenabrechnun-
gen. 

Auch der Berliner Mieterverein war 
vor Ort. Schließlich steht die Deutsche 
Wohnen AG, die rund 110.000 Wohn-
einheiten in ihrem Bestand hat, schon 
seit Jahren in der Kritik, Instandset-
zungen zu verschleppen und extreme 
Mieterhöhungen zu verlangen.

Bei den Protesten lautstark dabei 
waren auch Reinickendorfer Miete-
rinnen und Mieter, unter anderem 

Anwohner der Siedlung am Steinberg 
und vom großen Gelände des ehema-
ligen Wasserwerkes an der Trettach-
zeile. 

„Ich habe ein großes Schimmel-
problem, da die Außenfassade und 
das Dach meiner Wohnung undicht 
ist“, sagt Heinz-Jürgen Korte aus der 
Trettachzeile. Tränende Augen und 
schmerzende Atemwege seien die 
Folge, „Es wurden immer nur Schön-
heitsreparaturen gemacht, die tat-
sächlichen Mängel jedoch nie besei-
tigt“, erklärt der Tegeler. 

Ausziehen kommt für ihn jedoch 
nicht in Frage. Abgesehen davon, dass 
Wohnungen mittlerweile extrem teu-
er sind, habe ich auf dem Gelände 
auch meine Werkstatt und einen klei-
nen Garten.

Die Mietminderung, die Familie  Kor-
te daraufhin durchgeführt hat, wurde 
nicht anerkannt. Im Gegenteil: „Wir 
haben nun eine fristlose Kündigung 
auf dem  Tisch“, sagt er. Aufgeben will 
es deswegen jedoch nicht. „Das Ganze 
geht nun vor Gericht“, sagt er.  fle

Demo gegen Deutsche Wohnen
Auch Reinickendorfer Mieter protestierten vor der Zentrale 
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IHR SPEZIALIST FÜR BAUTROCKNUNG UND WASSERSCHÄDEN
Schadenor tung, Feuchtemessung, Wasserabsaugung, Gerätevermietung, Beratung

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 | 13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: info@mohr-trocknungstechnik.de | www.mohr-trocknungstechnik.de

Die IGA in Frohnau
Ausstellung, Vortrag und Lesung 
im Kulturhaus Centre Bagatelle 

Frohnau – Im Rahmen der Interna-
tionalen Gartenausstellung, die auch 
einen Standort in Frohnau hat, fin-
den im Kulturhaus Centre Bagatelle, 
Zeltinger Straße 6, wieder mehrere 
Veranstaltungen statt. Am 15. Juni er-
öffnet um 19.30 Uhr die Ausstellung 

„GRÜN“, die sich den unterschiedli-
chen Deutungsansätzen der Farbe 
widmet. „Süchtig nach Grün“ oder 
„Mit Goethe im Garten“, so heißen die 
Werke der Literaturwissenschaftlerin 
Renate Hücking, die am 18. Juni um 
11 Uhr aus ihnen liest. Den „Blauen 
Augen Berlin und Frohnau“ widmet 
sich die Leiterin des Umweltamtes 
Berlin-Spandau Anja Sorges am 22. 
Juni um 19.30 Uhr in einem Vortrag. 
Weitere Infos zu den Veranstaltun-
gen und Eintrittspreise unter www.
centre-bagatelle.de red

Kulturhaus Centre Bagatelle Foto: Volker Foitzik

Kohlrabi und Salat im Kita-Garten
Pflanzaktion „Gemüsebeete für Kids“ bei den „Lustigen Spatzen“

Große Aufregung herrschte am Montag, 
29. Mai, in der Kita „Lustige Spatzen“ an 
der Auguste-Viktoria-Allee 14. Sie be-
kam Besuch von Jacqueline Meichsner, 
Filialleiterin des edeka-Marktes im Eich-
borndamm, der am 20. Juni neu eröff-
net wird, sowie Mitarbeiterin Heike Dahl 
und zwei „Gärtnern“ der Edeka-Stiftung. 
Gemeinsam mit 13 vier- und fünfjäh-
rige Kita-Kindern legten sie an diesem 
Tag im Garten ein Hochbeet an, in dem 
Radieschen, Karotten,  Blumenkohl, Sa-
lat, Lauch und Kohlrabi heranwachsen 
werden. Zwei Stunden lang wurde ge-
werkelt: Das Hochbeet aufgebaut, Erde 
aufgeschüttet und glatt geharkt, die Sa-
men und Pflanzen in die Erde gebracht 
sowie abschließend kräftig gegossen. 

Ausgestattet mit Schürzen und Gieß-
kännchen halfen die Kinder eifrig mit. 
Das war auch so geplant: Schließlich 
sollten sie erfahren, dass Gemüse erst 
gesät beziehungsweise als Mini-Pflänz-
chen gepflanzt werden muss, bevor es 
als Möhre, Sellerie oder Radieschen auf 
dem Teller landen kann. Die Gärtner 
erklärten das den Kindern ganz genau 
und gaben ihnen noch ihre Aufga-
ben für die kommenden Wochen mit: 
Unkraut gezupft, regelmäßig gießen, 
Schnecken heraus sammeln und Re-
genwürmer hinein tun.  

Damit die Kinder schon mal schme-
cken konnten, was aus dem Saatgut 
entstehen wird, hatten die beiden Frau-
en vom Lebensmittelmarkt einen mit 

Paprika, Blumenkohl, Gurken, Tomaten, 
Lauch und anderem Gemüse gefüllten 
Korb mitgebracht. So gab es nach geta-
ner Arbeit gleich für alle etwas Gesun-
des zur Stärkung – was übrig blieb, wur-
de in der Kitaeigenen Küche verwendet.

Ziel dieser Aktion ist es, bereits Kin-
dergarten-Kinder für eine gesunde und 
ausgewogene Ernährung zu begeistern. 
Wenn sie ihr eigenes Gemüse säen, pfle-
gen, ernten und gemeinsam essen, ver-
ändert das ihre Einstellung zu Lebens-
mitteln und verbessert vielleicht ihre 
Ernährungsgewohnheiten. Das Erleben 
von Natur mit allen Sinnen und der 
Umgang mit Erde, Wasser, Saatgut und 
Pflanzen ermöglicht den Kleinen außer-
dem eine intensive Erfahrung, die sie 
heutzutage viel zu selten machen. Das 
Projekt wurde von der Stiftung „Gemü-
sebeete für Kids“ unterstützt und vom 
edeka-Markt Görse & Meichsner als Pate 
begleitet. 

Jacqueline Meichsner (M.), Heike Dahl (r.) und ihr Gärtner mit den Kitakindern

Die Kinder der Kita „Lustige Spatzen“  
bepflanzen ihr Gemüsebeet.  
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Bäckerei

Sesamkorn

NEUERÖFFNUNG

Bäckerei • Bistro • Café

Backwaren  
auch hausgemacht

Tagesgerichte, Aufläufe  
und Salate

Frisch gepresste Säfte
Milchshakes • Smoothies

Hermsdorfer Damm 149/151

Fitness Walk für die grauen Zellen
Volkshochschule verknüpft Bewegung und Merkfähigkeit am Tegeler See

Bezirk – Bewegte Momente bringt die 
Volkshochschule Reinickendorf ins 
Spiel: Ein sogenannter Dynamischer 
Aktivierungsgang am Tegeler See 
stärkt gleichzeitig den Bewegungs-
apparat sowie das Gedächtnis. Unter 
Anleitung von Schauspieler und Ge-
dächtnistrainer Henryk-Antoni Opiela 
werden Körper, Geist und Sinne beim 
gemeinsamen Gehen ganzheitlich 
trainiert.

Und wie soll das bitteschön gehen? 
„Generell“, erklärt Opiela „regt Be-
wegung die Blutzirkulation an und 
versorgt das Gehirn mit mehr Sau-
erstoff.“ Wenn beispielsweise beim 
Beobachten der Ufer-Umgebung 
mehrere Sinne gleichzeitig angespro-

chen werden, kommt es im Gehirn zu 
neuen Synapsen-Verlinkungen. Der 
Kopf kann auf diese Weise Informa-
tionen besser speichern, und das Ge-
merkte lässt sich gezielter abrufen. 
So werden Wahrnehmungs-, Konzen-
trations- und Merkfähigkeit gefordert 
und gefördert. Zwischendurch spielen 
Entspannungstechniken eine wichti-
ge Rolle. 

Auf eine Aussage wie „Ich habe ein 
schlechtes Gedächtnis!“ würde Opiela 
demnach entgegnen: „Nein, es ist nicht 
Ihr schlechtes Gedächtnis, sondern im 
Moment der Informationsaufnahme 
waren Sie nicht ganz bei der Sache.“ 
Folglich muss die Lösung für eine 
vermeintliche Gedächtnisschwäche 

schon im Moment vor der Einspeiche-
rung gesucht und gefunden werden.

Aber Bewegung und Synapsen-
Verlinkung stellen nur eine Seite des 
Trainings dar – die andere heißt Mo-
tivation. Denn am Liebsten prägt sich 
jeder das ein, was er mag. Also gilt es, 
Empathie ins Spiel zu bringen und 
gegebenenfalls individuelle Erinne-
rungsanker zu setzen. Diese sind wie-
derum abhängig von den Merktypen – 
manche erinnern sich eher in Bildern, 
manche mit Worten und wieder ande-
re in der Bewegung.

Hilfreich ist ein derartiges Training 
für alle Altersgruppen: Ob für Schüler 
vor dem Abi, für Mütter zur Bewälti-
gung des Tagespensums oder für Se-
nioren beim Einkaufen.

Jeder Trainings-Gang führt die Teil-
nehmer jeweils 90 Minuten lang 
durch die Natur am Tegeler See. Das 
durchschnittliche Lauftempo liegt 
meist unterhalb von Nordic Walking. 
Treffpunkt ist vor dem Eingang der 
Humboldt-Bibliothek am Tegeler Ha-
fen. du

Mehr als ein Spaziergang bietet der Aktivierungs-Wank. Foto: Rüdiger Post

Anmeldung zum Kurs „Denken und 
Bewegen – am Tegeler See“ unter 
Re3311. Kursdauer vom 18.7.-15.8.17. 
Fünf Mal jeweils dienstags von 17 bis 
18.30 Uhr. Entgelt: 36 Euro; ermäßigt 
20,50 Euro. Weitere Auskünfte unter 
Tel. (030) 9029 44800 oder unter vhs@
reinickendorf.berlin.de sowie www.
vhs-reinickendorf.de
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Jubiläum für Alt-Wittenauer Gutshof
Vor 25 Jahren erhielt das Ensemble den Bauherrenpreis

Wittenau – Der Bauer Gustav Rosen-
treter hätte bestimmt seine Freude, 
wenn er seinen Lehnschulzenhof an 
der Wittenauer Dorfaue mit der Ad-
resse Alt-Wittenau 38 heute sehen 
könnte! Stattlich und wohlhabend 
sehen die aus ziegelroten und blass-
gelben Backsteinen gebauten Wohn-
häuser aus. Wundern würde er sich 
allerdings, was aus dem Pferdestall, 
der Scheune oder den ehemaligen 
Remisengebäude geworden ist. Auch 
sein Nachbar in Alt-Wittenau 37, der 
Bauer Siedtmann, käme aus dem Stau-
nen nicht mehr heraus.

Die aus der Mitte des 19. Jahrhun-
derts stammende historische Hofan-
lage ist in den Jahren 1981 bis 1987 
neu aufgebaut worden und bietet 
seither Wohnraum für über 20 Par-
teien. Pünktlich zur 750-Jahr-Feier 
der Stadt Berlin im Jahr 1987 waren 
die Backsteinbauten wieder errich-
tet worden. Im Originalzustand sind 
nur einige Hausgiebel; bei genauem 
Hinsehen heben sich die aus der Mit-
te des 19. Jahrhunderts stammenden 
Originalbacksteine deutlich ab. An der 
Hofmauer an der Straßenfront ist ein 
Bronzeschild mit dem Wappen des 
Fuchsbezirkes und der Inschrift „Bau-
herrenpreis 1992“ angebracht. Der 
Bezirk Reinickendorf verleiht diesen 
Preis seit 25 Jahren alle zwei Jahre 
und würdigt damit Bauherren für die 

hervorragende Pflege des Stadtbil-
des in unterschiedlichen Kategorien. 
Reinickendorf war 1992 der erste 
Bezirk, der einen solchen Preis aus-
lobte. Der erste Empfänger des neu 
ins Leben gerufenen Bauherrenprei-
ses für die beiden Hofanlagen war 
die Firma Botag Bautreuhand- und 
Verwaltungs AG, die die Architekten 
Steinebach und Weber aus Berlin mit 
dem Um- und Neubau beauftragte. 
Die Architekten hatten die Vorgaben 
des Denkmalschutzes zu beachten, da 

das Ensemble unter Denkmalschutz 
gestellt wurde.

„Ich wohne seit 1998 in der 37c“, er-
zählt die Reiki-Lehrerin und Hypnoti-
seurin Kerstin Giede, die im Dachge-
schoß ihres Reihenhauses seit sieben 
Jahren ein Studio betreibt. „Früher 
stand an dieser Stelle der Stall des 
Dreiseithofes“, sagt sie, und dass sie 
sich in neuster Zeit für die Geschichte 
ihres Gutshofes interessiere und die 
Geschichten, die sich um ihn ranken. 
Eine Bekannte, die schon vor dem 
Umbau des damals stark verfallenen 
Gehöfts in der Nachbarschaft wohnte, 
hat ihr von dem Zirkusbären erzählt. 
„Er lebte in einem Käfig nahe unse-
rer Hofmauer und wurde immer ab-
geholt, wenn eine Vorstellung war“. 
Auf dem Hofplatz sitzt an diesem 
Frühsommervormittag ein Nachbar 
von Kerstin Giede, der in einer ehe-
maligen Kutscherwohnung wohnt. Er 
erinnert sich an die Zirkuselefanten, 
die in der baufälligen Scheune unter-
kamen, bevor der Gutshof umgebaut 
wurde. „Wenn die Leser der RAZ noch 
eigene Geschichten zu unserem Guts-
hof kennen, würde ich sie gerne er-
fahren“, sagt Kerstin Giede, die unter 
Tel. (030) 2060 2987 erreichbar ist. 
Wer sich in die Historie von Wittenau 
vertiefen will, dem sei die Chronik von 
Klaus Schlickeiser empfohlen, die im 
Buchhandel erhältlich ist. mfk

Blick auf den denkmalgeschützten Gutshof 
Alt-Wittenau 38 Foto: mfk

Tag der StadtNatur
 In Reinickendorf wilde Wälder  

und heimische Vögel entdecken 

Bezirk – Im Rahmen des „Langen Ta-
ges der StadtNatur“ am 17. und 18. Juni 
können naturinteressierte Städter  auf 
den Spuren der Biber im Tegeler Forst 
wandern, in Frohnau Tag- und Nacht-
Insekten beobachten oder den grünen 
Norden bei einer geführten Radtour 
erkunden.

Mit etwa 500 Veranstaltungen wer-
den die Berliner in den Bann der Natur 
gezogen. Sie erfahren, welche tieri-
schen Bewohner direkt vor ihrer Haus-
tür leben, und sie lernen auch Natur-
räume kennen, die sonst unzugänglich 
sind.

In Reinickendorf werden 18 Veran-
staltungen angeboten. Unter ande-
rem kann man den Tegeler Forst mit 
dem Deutschen Alpenverein oder mit 
der Revierförsterei Tegel durchwan-
dern, es gibt eine Geocaching-Tour 
durch Frohnau, in der Alten Fasane-
rie der Familienfarm Lübars kann 
man an einer Schaufütterung von 
Schafen und Schweinen teilnehmen. 
C.U.B.A. gGmbH informiert und berät 
zu Stadttauben in Berlin. Tickets sind 
online und in rund 70 Vorverkaufs-
stellen in ganz Berlin erhältlich. Das 
26-Stunden-Ticket kostet 7 Euro, er-
mäßigt 5 Euro, das Einzelveranstal-
tungsticket 4 Euro.  Alle Veranstal-
tungen mit Datum, genauer Uhrzeit, 
Treffpunkt und Anmeldemodalitäten 
sowie Onlinetickets finden Sie unter 
https://2017.langertagderstadtna-
tur.de red
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Hier ist gemütlicher Genuss gewollt
Neues Geschäft lässt Kaffeetradition in Heiligensee aufleben

Heiligensee – Betritt der Gast das 
jüngst eröffnete Kaffeegeschäft Sam-
por in der Ruppiner Chaussee 289, so 
fühlt er sich wahrscheinlich in eine 
andere Welt versetzt. Hier, unweit des 
Bahnhofes Schulzendorf, geht es ganz 
im Gegensatz zur heute weit verbrei-
teten Schnelllebigkeit ruhig und ge-
lassen zu. Gut Ding will Weile haben, 
denkt sich Inhaber Christian Sakows-
ki. Er betreut und berät jeden Kunden 
persönlich, nimmt sich viel Zeit für 
eine individuelle Beratung. Zudem 
setzt er in dem etwa nur 50 Quad-
ratmeter großen Laden bewusst auf 
Traditionen. Alte Kaffeemaschinen 
und edles Porzellangeschirr stehen in 
ausgedienten, neu aufbereiteten Holz-
kisten, die Kissen auf den wenigen 
Sitzplätzen sind aus Transportsäcken 
hergestellt, an den Wänden hängen 
Automaten aus den 1920er Jahren. 10 
Pfennig und einmal kurbeln für eine 
Hand voll Kaffeebohnen.

Der Besucher könnte denken, er ist 
in einem Museum, derart viele Expo-
nate gibt es. Doch es geht um mehr, 
denn das Kerngeschäft besteht aus 
Kaffeespezialitäten einer renommier-
ten Kaffeerösterei. Die Bohnen kom-
men aus aller Herren Länder, etwa 
aus Äthiopien oder Kenia, aus Brasi-
lien oder Guatemala, aus Indonesien 
oder gar aus Papua Neuguinea. Zwölf 
Sorten stehen zur Wahl. Alle werden 
aus goldfarbenen Kaffeeschütten von 
Hand abgefüllt, entweder für zu Hau-
se oder für den frisch gemahlenen Ge-

nuss vor Ort. Der Inhaber verspricht 
eine hohe Qualität des Rohkaffees, 
eine persönliche Beziehung zu den 
Pflanzern des Ursprungslandes sowie 
eine schonende Trommelröstung im 
Langzeitverfahren. Kostenlos Probie-
ren ist ausdrücklich erwünscht. „Nie-
mand soll die Katze im Sack kaufen“, 
sagt Sakowski. 

Der ausgebildete Barista empfiehlt 
je nach Vorliebe vollmundige, kräf-
tige, würzige oder fruchtige Sorten. 
Außerdem fragt er nach der Zube-
reitungsmethode. Der Experte rät 
gern zu einem natürlichen Verfahren 
mittels Porzellansieb. „So gehen alle 
Aromastoffe durch, bleiben nicht im 
Filter hängen“, weiß der Fachmann zu 
berichten. Ein Fan von Pads oder Kap-
seln ist er nicht. „Schnell rein, schnell 
an, schnell trinken – da verliert der 
Kaffee seinen Stellenwert als Genuss-
mittel“, meint Sakowski.

Wer will, der kriegt in dem integrier-
ten Café mit seinen drei Bistrotischen 
und einer zusätzlichen Sommerter-
rasse auch etwas Süßes zu Espresso 
oder Cappuccino. Schokoladentrüffel, 
Baisergebäck und American Cookies 
sind beliebte Begleiter des Heißge-
tränkes. Apropos Heißgetränk: Zwölf 
Bio-Teesorten finden sich ebenfalls 
auf der Karte, sie nennen sich – nord-
deutsch angehaucht – „Rückenwind“, 
„Anker lichten“ oder „Auf Tauchstati-
on“.

Die Resonanz der ersten Wochen 
seit Eröffnung Mitte April ist für den 

Betreiber vielversprechend. Der Ge-
schäftsmann aus Heiligensee hat auf 
Wunsch von Anwohnern seine Öff-
nungszeiten bereits erweitert, steht 
jeden Werktag hinter dem Tresen, 
auch Sonnabend und zum sonntägli-
chen Nachmittagskaffee. Noch befin-
det sich alles in der Probephase, es 
gibt aber Überlegungen für Angebots-
erweiterungen. Insbesondere Früh-
stück könnte bald aktuell werden. Als 
klassischer Gastronom versteht sich 
Christian Sakowski aber nicht, will 
vielmehr einen Treffpunkt für Zwi-
schendurch offerieren. „Ich möchte 
für den Kiez da sein“, lautet seine De-
vise.  ks

Der Laden in der Ruppiner Chaussee 289 in der Nähe vom S-Bahnhof Schulzendorf ist Geschäft, Café und Museum in einem. Foto: ks

Christian Sakowski ist Experte für alles rund 
um Kaffee. Foto: ks

Rummel-Vergnügen
Neuer Name für das  

Deutsch-Französische Volksfest

Reinickendorf/Wedding – Das 
Deutsch-Französische Volksfest findet 
vom 16. Juni bis 16. Juli auf dem Zen-
tralen Festplatz statt. Das Volksfest 
wird allerdings im 55. Jahr unter dem 
Namen „Berliner Volksfestsommer“ 
stehen, denn neben Eintritt für das 
Festgelände werden neue Attraktio-
nen wie der Rock ’n’ Roll Coaster, die 
größte mobile Familienachterbahn 
Europas mit Einzelwagen, und die 
Wasserbahn Poseidon aufgebaut. 

Zudem kann man im Gourmetdorf 
typisch französische Spezialitäten bei 
Live-Musik und Bühnenprogramm 
genießen. Auch Familien kommen 
mit dem Kinderfest am 25. Juni, dem 

Familientag am Mittwoch, bei dem 
halbe Preise an den Fahrgeschäften 
und Karussells gelten, und dem Ge-
burtstagspaket, bei dem das Geburts-
tagskind und drei Freunde Freikarten 
erhalten. Veranstaltungs-Highlights 
2017 sind die Höhen-Feuerwerke 
an den vier Samstagen. Veranstalter 
des 55. Berliner Volksfestsommers 
ist der Schaustellerverband Berlin 
e. V. Geöffnet ist montags, dienstags, 
donnerstags 15 bis 22 Uhr, mittwochs 
15 bis 23 Uhr, freitags 15 bis 24 Uhr, 
samstags 14 bis 24 Uhr und sonntags 
13 bis 22 Uhr.  red

Kettenkarussells werden bei Berliner Volks-
festsommer viele Mitfahrer finden. Foto: Huber

Die RAZ und der Veranstalter verlo-
sen drei Gewinnpakete zu einem Wa-
renwert von 50 Euro mit Freikarten 
für die Attraktionen, Essens-Coupons 
und einem kleinen Geschenk. Sen-
den Sie eine Postkarte oder E-Mail 
mit dem Stichwort „Berliner Volks-
festsommer“ an: RAZ, Scheringstraße 
1, 13355 Berlin oder Gewinnspiel_
raz@laser-line.de. Stichwort, Name, 
Telefonnummer bitte angeben! Die 
RAZ wünscht allen Teilnehmern viel 
Glück. Teilnahmebedingungen auf 
Seite 30.
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Aktien-
markt

Internet-
Verbin-
dung
(EDV)

hoher
kath.
Würden-
träger

Gerippe

Süd-
slawe

Schiffs-
taube-
festigung

schlecht

Haupt-
stadt von
Litauen

Metalle
ver-
binden
Metall-
rad am
Reit-
stiefel

Raub-
katze

reinlich

Rechts-
brauch

Gründer
der
Sowjet-
union
Roman
von
Emile
Zola

Haus-
innen-
höfe

ein Ge-
räusch

Auf-
pumpvor-
richtung

Frau
Abra-
hams
(A.T.)

italie-
nischer
Alpen-
gipfel

Beweis-
stück

See-
krank-
heit

in der
Nähe

einer
der
Mörder
Cäsars

franzö-
sischer
Autor †
(Jules)

eine
Kultur-
technik

schnei-
dern

engl.
Kose-
wort für
Vater

mittels

Endspiel

Stich-
wortver-
zeichnis

Strom
durch
Sibirien

englisch:
auf

Fremd-
wortteil:
zwei

wenden

clever,
gerissen

Geschäft
der ehe-
maligen
DDR

griechi-
scher
Buch-
stabe

Radar-
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kuppel
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planie-
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scher
Schau-
spieler †

Lärm,
Krach

antikes
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Abk.:
Doktor
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damit
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portug.
Prinzen-
titel
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Steven
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von
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Teil der
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(Hohe ...)
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ponist
† 1983
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schaft
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Wiener
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spieler †

















 FRÜHLINGSQUARK 

MIT KARTOFFELN 
und Spreewälder-Leinöl:

 Portion nur   4,30 €
Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 
Geöffnet Mo. - Fr. 5.30 - 19 Uhr

www.Langes-Imbiss.de

ALLERLEI  &  MEHR

Wir kaufen alle EDELMETALLE...

Zahngold - Altgold
Schmuck - Münzen - Platin - Silber

Zinn und Versilbertes

Berlin-Tegel

Schwäbische
Goldverwertung Reutlingen

Waimer GmbH

seit 38 Jahren
schwäbisch solide, fleißig und schnell
Tel. 07121/38 13 01 Fax 07121/38 03 25

www.waimergold.de

Grußdorfstr. 16, gegenüber der Gorki-Einkaufspassage
Mo.-Fr.: 9.00 - 13.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 9.00 - 14.00 Uhr

Sofort Barauszahlung! Faire Preise!



Jetzt GRATIS Recycling-
Mustermappe sichern!

www.laser-line.de/umwelt

für die,
die unsere Umwelt lieben. 

Jetzt GRATIS Recycling-
Mustermappe sichern!

www.laser-line.de/umwelt

LASERLINE druckt nachhaltig. 
Mit den Umweltpapieren schonen 
Sie die Natur und erhalten Qualität.
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Sarah und Cika sind auf der Suche 
nach einem gemeinsamen Zuhause. 
Ursprünglich stammen sie aus Ru-
mänien, wo sie in einem Tierheim 
lebten, in dem sie sich nicht wohl 
fühlten. Seit sie nun in Deutschland 
in einer Pflegestelle in der Nähe 

von Berlin wohnen, fehlt ihnen für 
das große Hundeglück nur noch 
ein lieber Mensch, der bereit ist, 
beide Hundedamen aufzunehmen. 
Die vierjährige und die achtjährige 
Hündin laufen gut an der Leine, sind 
verträglich mit anderen Hunden und 
können auch mal alleine bleiben. Sie 
werden geimpft, geschippt und kast-
riert abgegeben.

Interessenten für Sarah und Cika 
melden sich bitte bei 
Astrid Freudenthal vom Verein 
Tiere suchen Freunde e. V.:
Tel. (030)  395 077 44 
www.tsf-berlin.de 

Hauptsache wir bleiben zusammen
TIERE SUCHEN EIN ZUHAUSE

ALLERLEI  &  MEHR

KOLUMNE

„Scheiß oder geh runter vom 
Topf“, raunt mir Reineke F. 
ungefragt ins Ohr, während 

ich eine Meldung zum schleppen-
den Verfahren beim stillliegenden 
Strandbad Tegel lese. Natürlich liest 
unser Wappentier auf meiner Schul-
ter fuchsfrech mit.

Selbstredend muss ich mich bei Ih-
nen für Reinekes waldbödig-deftige 
Sprache entschuldigen, aber in der 
Sache liegt der Fuchsmann nicht 
weit daneben: Schließlich geht es 
um des Strandbades undichte Fäkal-
rohre, die das Wasserschutzgebiet 
nicht verjauchen sollen. 2016 gab 
es noch eine Ausnahme, doch dieses 
Jahr schalteten Berlins fäkalophobe 
Trinkwasser-Hüter auf stur. Zu Recht 
und zu unser aller Wasser-Wohl.

Ob die geschätzten 1,7 Sanierungs-
Millionen kein Wässerchen trüben 
können? Die einen könnten das 
marode Röhricht – so munkelt‘s im 
Fuchs-Forst – schon für eine Million 
weniger instand setzen, die anderen 
wollen die Gelegenheit beim Rohr 
packen und für 1,7 Millionen das 
ganze Bad sanieren. Nur eines ist 
sicher: Wie man Zahlen schön- oder 
schlechtrechnet, damit kennt sich 
der BERliner Reineke F. gut aus…

Dass das Problem absehbar war 
und man sich scheinbar von Aus-
nahme- zu Ausnahme-Genehmigung 
hangeln wollte oder jetzt an Mobil-
toiletten denkt – spricht das für ei-

nen vorausschauenden Betrieb der 
jetzigen Betreiber? Längst sollen 
sich Dritte angeboten haben, die Sa-
nierung durchzuführen und das Bad 
zu übernehmen. Ob sie die Kosten 
dafür alleine tragen können oder die 
Pfote dafür an anderer Stelle aufhal-
ten, wispert es mir mit fuchsfeinsin-
nigem Grinsen zu. 

Aber selbst bei voll aufgesperrten 
Ohren hört Reineke nichts von un-
konventionellen Ideen: Wie wäre 
es mit einer Tombola für Tegelsee, 
Crowd-Funding oder Benefiz-Kon-
zerten? „Vorsicht Kreativität“, mur-
melt es daraufhin ängstlich aus dem 
Forst. Jetzt ist das Thema erstmal 
vertagt und die entscheidende Auf-
sichtsrats-Sitzung auf Juli verscho-
ben. Schon fängt Herr F. wieder mit 
seinem Sch…-Vergleich an. Still jetzt, 
Reineke! 

Aber wer kann schon glauben, dass 
es wenigstens für die nächste Saison 
was wird? 

 Füchslichst�Ihr�Harald�Dudel

Still ruht der Strandbad-See
Reineke F. meint: Fäk-News are Bad News

Unser Kolumnist 
Harald Dudel ruft 
Sie dazu auf, ihm 
Ärgernisse und 
Sorgen mitzuteilen, 
damit er sich dem 
Thema ggf. in einer 
seiner nächsten 
Kolumnen widmen 
kann.

Schicken Sie uns Ihren Leserbrief 
einfach per E-Mail an: 
leserbriefe_raz@laser-line.de 
oder per Post an: 
Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung, Stichwort: Leserbriefe, 
Scheringstr. 1, 13355 Berlin. 
Wir freuen uns auf Ihre 
Meinung!

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

Schreiben Sie uns 
Ihre Meinung
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Auflösung des Rätsels

Berlin ist mein 
dritter Kirchentag, 
alles ist groß und 
unübers icht l ich. 
Gefallen hat mir die 
Veranstaltung mit 
Obama, der „Markt 
der Möglichkeiten“ 
im Messezentrum 
und die Techno-
party im Columbia 
Theater.

Joseph Sonntag, Schwerin

Nachdem ich unse-
ren Gästen mit mei-
nen Schülern in der 
Mensa Frühstück 
bereitet habe, besu-
che ich mit meiner 
9. Klasse als Wan-
dertag Kirchentags-
veranstaltungen, 
damit die Klassen-
räume für Besucher 
frei sind.
Sabine Roll, Lehrerin, Frohnau 

Ich freue mich, dass die 
engagierte Arbeit von 
50 Schülern mit vielen 
Denkanstößen sowie 
die Diskussion mit Ex-
Bischof Dr. Huber und 
Staatsanwalt Gierse 
über Recht und Gesetz 
Teil des Kirchentagpro-
gramms sind. 

Christine Behnken, 
Schulleiterin ev. Schule Frohnau

Unser Stück mit 
Musik „Michael 
Kohlhaas– ein Que-
rulant?“ haben wir 
in Leistungskursen 
monatelang erar-
beitet und einstu-
diert. Es war span-
nend, hat Spaß 
gemacht und wir 
haben viel von der 
Arbeit profi tiert. 

Robert Lucht (als Luther), 
Arthur Otte (als Kohlhaas)

Wir sind regelmäßig 
Gastgeber bei Kir-
chentagen, weil es 
eine Bereicherung 
ist und den Horizont 
erweitert. Diesmal 
waren fünf Besucher 
von den Philippinen 
avisiert, aber schließ-
lich war es ein Gast 
aus Nigeria. 
Traudl und Karsten Pobloth

Mit meinen 35 Hel-
fern organisiere ich in 
Schichten à zwölf Per-
sonen die Versorgung 
von 270 Kirchentags-
besuchern in unserem 
Gemeindesaal der 
Johanneskirche. Zur 
Belohnung bekamen 
wir ein Dankeschön-
Bläserkonzert. 

Petra Bannert, Hermsdorf

Bezirk – Beim Deutschen Evange-
lischen Kirchentag Berlin-Witten-
berg zeigte sich Berlin vier Tage 
lang, vom 24. bis 28. Mai, bei strah-
lendem Sommerwetter von seiner 
besten Seite. 100.000 Besucher 
und unzählige Berliner besuchten 
die Großveranstaltungen am Bran-
denburger Tor, an der Gedächtnis-
kirche und in den Messehallen am 
Funkturm. Alles lief friedlich und 
ohne Zwischenfälle ab. 

Doch nicht nur im Zentrum, auch 
in Reinickendorf wurde den Gäs-
ten einiges geboten: Im Märkischen 
Viertel gab es ein Nachbarschafts-
fest auf dem Stadtplatz, einen Kiez-
spaziergang „dem MV auf der Spur“ 
sowie eine Kirchenführung durch 
die Apostel-Johanneskirche unter 
dem Motto „das Auge glaubt mit“. 
Die Ausstellung „Kunst ist eine edle 
Ware“ wurde im Lutherhaus in Rei-
nickendorf eröffnet, in der Johan-
neskirche Frohnau spielte die Band 

„Kreuz und Blech“ Lutherlieder. 
Die meiste Begeisterung riefen die 
Open-Air Gottesdienste am Diana-
platz „Schau dich doch mal um“ und 
das Feierabendmahl in der Johan-
neskirche Frohnau im Anschluss an 
das tägliche Gute-Nacht-Café hervor. 
Wo kann man schon am lauen Som-
merabend das Abendmahl mit vie-
len netten neuen Begegnungen und 
Bekanntschaften sowie wertvollen 
Eindrücken feiern? Viele Besucher 
wählten als Alternative zum Mas-
sentransport zum Abschlussgottes-
dienst nach Wittenberg die Übertra-
gung des Festgottesdienstes auf der 
Großleinwand im Gemeindesaal. 

Die Besucher des diesjährigen 
Kirchentags werden diese vier Tage 
mit Reinickendorfer Gastfreund-
schaft in ganz besonderer Erinne-
rung behalten. Die Reinickendorfer 
Allgemeine Zeitung hörte sich bei 
Besuchern und Reinickendorfern 
um.  abs 

Evangelischer Kirchentag 
Open-air-Gottesdienste im Bezirk an lauen Sommerabenden

Fo
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Zu: Tegeler Hafenfest
Sehr geehrte Damen und Herren,
der Streit um die Dauer des Tegeler 
Hafenfestes macht für mich ganz 
deutlich, welche wirtschaftsnahe 
Klientel-Politik der Bezirksbürger-
meister Frank Balzer hier betreibt. 
Die berechtigten Sorgen der Anwoh-
ner interessieren ihn dabei nur sehr 
wenig. Er zeigt das [...] nur allzu 
deutlich, als er beispielsweise die 
Übergabe der Unterschriften-Liste 
durch die Bürgerinitiative rigoros 
ablehnte! Außerdem wird nunmehr 
jedem Bürger klar, in welche unhei-
lige Allianz die CDU Reinickendorf 
nunmehr mit der AFD geraten ist. [...] 
Das sind schlimme Entwicklungen, die 
nur die Verrohung der demokratischen 
Sitten noch unterstreichen. Zudem ist 
es schon äußerst merkwürdig, wenn 
der zuständige Bezirksstadtrat Maack 
nach derzeitger Aktenlage keinen 
Schriftverkehr in dieser Angelegenheit 
vorweisen kann und stattdessen auf 
das „Geschäftsgebaren eines ehrbaren 
Kaufmanns“ verweist. Und all das wird 
vom Bezirksbürgermeister gedeckt. 
Das ist schon skandalös! Die ande-
ren demokratischen Parteien sollten 
deshalb schnellstens ein Misstrau-
ensvotum bzw. eine Abwahl dieses 
Bezirksbürgermeisters [...] initiieren! 
Denn so kann es in Reinickendorf nicht 
weitergehen!  Thomas�Henschke

Fakt ist, dass das Hafenfest Tegel in 
seiner derzeitigen Ausgestaltung ab-
solut nicht zu diesem gutbürgerlichen 
Teil von Berlin passt. Das Motto des 
Hafenfestes 2016 hätte lauten können 
„Tegel goes Ballermann“ – traurig, 
aber wahr. Ich hatte letztes Jahr auch 
den Eindruck, dass die „gutbürgerli-
chen Tegeler“ nur eine Minderheit un-
ter den Festbesuchern waren. Vielmehr 
scheint es so, dass diese Veranstaltung 
eher eine Klientel aus den „Sozialen 
Brennpunkten“ anzieht, die es genie-
ßen, sich hier [...] die „Laterne anzu-
zünden“ und einmal so richtig schön 
die Sau rauszulassen. [...] Dazu kommt 
noch die sehr starke Schädigung der 
schönen und geschützten Rasen�lächen 
entlang der Greenwichpromenade 
[...] die mühsam wieder revitalisiert 
werden müssen. [...] Deswegen bleibe 
ich dabei, dass das Fest in dieser Form 
in Tegel absolut fehl am Platze ist. [...]
Wie im letzten Jahr wird es in den um-
liegenden Straßen wieder ein absolu-
tes Verkehrschaos geben. Für derartige 
Veranstaltungen ist der „Zentrale Fest-
platz“ am Kurt-Schumacher-Damm 
prädestiniert. Herr Raeder von der 
CDU spricht von einem, Zitat „wunder-
schönen gemeinsamen Fest“. Tatsache 
ist, dass eine große Mehrheit der Tege-
ler dem Hafenfest in seiner derzeitigen 
Ausgestaltung nicht eine einzige Träne 
nachweinen wird. Das Klientel, welche 
von diesem Fest angezogen wird, ist in 
Tegel absolut deplatziert. Das Ha-
fenfest in seiner derzeitigen Form ist 
über�lüssig und sollte nicht wiederholt 
werden.  Joachim�Willers

LESERBRIEFE
Schließung der Sparkassenfiliale 
Oranienburger Straße
Nun schließt in Wittenau wieder eine 
Filiale und das nennt die Sparkasse 
auch noch kundenfreundlich. Denkt die 
Welt auch mal an die älteren Men-
schen? Es geht ja wohl nicht an, dass 
jeder Mensch einen Computer, Laptop, 
Smartphone oder andere Elektronikar-
tikel im Haushalt hat. Ich, 74, konnte 
die Filiale bisher günstig mit einem 
Kurzfahrschein erreichen. Das fällt 
dann aber weg. Mit meinen 74 Jahren 
werde ich mir solche Artikel nicht 
mehr anschaffen, weil ich damit noch 
mehr Geld ausgeben müsste, denn 
ohne Verträge, die viel Geld kosten, 
geht ja heute nichts mehr. Also von 
„Kunde ist König“ kann man hier nicht 
mehr reden, was die Sparkasse macht. 
Man darf heute also nicht mehr alt 
werden oder muss die Bank wechseln.
Gez.  Ingrid�Hauke

Ort für Hospiz
Sehr geehrte Damen und Herren!
Frau Sylvia Betzhold sucht einen Platz 
für ein Hospiz. Dazu meine Frage: Wa-
rum kann so eine wichtige Unterkunft 
nicht in der Dianastraße eingerichtet 
werden. Dort stehen seit Jahren zwei 
Villen leer und die Umgebung würde 
auch gut passen. Irene�Schmidt

Übergriffe im ÖPNV
Sehr geehrte Damen und Herren!
Fast täglich berichten die Medien von 
Übergriffen in öffentlichen Verkehrs-
mitteln. Opfer sind BVG-Mitarbeiter 
bzw. andere Fahrgäste. Um mehr 
Sicherheit im ÖPNV zu gewährleisten, 
veranstaltete die Polizei-Direktion 
6 mit der BVG einen Präventionstag 
im April. Über diese Veranstaltung 
berichtete die Landesvorsitzende der 
„Gewerkschaft der Polizei“ (GdP), 
Kerstin Philipp, in der Zeitschrift der 
(GdP) „Deutsche Polizei“ (Ausgabe Mai 
2017). Sie kündigte an, dass durch die 
Wiedereinführung von Doppelstreifen 
(BVG- Mitarbeiter plus Polizei) im 
ÖPNV mehr Präsenz, mehr Ansprech-
barkeit gegeben sein soll. [...] Es war 
vor vielen, vielen Jahren, da gab es 
eine eigenständige Dienststelle mit 
dem Namen „Einsatzkommando BVG“ 
(EKdo BVG). Die von dort entsandten 
Streifen (BVG- Personal und Polizei-
beamte) versahen ihren Dienst in 
Bahnen, auf Bahnhöfen und in Bussen. 
Warum man diese durchaus sinnvolle 
Einsatzart einstellte, ist mir nicht be-
kannt. Auskunft darüber könnten m. E. 
nur die Verantwortlichen von damals 
geben. Sollte sich dieser Personenkreis 
tatsächlich äußern, wäre der „Perso-
nalmangel“ wahrscheinlich der Grund 
dafür [...]. Doch den haben die Ent-
scheidungsträger von damals durch 
unsinnige Sparmaßnahmen bzw. 
Einstellungsstopps selbst verursacht. 
Doch diese Zeit ist ja nun endgültig 
vorbei. Es werden wieder Anwärter 
eingestellt und ausgebildet, sodass 
der „Personalmangel“ ein Relikt der 
Vergangenheit ist.  Dietmar�Preuß

Das sagen unsere Leser auf Facebook:

www.facebook.com/reinickendorfer.allgemeine

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf 
Veröff entlichung. Die Redaktion weist darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht 
der Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht un-
bedingt übereinstimmt.

Wohin in den Ferien?

In der nächsten Ausgabe erscheint 
unser Sonderthema

Planen Sie Ihre Anzeige 
zum Sonderthema!Kontaktieren Sie uns: Tel. 030 / 467 096-777 oder 

anzeigen_RAZ@laser-line.deAnzeigenschluss: 22.06.17

Wir informieren Sie über:
• Urlaub in Berlin   • Tagestouren ins Berliner Umland

• Trips mit Auto, Fähre, Bahn & Rad  • Europas Städte in 24 Stunden
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Ist Ihre Arbeit mehr Spiel oder Therapie?
Wie Harald Polzin Menschen mit Improvisationstheater dabei unterstützen kann, ihre Sozialängste loszuwerden

Bezirk – Unter Sozialängsten leiden 
zirka zehn Prozent der Bevölkerung. 
Gefürchtet wird, im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit zu stehen und sich 
dort peinlich zu verhalten. Durch 
Verhaltenstherapie können Betrof-
fene lernen, ihre Selbstbilder durch 
angemessenes Selbstbewusstsein zu 
ersetzen. In Reinickendorf leitet der 
Schauspieler Harald Polzin im Rahmen 
des Selbsthilfe- und Stadtteilzentrums 
Reinickendorf Improvisationstheater-
Gruppen (Impro oder Improv) für 
Menschen mit sozialen Ängsten.

Herr Polzin, Sie bieten Improvisa-
tionstheater als Hilfestellung für 
Menschen mit Sozialängsten an. 
Handelt es sich dabei mehr um Spiel 
oder mehr um Therapie?
Harald Polzin: Eindeutig um Spiel. 
Schließlich bin ich kein Therapeut, 
sondern Schauspieler.

Aber Ihr Spiel bleibt nicht ohne 
erwünschte Nebenwirkungen?
Es hat häufig ganz schöne Folgen – be-
sonders für schüchterne und gehemm-
te Teilnehmer, die unter Sozialängsten 
leiden.

Was macht das Besondere  
dieses Spiels aus?
Meine Teilnehmer können im Rah-
men des Improvisationstheaters auf 
der Bühne in einem wohlwollenden 
Umfeld all das ausprobieren, was sie 
sich sonst nicht trauen. Beispielswei-
se schreien, jemanden verführen oder 
sogar jemanden beleidigen. Vor allem 
konfrontieren sie sich freiwillig mit 
bisher Angst-auslösenden Situationen 
und lernen diese im Spiel zu überwin-
den.

Gibt es Formate für Spielszenen?
Improvtheater ist zwar weitestgehend 
unreglementiert, bedient sich aber 
einer ganze Menge Spiele: Beispiels-
weise die Übung „Statuskette“: Einer 
befiehlt etwas im Hochstatus und der 
in der Hierarchie darunter stehende 
nimmt es im Tiefstatus an und gibt es 
gegenüber seinem Untergebenem im 
Hochstatus weiter. Beispielsweise „hol 
mir einen Bleistift“. Aber der Allerun-
terste hat selbst keinen Untergebenen 
und kann nur etwas aus seiner Pers-

pektive weitergeben, beispielsweise. 
„Wir haben nur Buntstifte“. So geht das 
Ganze Schritt für Schritt wieder nach 
oben. Oder wir spielen eine Situation 
in verschiedenen Filmgenres durch – 
mal als Horror, mal als romantische. 
Oder wir erleben die Achterbahn der 
Gefühle bei einem familiären Ereignis.

Welcher Mechanismus wirkt da?
Improvisation heißt Jasagen – wohin-
gegen wir uns im Alltag allzu häufig 
erstmal mit einem Nein einschränken. 
Aber die Anlagen für einen kreativen 
Auftritt in der Öffentlichkeit tragen wir 
alle in uns. Es mangelt uns oft an Mut, 
dieses kreative Potenzial frei zu lassen.

Und was bedeutet  
Jasagen im Rahmen von Impro?
Jasagen bedeutet, erstmal den Moment 
im oft beschworenen Hier und Jetzt 
anzunehmen und spontan etwas dar-
aus zu entwickeln. Da geht dein ganzes 
System gleich auf positiven Kurs. 

Was qualifiziert Sie selbst  
zu diesem Angebot?
Ich selbst habe eine Schauspiel- und 
Regieausbildung gemacht. In der Fol-

gezeit habe ich mein Interesse für 
Impro entdeckt und hatte das Glück, 
direkt an der Quelle beim kanadischen 
Impro-Urvater Keith Johnston zu ler-
nen. Ich leitete damals die Life Game 
Company Berlin, wir machten Improv 
und Unternehmenstheater. Jeden Mon-
tag war Training für alle Schauspieler. 
Da saßen auf einmal drei Leute vor 
der Tür unseres Probenraums. Einer 
davon hat gesagt: „Eigentlich komme 
ich von zwei Etagen höher von der 
Selbsthilfegruppe für soziale Ängste.“ 
Dann haben wir mit kreativem Spiel 
angefangen. Später habe ich dann das 
MutArt-Labor als Improvisationsthe-
ater für soziale Ängste ins Leben ge-
rufen. Einer von den Dreien aus der 
oberen Etage ist später übrigens einer 
meiner besten Schauspieler geworden.

Wer kann am Impro-Workshop 
teilnehmen?
Prinzipiell alle, die ihre soziale Phobie 
als deutliche Belastung im Alltag erle-
ben und die Herausforderung sponta-
ner Theaterarbeit nutzen wollen, um 
ihre eigene Selbstsicherheit zu stärken. 
Darüber hinaus sind absolut keine Vor-
aussetzungen nötig.

Wie ist die bisherige Resonanz?
Überwiegend positiv. Zum Beispiel: 
„Jetzt traue ich mir Dinge zu, die ich 
vorher nie gewagt hätte.“ Oder auch: 
„Ich habe noch nie so viel gelacht und 
gleichzeitig so viel über mich selbst er-
fahren.“

Herr Polzin, wir danken Ihnen für 
dieses Gespräch.
 Interview Harald Dudel

• Verkäufer/-in für die Fleisch- und Wurstabteilung  
• Verkäufer/-in für die Fischabteilung
• Koch/Köchin für die Warmtheke
• Florist/in      
    
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an
EDEKA  mail: e4088811@minden.edeka.de
Fax: 030 / 917 43 491

Für unseren neuen EDEKA Markt am Eichborndamm 
Antonienstraße suchen wir SIE ab sofort als:

Harald Polzin: Improv heißt Ja-Sagen zum Spiel wie zum Leben. Foto: du

Informationen zum 
Improvisationstheater
Beim Improvisationstheater (Impro) 
werden Szenen ohne vorgegebenen 
Dialog mit höchstens minimalen 
Handlungsvorgaben dargestellt. Häu-
fig bitten die Darsteller um Vorschlä-
ge aus dem Publikum. Dessen Zurufe 
geben den Stoff für spontan entste-
hende Szenen. Nach Vorformen in 
Amerika, Westeuropa und Russland 
schuf Keith Johnston in den 1970er 
Jahren das Konzept Improvisation 
als Entertainment. Inzwischen sind 
diverse Varianten weltweit verbreitet.

Gemäß der Impro-Theorie besitzt 
jeder Mensch alle wichtigen Eigen-
schaften, um sich kreativ auszu-
drücken – diese sind aber meist 
durch Selbstzensur blockiert. Impro 
beseitigt Abwehr und Blockaden. 
Eine Geschichte entsteht aus der 
Spontaneität und gegenseitigen 
Inspiration ihrer Spieler. Der vernei-
nende Intellekt weicht der Phantasie. 
Schöpferische Quellen sind dabei das 
Unbewusste, das Heraufsteigen von 
neuen Begriffs-Verknüpfungen sowie 
der Zufall. Hier hat auch das Unper-
fekte seinen Platz. So lassen sich 
Blockaden angstfrei überwinden.

Improtheater-Workshop „Mutmacher“ 
am Samstag, 17. Juni von 14 bis 17 
Uhr im Unionhilfswerk - Selbsthilfe- 
und Stadtteilzentrum Reinickendorf, 
Günter-Zemla-Haus, Eichhorster Weg 
32, Kosten: 12 Euro / erm. 9 Euro. 

Weitere Infos unter Tel. (030) 416 
4842 sowie Tel. (030) 4174 5753 oder 
carola.oswald@unionhilfswerk.de 
Website: www.unionhilfswerk.de/
angebote/beratung-unterstuetzung/
selbsthilfe-und-stadtteilzentren/ter-
mine/mutmacher.html
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Reinickendorferleben

Dipl.-Ing. Christian Wolter

Sachverständigen
Zentrum Berlin

Tel. 030/455 09 00  www.s-v-z.de

Wir prüfen und bewerten. Fast alles. Fast überall .

Termine und Marktplatz für den Bezirk

Die NABU-Bezirksgruppe bie-
tet regelmäßig Führungen an. 
Die vogelkundliche Wande-
rung Helmut Ladenthin von 
Alt-Lübars zur Familienfarm 
Lübars dauert etwa drei Stun-
den und bietet Einblicke in die 
Vogelvielfalt Reinickendorfs.
Foto: fl e

In der Ausstellung (Eröff nung 
am 8. Juni) werden Graphiken 
aus dem Nachlass von Ludwig 
Gebhard (1933-2007) gezeigt, 
welche die Graphothek Berlin im 
Rahmen einer Schenkung von 
Conradine Gebhard erhalten 
hat. Der Künstler studierte 1959 
bis 1965 Malerei und Graphik 
bei Prof. Ernst Geitlinger an der 
Akademie der Bildenden Künste 
in München. Gebhards Arbei-
ten, die sowohl vom Kubismus 

als auch vom Konstruktivismus 
inspiriert sind, zeigen vielfältige 
Sujets wie Stillleben, Portraits 
und Landschaften. Sie zeich-
nen sich aus durch eine starke 
Farbigkeit sowie das Spiel mit 
räumlichen, zeitlichen und ge-
danklichen Perspektivwechseln. 
Foto: Ludwig Gebhard: Schweigsame Augen, 1993

In den letzten Monaten wur-
de viel über die Situation in 
Afghanistan diskutiert. „Kann 
man Menschen dorthin ab-
schieben?“, fragen sich viele 
Bürger. Für die Bundesregie-
rung scheint die Lage klar zu 
sein: Afghanistan ist sicher 
genug. Doch vor Ort waren 
nur die wenigsten Menschen. 
Erik Marquardt ist oft auf der 
Fluchtroute über den Balkan 
gereist und hat dort als Foto-

graf die Situation eindrücklich 
festgehalten. Anfang 2017 war 
er in Afghanistan. In seinem 
Fotovortrag schildert Mar-
quardt Eindrücke, Erlebnisse 
und Probleme in Afghanis-
tan und auf der Fluchtroute. 
Foto: Erik Marquardt

Ausstellung
Ludwig Gebhard – Perspektiven

Foto-Vortrag
Afghanistan – Flucht, Hoff nung, Vertreibung

NABU
Vogel-Wanderung

MONTAG, 12.06.2017
Hermann-Ehlers-Haus, 18 Uhr
Alt-Wittenau
www.kirchenkreis-reinickendorf.de
freier Eintritt

SONNTAG, 11.06.2017, 9 UHR
Alt-Lübars, Endhaltestselle Bus 222
www.berlin.nabu.de
Eintritt frei

09.06.2017 BIS 31.08.2017  
Graphothek Berlin 
www.graphothek-berlin.de
Eintritt frei 
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Workshop für Literaten auf dem Wasser  
Die literarische Kreuzfahrt 

Diamonds Cheerleader Berlin
Neue Mitglieder gesucht  

4. Schönfließer Kinderlauf   
Ein Lauf nur für Kinder und Jugendliche 

Wilhelm von Humboldt „stimmte 
seinen Geist“, indem er jeden 
Morgen ein Sonett verfasste. Der 
Mini-Workshop bietet Anfängern 
und Fortgeschrittenen Gelegen-
heit zur literarischen Inspiration 
während einer Schiff srundfahrt 
auf der Oberhavel. Dabei sol-
len selbstgeschriebene Texte 
entstehen, egal ob Prosa oder 
Lyrik. Dreißig Minuten vor Ab-
fahrt geht die Autorengruppe 
an Bord beginnt den Workshop 
mit einer Einführung ins litera-
rische Skizzieren mit Hilfe von 
Brainstorming sowie Schnell-
entwürfen von Szenarien und 
Spannungsbögen. Nach dem 
Ablegen folgt die Textplanungs-
phase, das Sammeln von Ein-
drücken. Anschließend folgt die 
literarische Ausarbeitung. Die 
Dozentin Claudia Johanna Bauer 

steht zur individuellen Beratung 
zur Verfügung. Auch für Pausen 
ist gesorgt. Veranstalter ist die 
Volkshochschule. 
Foto: Andrei Schnell

Cheerleading ist für viele jun-
ge Menschen ein echter Traum. 
Denn diese Sportart verbindet 
nicht nur verschiedene Elemente 

aus Turnen, Akrobatik und Tanz, 
sondern bezieht auch Anfeu-
erungsrufe mit ein. Die Dia-
monds Cheerleader Berlin, die 

beim TSV Wittenau beheimatet 
sind, suchen bei ihrem Tryout 
nach neuen Mitgliedern für ihre 
Cheer-Family. Dabei legt der Ver-
ein viel Wert auf Zusammenge-
hörigkeit. Die Diamonds haben 
insgesamt sechs Cheerteams 
und drei Danceteams, für alle 
Altersstufen von 3 bis 99 Jahren 
und mit verschieden Leistungs-
stufen. Tryout fi ndet von 10 bis 
13 Uhr für alle zwischen 4 bis 10 
Jahre, von 14 bis 17 Uhr für alle 
zwischen 11 bis 25 Jahre statt. 
Der Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Anmeldung bei Catrin Orgel 
unter Tel. 0152-2796 3132 oder 
an orgel@tsv-berlin-wittenau.de. 
Foto: Cornelia Raasch

Bereits zum vierten Mal fi ndet 
der Schönfl ießer Kinderlauf für 
laufl ustige Kinder und Jugendli-
che statt. Während bei der ersten 
Aufl age 2014 47 Kinder an den 
Start gingen, liefen letztes Jahr 
knapp 200 Kinder im Alter von 
4 bis 15 Jahren mit. Alle Kinder 
erhalten im Ziel eine Urkunde 
und sowie eine kleine Überra-
schung, die schnellsten drei in 
jeder Altersklasse erhalten den 
begehrten Kinderpokal. Eine 
Siegerehrung gibt es für die 
Altersklassen M/W 4 – 11 jahr-
gangsweise sowie für die w/m 
U14 und U16. Im Anschluss an 
die einzelnen Läufe fi ndet ein 
buntes Rahmenprogramm statt, 
zum Beispiel der Trommelwork-
shop mit Ayo vom Verein Nord-
bahngemeinden mit Courage 

e.V. Die Wartezeit bis zur Sieger-
ehrung kann zum Basteln, Kin-
derschminken und Toben auf der 
Hüpfburg genutzt werden. Die 
ersten 100 Kinder, die sich vorab 
anmelden, erhalten bei der Start-
nummernausgabe ein kleines 
Geschenk. 40 Voranmeldungen 

sind bereits eingetroff en. Weitere 
Anmeldungen bis 14. Juni unter 
www.rundendreher.de möglich.
Foto: Rundendreher e.V.

 

Berlin Adler vs Hildesheim Invaders
Am 24.6.2017 erwarten die Berlin Adler die Hildesheim Invaders 
zu ihrem ersten GFL Heimspiel in dieser Saison. Nach einer wahren 
GFL Auswärtsodysse von vier Spielen wird das erste Heimspiel 
der Saison gleich ein ganz entscheidendes. Nach spielfreien 
drei Wochen hoff en die Adler, dass einige ihrer verletzten Leis-
tungsträger zurückkommen. Mit einem Sieg gegen Hildesheim 

könnten sie klarstellen, dass sie mit dem 
Abstieg nichts zu tun haben wollen. Die 
RAZ und der Veranstalter verlosen 5 x 2 
Freikarten für Samstag, den 24. Juni. Start 
ist 16 Uhr, der Einlass ist 2 Stunden vorher. 
Einfach eine Postkarte oder E-Mail an die 
mit dem Stichwort „Berlin Adler“ an die 
unten stehende Adresse schicken. Einsen-
deschluss: 20. Juni 2017

„Bette & Joan“ mit Nick und Straché 
In „Bette und Joan“ lässt Autor Anton Burge die beiden Hollywood-
Legenden bei den Dreharbeiten zum Kultfi lm „Was geschah 
wirklich mit Baby Jane?“ aufeinander treff en. Beide sind am 
Tiefpunkt ihrer Karriere. Der Film soll sie wieder an die Spitze 
katapultieren. Ein Scheitern ist nicht vorgesehen. Genauso groß 
wie die Egos der beiden oscarprämierten 
Filmdiven ist die Fehde, die sie am Set 
miteinander austragen Die RAZ und 
das Theater und Komödie am Kurfürs-
tendamm verlosen 3 x 2 Freikarten 
für Freitag, den 23. Juni. Start ist um 
20 Uhr. Einfach eine Postkarte oder E-
Mail mit dem Stichwort „Bette&Joan“ 
an die unten stehende Adresse schi-
cken. Einsendeschluss: 20. Juni 2017 

ZUCCHERO „SUGAR“ FORNACIARI
Die deutschen Fans können sich auf einen tollen Open-Air-
Sommer freuen – mit einer der hochkarätigsten Live-Bands 
überhaupt. Zu sagen, es gäbe nur wenige kontinentaleuropä-
ische Musiker, die unter angloamerikanischen Top-Kollegen 
einen derartigen Respekt genießen wie Zucchero, wäre ein 
Understatement. Im Verlauf seiner über 30-jährigen Karriere hat 

Zucchero mehr als 60 Millionen Alben 
verkauft und erreichte alleine in seiner 
italienischen Heimat 13 Mal Platz eins 
der Charts. Die RAZ und der Veranstalter 
verlosen 2x2 Freikarten für Dienstag, 
den 22. Juni, 19 Uhr. Einfach eine Post-
karte oder E-Mail mit dem Stichwort 
„Sugar“ an die unten stehende Adresse 
schicken. Einsendeschluss: 20. Juni 2017

LESEN UND GEWINNEN!
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Reinickendorfer Allgemeine, Scheringstr. 1, 13355 Berlin 
gewinnspiel_RAZ@laser-line.de. 

Stichwort, Name, Adresse und Telefonnummer bitte angeben. 

Die RAZ wünscht allen Teilnehmern viel Glück!
Teilnahme ab 18 Jahren. Mitarbeiter der RAZ sowie deren Angehörige sind 

nicht teilnahmeberechtigt. Eine Barauszahlung des Gewinnes ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
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DONNERSTAG, 17.06.2017  
Chamisso Grundschule, 10-17 Uhr
www.tsv-berlin-wittenau.de
Eintritt frei 

SAMSTAG, 17.06.2017 
Feuerwache Schönfl ieß, 10.15 Uhr 
www.rundendreher.de
Startgebühren 2 €

FREITAG, 16.06.2017 
Anlegestelle Tegel 
Greenwichpromenade, 15-18 Uhr
www.sternundkreis.de
Eintritt ab 10,40 €

AKTUELLES AUS 
REINICKENDORF? 
Abonnieren Sie unseren 
Newsletter und bleiben 
Sie auf dem Laufenden. 

www.reinickendorfer-allgemeine.de/newsletter
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FREITAG, 09.06.2017
 Notdienst: Apotheke am Borsigturm
 Notdienst: Äskulap-Apotheke

Aerobic-Kurs Gravity Crusher - Akroba-
tik, Centre Talma, 17-18:30 Uhr, ab 8 J., 
Ort: Sporthalle Place Moliére 1
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und Skulp-
tur von zehn Künstlerinnen und Künstler , 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung 
und Empfindsamkeit. Einblicke in 
das Leben und Wirken Wilhelm von 
Humboldts. Die Ausstellung zeigt 
zahlreiche Objekte und historisches 
Bildmaterial und gibt damit Einblicke 
in das Leben und Wirken Humboldts, 
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Es werden Graphiken aus dem 
Nachlass von Ludwig Gebhard gezeigt, 
Graphotek, Königshorster Straße 6, 
13439 Berlin, 11-17 Uhr, Eintritt ist frei, 
siehe RAZ-TIPP

FREITAG, 09.06.2017
Konzert Keith Tynes & Band ent-
facht ein wahres Grouvefeuerwerk 
auf der Bühne und begeistert das 
Publikum von der ersten bis zur 
letzten Minute, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 22 €, Lounge mit Leinwand-
übertragung 15 €
Foto: Promo

Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung IGA 2107: Du hast den 
Schatz gefunden - Ausstellung mit Male-
rei auf Leinwand und Holz von Katharina 
Ismer, Kulturhaus Centre Bagatelle, 
16:30-18 Uhr, Eintritt frei
Café und Kochen. Nudeln mit Tomaten-
soße, Pizza, Obstsalat und vieles mehr: 
alles, was Kinder gerne mögen, wird 
frisch zusammen zubereitet. Anschlie-
ßend beginnen wir gemeinsam mit dem 
Essen und üben auch die einen oder 
anderen Tischmanieren ein. Teilnehmen-
de dürfen für 50 Cent mitessen. Ab 6J., 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Fotokurs Lust auf mehr als nur Selfies 
knipsen? Entdecke die kreative Foto-
grafie mit der Digitalkamera und dem 
Smartphone. Lerne an Hand von jeder 
Menge Übungen draußen im Kiez und 
drinnen im Fotostudio, wie du tolle Fotos 
machen kannst,  meredo.de, Namslau-
straße 45/47, 13507 Berlin, 09-16 Uhr, 
Kinder von 8 bis 11J., max. 40 € pro Kind, 
Anmeldung erforderlich, mehr Informa-
tionen unter: www.meredo.de
Kindertheater Der Riese Max in 
Zwergenbergen - eine musikalische 
Erzählung, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
für Kinder ab 4 J., 50 Min., Infos unter Tel. 
(030) 817 99 188
Kino Männer im Wasser, City Kino 
Wedding, 18:30 Uhr, Internationales 
Turnfest 2017
Kino Denk ich an Deutschland in der 
Nacht, City Kino Wedding, 20:30 Uhr, 
Elektronische Musik auf der Leinwand
Kino Manchester by the Sea - Lee 
Chandler (Casey Affleck) ist ein schweig-
samer Einzelgänger, der als Hausmeister 
in Boston arbeitet. Bis ein Anruf sein 
Leben schlagartig verändert. Der Tod 
seines Bruder zwingt Lee in seine alte 
Heimat zurückzukehren, um sich um 
seinen Neffen zu kümmern, Freiluftkino 
Rehberge, 21:30 Uhr
Kino BAYWATCH - mit Dwayne Johnson, 
Zac Efron, Alexandra Daddario und Kelly 
Rohrbach, Bärliner Autokino, 21:45 Uhr
Kochgruppe mit Dilara für Kinder von 9 
bis 12J., Tietzia, 16-18 Uhr

Krabbelgruppe ein Treff für Mütter und 
Väter mit ihren kleinen Kindern. Austausch, 
spielen und Zeit miteinander teilen, CVJM 
Jugendhaus MV, 10-11:30 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, für 
Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit Vincent 
Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, kleine Halle 
nebenan
Tanz Farm Dance, Line Dance Party mit 
Natalie oder Yvonne, American Western 
Saloon, 20 Uhr
Tanzgruppe Hip Hop für alle. Die Kurse 
werden von Jekatarina Kugel, einer aus-
gebildeten Tänzerin und Schauspielerin 
angeleitet, Tietzia, 15:30-17 Uhr und 17-
18:30 Uhr, für Kinder im Grundschulalter
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittelstu-
fe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, ab 14J.
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“. Nachdem die Punke-
rin Ratte ihrem Andi einen Heiratsantrag 
gemacht hat, um seine Familie vor dem 
finanziellen Ruin zu retten, laufen die 
Hochzeitsvorbereitungen auf Hoch-
touren,  Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 8 € bis 17 €
Treff Kaffeeplausch mit Gästen, Café 
Senftenberger, Senftenberger Ring 12, 
13439 Berlin, 10-11:30 Uhr, Gesobau-
Seniorenwohnhaus, Märkisches Viertel
Vernissage Farbenfreudige Erinnerun-
gen an Gerhard Dallmann in seinen 
Werken, Schollen-Treff-Wittenau, Alt-
Wittenau 40 b, 13437 Berlin, 17 Uhr
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps. Wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Nach 
dem Vorlesen können die Apps auf 
bibliothekseigenen Tablets ausprobiert 
werden. Für Familien mit Kindern ab 
drei J., Humboldt-Bibliothek, 16 Uhr, 
Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 10.06.2017
 Notdienst: Arnica-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge. Es werden 
aktuelle Aquarelle, Gouachen, Foto-
grafien und Glasbilder der Hamburger 
Künstlerin Beate Wassermann gezeigt,  
Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Künstler Henri Werk, Buch-
handlung & Café Leselust, 10-14 Uhr, 
mehr siehe 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung Farbenfreudige Erinnerun-
gen an Gerhard Dallmann, Schollen-
Treff-Wittenau, Alt-Wittenau 40 b, 13437 
Berlin, 15-18 Uhr
Dinnershow Karawans, Träume aus 
1001 Nacht, mit Menü. Der Zauber des 
Morgenlandes, das Flair von Tausend 
und einer Nacht – das finden Sie in ein-
maliger Weise mitten in Berlin. Erleben 
Sie magische Momente – und erfreuen 
Sie sich dabei an ausgesuchten kulina-
rischen Köstlichkeiten, MADI, 18:30 Uhr, 
Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Familienfrühstück am Wochenende 
mit Kinderbetreuung für Kita-Kinder, 
Fabrik Osloer Straße, 10-12:30 Uhr, 
kleiner Kostenbeitrag und viel Platz um 
eigene Köstlichkeiten mitzubringen und 
zu teilen.
Kindertheater Die drei Räuber nach 
dem Bilderbuch-Klassiker von Tomi 
Ungerer, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 
5 J., 60 Min. ohne Pause, Karte 4,50 € bis 
9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Der Riese Max in 
Zwergenbergen - eine musikalische Er-
zählung, ATZE, 15:15 Uhr, Studiobühne, 
für Kinder ab 4 J., 50 Min., Infos unter Tel. 
(030) 817 99 188
Kino Einsamkeit und Sex und Mitleid, 
City Kino Wedding, 17 Uhr
Kino Jahrhundertfrauen - Jugend in den 
70ern, City Kino Wedding, 19:15 Uhr
Kino Willkommen bei den Hartmanns 
- eine Culture-Clash-Komödie mit 
Senta Berger, Heiner Lauterbach, Uwe 
Ochsenknecht, Florian David Fitz, Palina 
Rojinski und Elyas M´Barek, Freiluftkino 
Rehberge, 21:30 UhrFü

r d
ie

 R
ic

ht
ig

ke
it 

de
r T

er
m

in
e 

üb
er

ne
hm

en
 w

ir 
ke

in
e 

G
ew

äh
r.

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

präsentieren

„THE FESTIVAL OF LIFE“
CD RELEASE CONCERT

SONNTAG 11. JUNI 2017
Einlass: 17:00 Uhr 
Beginn: 19:00 Uhr

STRANDBAD LÜBARS
Am Freibad 9
13469 Berlin

Lies

Brunnenbau 

Sherman Noir &
The Highway Surfers
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Kino Weit - Die Geschichte von einem 
Weg um die Welt, City Kino Wedding, 
21:30 Uhr
Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Konzert mit Orgel und Music for a while, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuth-
straße 25, 13467 Berlin, 17 Uhr, immer 
sonnabends bis Juli, Eintritt frei, Info 
unter Tel. 405 0866
Kurs Tag der Achtsamkeit 2017 – Ruhe, 
Entschleunigung und Klarheit:  Einen Tag 
lang eintauchen in die innere Welt mit 
Unterstützung von Achtsamkeit und stiller 
Natur, Das Buddhistische Haus, 10-15:30 
Uhr, Kursbeitrag: 50 - 80 Euro (nach Selbst-
einschätzung). Im Kursbeitrag ist ein ve-
getarisches Mittagessen enthalten. Mehr 
unter www.das-buddhistische-haus.de
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“ können Familien, Institutionen 
und einzelne Fachkräfte Brett-/Gesell-
schaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen. Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene haben die Möglichkeit 
spannende, neue Spiele kennenzulernen 
und gemeinsam mit uns auszuprobie-
ren, Familienpunkt Reinickendorf, 14-16 
Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette Schü-
ler, Tel: 030/ 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, 
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 11.06.2017
 Notdienst: Leuchtturm Apotheke
 Notdienst: Sanimedius-Apotheke

Ausstellung schlicht protestantisch, die 
sechs Dorfkirchen im Bezirk Reinicken-
dorf, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung Farbenfreudige Erinnerun-
gen an Gerhard Dallmann, Schollen-
Treff-Wittenau, Alt-Wittenau 40 b, 13437 
Berlin, 15-18 Uhr
Ausstellung Bild-Musik-Präsentation  - 
es erwartet den Besucher eine Kombina-
tion aus an die Wand projizierten Bildern 
der Kunstmalerin Christine Flieger und 
eigens dafür komponierter Musik von 
Burkhard Enke, Aagaard Galerie und 
Café im Auenhof, 15 Uhr, Eintritt ist frei

Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Kindertheater Kinder Theater Mobil 
spielt: „Kasper und der Farbenklau“. 
Highlight aus der Kasperbude. Mit Gre-
tel, Polizist und Krokodil. Wer fängt den 
Farbenklau?, Fabrik Osloer Straße, 15 
Uhr, für Kinder ab 3J., Veranstaltungsaal, 
Aufgang B, 1. Etage (barrierefrei), Reser-
vierung unter Tel.: 030/ 4939042
Kindertheater Emil und die Detektive 
nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., 120 Min., 1 Pause, Karte ab 5 € bis 10 €
Kino Jahrhundertfrauen - Jugend in den 
70ern, City Kino Wedding, 14 Uhr
Kino Das fliegende Klassenzimmer (1954) 
- Kinderfilmklassiker von und mit Erich 
Kästner, City Kino Wedding, 16:15 Uhr
Kino LA La Land - Ryan Gosling und 
Emma Stone in einem mitreißendem 
Musicalerfolg des J.s. Eine Liebeserklä-
rung an das leben in L.A,  die Stadt der 
Träume, Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr
Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Tanzen Findhorntänze, LABSAAL, 11-13 Uhr
Theater Gastspiel: Theater Melanie Ancic 
- Däumelinchen, ATZE, 15 Uhr, Studiobüh-
ne, ab 3J., 50 Min., keine Pausen
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr s. 9.6.
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelverkauf Baby- und Kindertrödel, 
veranstaltet von der NachbarschaftsEta-
ge,  Fabrik Osloer Straße, 13-16 Uhr, fin-
det im Hof statt, Standtgebühr beträgt 
8 €, schriftliche Anmeldung erforderlich, 
Infos unter: 030/ 4939042

MONTAG, 12.06.2017
 Notdienst: easy Apotheke
 Notdienst: Bären-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Pan-
kower Ateliergemeinschaft Milchhof ,  
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 15-19 Uhr, mehr s. 9.6.
Basteln Mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, www.bellabimbaer.de, Kon-
takt: Fr. Nachtigall 0170 5463 012
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 14-18 Uhr
Familienverwöhnfrühstück für Mütter u. 
Väter mit Kleinkindern. Reichhaltiges Buf-
fet, FACE, 10-11:30 Uhr, Elternteil mit Kind 
3 €, Familien 5 €, Infos: (030) 5105 2352
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr

Kindermusiktheater Rotkäppchen 
und der Wolf im Nachthemd, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, für Kinder ab 4J., 40 
Min.,Karten ab 5 € 10€, Infos unter Tel. 
(030) 817 99 188 
Kindertheater Der Riese Max in 
Zwergenbergen - eine musikalische 
Erzählung, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
für Kinder ab 4 J., 50 Min., Infos unter Tel. 
(030) 817 99 188
Kindertheater Kinder Theater Mobil 
spielt: „Kasper und der Farbenklau“. 
Highlight aus der Kasperbude. Mit 
Gretel, Polizist und Krokodil. Wer fängt 
den Farbenklau?, Fabrik Osloer Straße, 
10 Uhr, für Kinder ab 3J., Veranstaltungs-
aal, Aufgang B, 1. Etage (barrierefrei), 
Montagsvorstellungen 5 €
Kino Hell or High Water - Jeff Bridges 
kauziger Polizist auf den Spuren zweier 
Brüder, die eine besondere Rechnung 
mit der Midland-Bank offen haben, 
Freiluftkino Rehberge, 21:30 Uhr
Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder und 
Jugendliche von 10-16J. die zusammen 
kochen wollen, Literaturcafé/R 13,, ATRI-
UM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Foto-Atelier für Anfänger und Fort-
geschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 
12J., Fotolabor
Kochkurs mit viel Spaß und guter Laune 
aus frischen Lebensmitteln leckere Ge-
richte zaubern,  Familientreff Wittenau, 
16-18 Uhr, Kinder im Alter von 6 - 12J.
Kreatives Kreatives Gestalten für Kinder 
zwischen 8 und 12J., comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt Lass deiner Kreativität 
freien Lauf und gestalte mit den unter-
schiedlichsten Materialien dein eigenes 
Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr, für 
Mädchen ab 8 J.

MONTAG, 12.06.2017
Kino BAYWATCH - mit Dwayne 
Johnson, Zac Efron, Alexandra Dad-
dario und Kelly Rohrbach, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Foto: Promo

Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, comX, 16-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Literatur Literaturgespräche mit 
Dorothea Peichl (Moderation) über: 
Christina Blake Kline – Der Zug der Wei-
sen, Bibliothek am Schäfersee, 17-18:30 
Uhr, Eintritt frei
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6J.
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop 
für Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 
Uhr, ab 10J.
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im Stil des 
Improvisatorischen! Weder reale Darstel-
lungssatire noch surreale Absurditäten 
stehen außerhalb unserer Möglichkei-
ten,  ATRIUM, 17-19 Uhr, Probenbühne 
3, ab 15J.

Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr s. 9.6.
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12J., Bibliothek 
am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung
Vortrag Foto-Vortrag: Afghanistan - 
Flucht, Hoffnung, Vertreibung, Johannes-
Kirche, Alt-Tegel 37, 13507 Berlin, 18 Uhr, 
Hermann-Ehlers Haus, Alt-Wittenau 71
Workshop Bühnenbild für ein Thea-
terstück. In diesem Kurs wollen wir ge-
meinsam Ideen entwickeln, wie Kulissen 
für ein Theaterstück aussehen könnten. 
Von Skizzen bis Bühnenlandschaften 
gestalten, ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, 
Holzwerkstatt, Requisitenhaus, ab 12J.

DIENSTAG, 13.06.2017
 Notdienst: Alte Spree-Apotheke
 Notdienst: Barlach-Apotheke 

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und Skulp-
tur von zehn Künstlerinnen und Künstler,  
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 13-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, Port-
folios oder einem anderen künstlerischen 
Nachweis für die Bewerbung auf ein Stu-
dium oder Ausbildung, ATRIUM, 16:30-19 
Uhr, Malersaal und Vorraum, ab 16J.
Beratung zu Themen wie Soziales, 
Erziehung und Familie, KreativFabrik, 
Amendestr. 41, 13409 Berlin, 10-12 Uhr, 
immer Dienstags, außer in den Ferien
Beratung Mieter, Vermieter und Eigen-
heimbesitzer können sich mit Fragen 
zum Thema Energiesparen an Frau Sa-
bine Weiß von der Verbraucherzentrale 
wenden, Rathaus Reinickendorf, 14-18 
Uhr, Raum 150, kostenfreie Anmel-
dung unter 0800-809 802 400, für die 
Beratung wird eine Kostenbeteiligung 
von 5 € erhoben
Beratung Sozialrechtliche Beratung mit 
Rechtsanwältin Nadine Arndt, Familien-
zentrum „Haus am See“, 15:30-17:30 Uhr, 
an jedem 2. Dienstag im Monat, Infos 
unter 437 228 22, Villa, Büro, Lebenswelt
Café wir sind eine offene Gruppe, jede 
kommt, wenn sie dazu Lust hat, um 
mit uns bei selbstgebackenen Kuchen, 
Kaffee oder Tee über Dinge zu reden, die 
sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleich-
gewicht. Kinder klettern, kriechen, krab-
beln, balancieren, rutschen und sprin-
gen. Verschiedene Holzgeräte regen 
die Kinder an, sich forschend mit ihrer 
Umwelt auseinanderzusetzten und ihre 
körperlichen Fähigkeiten zu entdecken, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-16 Uhr, 
Ansprechpartnerin: Melanie Herbert, 
41939049, familienpunkt-reinickendorf@
kjhv.de, jeden Dienstag, 15-16 Uhr

Elterntreff Gesundes Kochen, gemein-
sam suchen wir die Rezepte aus, gehen 
einkaufen und bereiten das Essen 
zusammen zu. Tipps zur Ernährung und 
kritisches Hinterfragen von Lebensmit-
telzusätzen gehören auch dazu. Das 
Angebot ist kostenlos, Familienpunkt 
Reinickendorf, 11-14 Uhr, Ansprech-
partnerin: Jeannette Schüler, 41939049, 
familienpunkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Termine: jeden Dienstag, 11-14 Uhr
Kindertheater Alle da!, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10 J., 90 Min. ohne 
Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Emil und die Detektive 
nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., 120 Min., 1 Pause, Karte ab 5 € bis 10 €
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3J., 
FACE, 09-10 Uhr, Vorraussetzung ist si-
cheres Gehen an der Hand, Kosten: 25 € 
für 10 Termine, Anmeldung ist jederzeit 
möglich
Kino Berlin Syndrom, Freiluftkino Reh-
berge, 21:30 Uhr
Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Kreatives SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel. Eine generationsübergreifende 
Schreib- und Malwerkstatt für Kinder, Ju-
gendliche, Erwachsenen und Senioren. 
Mit Frau Kasüschke, Familienzentrum 
„Haus am See“, 10-12 Uhr, Infos unter Tel. 
437 22822, Villa, Seminarraum
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Mädchentreff Mädchen sind anders als 
Jungs. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet der Girls Day für Mädchen 
einen Raum zum Spielen und Toben. 
Kreativität, Spaß und Gemeinschaft mit 
anderen erlaubt ihnen, das zu tun, was 
Mädchen Freude bereitet: Quatschen, 
Basteln, Singen, Kochen, Schminken usw. 
ab 6J., CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 J.
Tanz Sterntaler - Mordern Dance/ Hip 
Hop, Centre Talma, 17:15-18:15 Uhr, für 
Kinder von 9 bis 12 J.
Tanzgruppe Pure Dance - Hip Hop für 
Anfängerinnen mit Vorkenntnissen, 
Centre Talma, 18:15-19:30 Uhr, ab 13J.
Tanztreff bis der Arzt kommt! Komm 
vorbei und probier dich aus! Wir bieten 
dir einen coolen Raum, wo du üben, trai-
nieren, lernen und Spaß haben kannst, 
ab 6J., CVJM Jugendhaus MV, 17 Uhr
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek

MITTWOCH, 14.06.2017
 Notdienst: Rosen-Apotheke
 Notdienst: Falken-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen und 
Künstler,  Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.

Aagaard Galerie  
und Café im Auenhof 
Alt-Hermsdorf 11 · 13467 Berlin 
404 8550 od. 0151 5582 3205

American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · Tel. 40728780

Apostel-Johannes 
Kirchengemeinde (ev.) 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · Tel. 4153081 
Art Galerie Benakohell, 
General-Woyna-Straße 1, 
13403 Berlin · 030 28854566
ATRIUM Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · Tel. 40382960
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · Tel. 81799188

Bärliner Autokino 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 0170 8133007

Buchhandlung & Café Leselust 
Waidmannsluster Damm 181, 
13469 Berlin · 030 4025606
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13  
13407 Berlin · Tel. 451988980
Bibliothek im  
Märkischen Viertel 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · Tel. 902943838
Bürgerbüro Bettina König 
Amendestraße 104 
13409 Berlin · Tel. 40724336
City Kino Wedding  
im Centre Francais 
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
Tel. 0152 59687921
Centre Talma 
Hermsdorfer Straße 18a 
13469 Berlin · 030 89374055
comX Kinder-, Jugend-  
und Familienzentrum 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · Tel. 40203920

Conrads 
Baummardersteig ggü.1a 
13505 Berlin · Tel. 4319364
CVJM Jugendhaus MV 
Tiefenseer Str. 13a 
13439 Berlin · Tel. 4153044
Das Buddhistische Haus 
Edelhofdamm 54 
13465 Berlin · Tel. 4015580
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · Tel. 902943810 
Kartentelefon: 47997423
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
13359 Berlin · Tel. 4932037
Familienpunkt Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · Tel. 41939049
Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin Tel. 43206792
Familienzentrum  
„Haus am See“ 
Stargardtstr. 9 
13407 Berlin · Tel. 45024479

Familienzentrum Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · Tel. 48097441

FACE Ev. Familienzentrum 
Apostel-Petrus Gemeinde 
Apostel-Johannes Gemeinde 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · Tel. 51052352
Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · Tel. 45801034

Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · Tel. 4167011

Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · Tel. 902943810 
Kartentelefon 47997423

Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Str./Ecke Petersallee 
13351 Berlin  Tel. 29361629

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Fuchsbau – Haus der Jugend 
Thurgauer Str. 66 
13407 Berlin · Tel. 49859940
Humboldt-Bibliothek  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · Tel. 4373680
Kastanienwäldchen  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · Tel. 49914048
Kulturhaus Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
Tel. 40105060 · 
Kartentel. 868701668
LABSAAL 
Alt-Lübars 8 
13469 Berlin · Tel. 41107575 
LOCI LOFT 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · Tel. 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Platz 1 
13507 Berlin · Tel. 43004272
Museum der Münze 
Ollenhauerstr. 97 
13403 Berlin · Tel. 2425178

Museum Reinickendorf 
Alt-Hermsdorf 35 
13467 Berlin · Tel. 4044062

Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · Tel. 49907958

Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 902940

Rathausgalerie Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · Tel. 4044062

Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · Tel. 40109171

Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · Tel. 41508846

Tietzia Kinder-, Jugend-  
und Familienzentrum 
Tietzstraße 12 
13509 Berlin · Tel. 4323002

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17, Schuhcenter 
Siemens 
Markstr. 32, Parkplatz Reichelt 
Markstr. 39, Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin

Trödelmarkt Ollenhauerstr. 
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin, Parkplatz Reichelt

Vivantes Klinikum 
Oranienburger Straße 285 
13437 Berlin 

Wochenmarkt Fellbacher Platz 
Fellbacher Platz, 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstraße, 16548 Glienicke

Wochenmarkt MZ 
Senftenberger Ring 2  
13439 Berlin

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · Tel. 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN

RESTAURANT

NUR 
montags Ruhetag

Ernststr. 59 · 13509 Berlin
030/43 77 48 02

geöffnet 12-23 Uhr
Separater Raucherraum



8. Juni 2017 • 11/17 33Reinickendorfer Allgemeine

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

TERMINE & MARKTPLATZ
Fü

r d
ie

 R
ic

ht
ig

ke
it 

de
r T

er
m

in
e 

üb
er

ne
hm

en
 w

ir 
ke

in
e 

G
ew

äh
r. Adler-Apotheke    

Berliner Straße 91 
13507 Berlin · 4338081
Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin · 4153052
Alte Spree-Apotheke   
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin · 4339785
Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin · 43566486
Apotheke am Borsigturm 
Veitstraße 40a 
13507 Berlin · 4309423
Apotheke am  
Flughafen Tegel 
Terminal A-Boulevard Tegel 
13405 Berlin · 41013869
Apotheke am Markt   
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin · 4311247

Apotheke am  
Markt Reinickendorf   
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin · 4121188
Apotheke am Schäfersee   
Holländerstraße 24 
13407 Berlin · 4564369
Apotheke Am Tegeler See   
Namslaustraße 83 
13507 Berlin · 4327788
Apotheke Bernauer Straße   
Bernauer Straße 69-73 
13507 Berlin · 43660377
Arnica-Apotheke   
Ollenhauerstraße 139-140 
13403 Berlin · 4121869
Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin · 40911112
Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin · 4132840

Birken-Apotheke   
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · 4115834

Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1-15 
13405 Berlin · 4985750

easy Apotheke  
Märkische Zeile  
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin · 419591320

easy Apotheke  
Residenzstraße 33 
13409 Berlin · 26344826

Eichborn-Apotheke   
Eichborndamm 55 
13403 Berlin · 41783267

Elch-Apotheke   
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin · 40632891

Ewa-Apotheke   
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin · 4169083

Falken-Apotheke   
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin · 4313733

Flemingapotheke   
Zabel-Kr¸ger-Damm 31 
13469 Berlin · 4024085

Gorki Apotheke   
Gorkistraße 3 
13507 Berlin · 4336838

Großkreuz-Apotheke   
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin · 4076830

Hermsdorfer Apotheke   
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin · 400095630

Hirsch-Apotheke   
Heinsestraße 47 
13467 Berlin · 4041289

Karolinen-Apotheke   
Schloßstraße 5 
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke   
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin · 4955590

Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin · 40508240

Lindauer Apotheke   
Residenzstraße 154 
13409 Berlin · 49872597

Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstraße 110A 
13403 Berlin · 4122300

Ludolfinger Apotheke   
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin · 4011033

Martin-Apotheke   
Residenzstraße 28 
13409 Berlin · 4962756

Neue Apotheke   
Residenzstraße 137 
13409 Berlin · 4959201

Neue Apotheke Weiss   
Scharnweberstraße 26 
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin · 4145121
Oran-Apotheke   
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin · 4140990
Park-Apotheke   
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin · 4011058
Primus Apotheke   
Aroser Allee 122 
13407 Berlin · 4955033
Residenz Apotheke   
Residenzstraße 123 
13409 Berlin · 4952736
Rosen-Apotheke   
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin · 4122120
Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke   
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin · 40396922

Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6 
13507 Berlin · 4338777

Storchen-Apotheke   
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin · 4313204

Tilia-Apotheke   
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin · 48476134

Titisee-Apotheke   
Titiseestraße 5 
13469 Berlin · 4022980

Waldsee-Apotheke    
Berliner Straße 41 
13467 Berlin · 4041045

Wilhelm-Tell-Apotheke   
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von: 
9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Babygruppe Auf die Plätze, Baby, los! - 
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzent-
rum Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei 
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel. 
Sie möchten sich in einem der ältesten 
Brettspiele der Welt erproben oder sind 
schon firm darin, Humboldt-Bibliothek, 
16 Uhr, im Konferenzraum, Anmeldung 
ist nicht erforderlich
Café Teestunde für Frauen aller Natio-
nen. Wir laden alle Frauen ein, sich bei 
Tee und Kaffee kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Flotte Lotte, 09:30-11 Uhr, sie können 
Ihre Kinder gern mitbringen
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722
Elterncafe alles Familie, bei Tee, Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen können 
sich Eltern kennen lernen und austau-
schen, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Jeannette 
Schüler, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Mittwoch 15 – 17 Uhr
Elterntreff ist ein Angebot für Eltern 
mit Kindern im Alter von 0 - 3J., freies 
Spielen und gemeinsame Aktionen er-
möglichen einen zwanglosen Austausch 
der Eltern untereinander, Familientreff 
Wittenau, 09:30-11:30 Uhr, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, Kaffee und 
Tee werden gegen eine Spende gereicht
Kindertheater Alle da!, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10 J., 90 Min. ohne 
Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kino Einsamkeit und Sex und Mitleid, 
City Kino Wedding, 18:45 Uhr
Kino Grand Hotel, City Kino Wedding, 21 
Uhr, Nordlichter- skandinavisches Kino, 
Norwegisches OmU
Kino BAYWATCH - mit Dwayne Johnson, 
Zac Efron, Alexandra Daddario und Kelly 
Rohrbach, Bärliner Autokino, 21:45 Uhr
Kino Moonlight - die berührende Ge-
schichte eines jungen Chiron, der in Mia-
mi fernab jeglichen Glamours aufwächst, 
Freiluftkino Rehberge, 21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Kunst für kleine Künstler, im Alter von 8 - 
12J., die gern kreativ sein möchten, man 
kann mit Farben und verschiedenen 
Materialien experimentieren, in Bildern 
die Fantasie spielen lassen oder einfach 
Entspannung finden, Familientreff 
Wittenau, 16-18 Uhr, es ist kostenlos und 
bedarf keiner Anmeldung
Lerngruppe Lernspaß für Grundschüler, 
fragt nach Isi, wenn ihr Unterstützung 
bei euren schulischen Aufgaben benö-
tigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt 
wird der Umgang mit der Nähmaschine 
erlernt. Hier können Kissen, Taschen 
und Kleidungsstücke selbst genäht 
werden, mit Bettina Holzapfel-Greven, 
ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, 
ab 12J.

Nähkreis Berliner Mamas nähen. 
Nähkreis von Ann Katrin Ostendorf für 
Frauen, die nähen und deutsch lernen 
wollen, Bibliothek am Schäfersee, 
10-12:30 Uhr, die Teilnahme ist jeweils 
kostenlos und ohne Voranmeldung
Singen Kirchenchor - wir laden ein, die 
Spaß am Singen haben. Eine musikali-
sche Vorbildung ist nicht notwendig. Die 
geprobten Stücke führen wir im Rahmen 
des Gottesdienstes auf, Evangeliumsge-
meinde, Hausotterplatz 3, 13409 Berlin, 
19:30 Uhr
Spielstunde Ludothek „Spielpunkt“, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 Uhr, 
mehr s. 10.6.
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 0 
bis 3 J., FACE, 09:30-12 Uhr, bitte Stop-
persocken mitbringen
Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport 
für Kinder ab 3 J., Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanz From S to C Crew - Hip Hop für 
Teens - Mittelstufe, Centre Talma, 18-19 
Uhr, ab 13 J.
Tanz B.M.P.E. - Streetdance, Centre 
Talma, 19-20:30 Uhr, ab 18 J.
Tanzgruppe New Yorkers - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17:30-19 
Uhr, ab 12J.

MITTWOCH, 14.06.2017
Konzert Andreas Loh - Solo Piano 
Konzert - leidenschaftlich, bewegend, 
wunderschön, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 12 €, Lounge mit Leinwand-
übertragung 5 €
Foto: Promo

Theater Comedy Kino - Was bisher ge-
schah: GWSW Folge 109 „We are Family“. 
Postbote Kalle hat seinen Sohn gefunden, 
Kiezschlampe Sabrina weiß nun auch 
wer der Vater ihrer Tochter ist und Uwe 
Gammerdinger plant ein Prenzlberg 
Patchwork Projekt,  Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karten von 8 € bis 17 €
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, fachkundige Anleitung Ke-
ramik, geeignet für Kinder ab der ersten 
Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-16:15 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Treff mit Informationen und Austausch 
zum Thema Stress beiseite! Stress und 
Stressbewältigung aus Psychologischer 
Sicht. (Teil 3), Fabrik Osloer Straße, 
09:15-11:30 Uhr, Café, Aufgang B, 1 Etage 
(barrierefrei)
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 15.06.2017
 Notdienst: Martin-Apotheke
 Notdienst: Fleming-Apotheke

Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft Milchhof, 
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr, 
mehr s. 9.6.
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit, Museum Reinicken-
dorf, 09-17 Uhr, mehr s. 9.6.

Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 15-19 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellungseröffnung IGA 2107: 
Eröffnung der Ausstellung GRÜN - Wie 
alle Farben steckt auch Grün voller 
unterschiedlicher Deutungsansätze, 
positiver wie negativer. Mitglieder des 
Kunstvereins Centre Bagatelle bringen 
anlässlich der IGA 2017 in Landschafts- 
und Naturdarstellungen sowie abstrakt 
auf ganz individuelle Weise zum Aus-
druck, wie und wozu diese Farbe sie 
inspiriert,  Kulturhaus Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt frei
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frau-
en, Centre Talma, 17:45-19 Uhr, ab 14J.
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12J.
Jungentreff Jungs sind anderes 
als Mädchen. Um diesem Umstand 
gerecht zu werden, bietet „Für Jungs“ 
einen Raum zum Spielen und Toben 
ausschließlich für Jungs. Alles was 
Jungs Freude bereitet: Toben, Spielen, 
Werkeln, Musik, usw. ab 6J., CVJM 
Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama, nach Janosch: Eine Ode an 
die Freundschaft und die gemeinsame 
Suche nach dem Glück. Bär und Tiger 
leben ein zufriedenes Leben, bis die 
Neugier sie auf eine Reise lockt: nach 
Panama, einem Ort der Träume, mit 
dem herrlichen Geruch von Bananen. 
Die Reise wird jedoch nicht nur zu 
einem herrlichen Abenteuer, sondern 
auch zu einer echten Prüfung für ihre 
Freundschaft, ATZE, 10 Uhr, Studiobüh-
ne, ab 5 J., 60 Min ohne Pause, Karte 
4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Ben liebt Anna, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min. 
mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kino Beuys - Deutschlands großer 
Künstler und Provokateur, City Kino 
Wedding, 18:45 Uhr
Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Kino Einsamkeit und Sex und Mitleid - 
eine herrlich provokante Komödie über 
die Schwierigkeiten, eine glückliche 
Beziehung zu leben. Ein Schuhdieb-
stahl im ICE bildet den Auftakt dieses 
wilden Kaleidoskops von Beziehungen 
und Abhängigkeiten zwischen ganz 
unterschiedlichen Großstadtmenschen, 
die in diesem Film lustvoll wie einem 
Spinnennetz zappeln, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr

Konzert Rachelle Jeanty & Falk Bonitz, 
LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 18 €, Lounge 
mit Leinwandübertragung 10 €
Krabbelgruppe Familienpunkt 
Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, An-
sprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 17:30-20 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, comX, 16-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Messe Berufsinformationsmesse „Die 
Zkunft beginnt heute!“,  Fontane-Haus, 
10-14 Uhr, für Schüler ab 8. Klasse, mehr 
Informationen bei Albatros gGmbH 
unter: 030 41508566
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V,  Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Spielenachmittag unsere kleinen Spiel- 
und Aktivecken können drinnen und 
draußen erkundet werden. Wöchentlich 
wechselnde Kreativ- und Spielangebote 
laden zum Mitmachen ein. Bauen und 
Basteln mit Naturmaterialien oder das 
erste Erkunden und Experimentieren mit 
ausgewählten Künstlermaterialien, ab 3 J., 
ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Sprechstunde VOeBB24-Sprechstunde 
– Möchten Sie einen eBook-Reader 
ausprobieren, eMedien direkt auf Ihr 
Gerät laden oder haben Sie Fragen zur 
Anleihe? Bitte bringen Sie (falls vorhan-
den) Ihr Gerät und das Anschlusskabel 
mit, Humboldt-Bibliothek, 11:30-13:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortgeschrit-
tene, Centre Talma, 18:30-20 Uhr, ab 22 J.
Tanzgruppe MassMediaProject - 
Streetdance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, 19:30-20:30 Uhr, ab 15J.
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 20-21:30 
Uhr, ab 18J.
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr s. 9.6.
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8J., 
Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 16.06.2017
 Notdienst: Park-Apotheke
 Notdienst: Wilhelm-Tell-Apotheke

Aerobic-Kurs Gravity Crusher - Akroba-
tik, Centre Talma, 17-18:30 Uhr, ab 8 J., 
Ort: Sporthalle Place Moliére 1
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen und 
Künstler,  Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit, Museum Reinicken-
dorf, 09-17 Uhr, mehr s. 9.6.

Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 11-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung IGA 2107: GRÜN, Kultur-
haus Centre Bagatelle, 16:30-18 Uhr, 
Eintritt frei
Café und Kochen. Nudeln mit Tomaten-
soße, Pizza, Obstsalat und vieles mehr: 
alles, was Kinder gerne mögen, wird 
frisch zusammen zubereitet. Anschlie-
ßend beginnen wir gemeinsam  mit dem 
Essen und üben auch die einen oder 
anderen Tischmanieren ein. Teilnehmen-
de dürfen für 50 Cent mitessen. Ab 6J., 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Disco für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 7 bis 14J., gute Musik, Pizza, 
Waffeln und Getränke zu kleinen Preisen, 
Fuchsbau, 16:30-19:30 Uhr, Eintritt 1 Euro
Kindertheater Oh wie schön ist 
Panama, nach Janosch, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min ohne Pause, 
Karte 4,50 € bis 9,50 €
Kino Beuys - Deutschlands großer Künst-
ler und Provokateur, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, Regisseur Andres zu Gast!
Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Kino Plötzlich Papa - mit Omar Sy und 
Gloria Colston, Freiluftkino Rehberge, 
21:45 Uhr
Kochgruppe mit Dilara für Kinder von 9 
bis 12J., Tietzia, 16-18 Uhr
Konzert Susanne-Grimm-Quintet: 
Swing- und Latin-Jazz im Stil der 60er 
J.. Sie spielen bekannte Klassiker wie 
Girl from Ipanema, Fly Me To The Moon, 
One Note Samba, The Shadow Of Your 
Smile und Eigenkompositionen. Lassen 
Sie sich mitnehmen auf eine Reise in die 
Zeit, in der der Jazz weltweit für Furore 
sorgte, Kulturhaus Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt ab 6 €
Konzert Whatever Rita Wants - Auf 
vielfachen Wunsch ist Sie wieder da. 
Skurril und zum totlachen, Swing und 
Cabaret mit Lachgarantie, LOCI LOFT, 20 
Uhr, Ticket: 16 €, Lounge mit Leinwand-
übertragung 10 €
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Krabbelgruppe ein Treff  für Mütter 
und Väter mit ihren kleinen Kindern. 
Austausch, spielen und Zeit miteinander 
teilen, CVJM Jugendhaus MV, 10-11:30 
Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, comX, 16-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, für 
Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit Vincent 
Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, kleine Halle 
nebenan
Tanz Barn Dance mit DJ Wippi, American 
Western Saloon, 20 Uhr
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittelstu-
fe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, ab 14J.
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr s. 9.6.
Volksfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Der große Berliner 
Volksfestsommer, die Gäste dürfen 
sich in diesem Jahr erstmals auf freien 
Eintritt und noch mehr Fahrgeschäfte 
freuen, darunter neue Attraktionen wie 
die größte mobile Familienachterbahn 
Europas und eine spritzige Wasser-
bahn, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, www.
berliner-festplatz.de
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps, Hum-
boldt-Bibliothek, 16 Uhr, mehr s. 9.6.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 17.06.2017
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-14 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Dinnershow Karawans, Träume aus 
1001 Nacht, mit Menü. Der Zauber des 
Morgenlandes, das Flair von Tausend 
und einer Nacht – das fi nden Sie in ein-
maliger Weise mitten in Berlin. Erleben 
Sie magische Momente – und erfreuen 
Sie sich dabei an ausgesuchten kulina-
rischen Köstlichkeiten, MADI, 18:30 Uhr, 
Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €
Kino Weit - Die Geschichte von einem Weg 
um die Welt, City Kino Wedding, 17 Uhr
Kino Beuys, City Kino Wedding, 19:30 
Uhr, mehr s. 15.6.
Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Kino Mein Blind Date mit dem Leben 
- Augen aus und durch: In Marc Rothe-
munds fl otter Komödie verschweigt ein 
Azubi seine Sehbehinderung und behält 
trotzdem alles im Blick, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Konzert mit Orgel und Music for a while, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuth-
straße 25, 13467 Berlin, 17 Uhr, immer 
sonnabends bis Juli, Eintritt frei, Info 
unter Tel. 405 0866
Konzert mit der Band Hard Travelin, ehe-
mals Country Cousins, American Western 
Saloon, 21:30 Uhr
Spielstunde Ludothek „Spielpunkt“, 
Familienpunkt Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
mehr s. 10.6.
Tanzparty Magic Summer Disco Night 
Dance, mit Black Box Entertainment, 
Conrads, 20 Uhr, Einlass 20 Uhr, bitte an-
melden unter www.beweggrund.berlin
Theater Improtheater für Menschen mit 
Sozialen Ängsten - Mit den Techniken 
des Improvisationstheaters lernst du, 
wie du ohne Stress auf andere zugehen 
und in Kontakt kommen kannst, Günter-
Zemla-Haus, Eichhorster Weg 32, 13435 
Berlin, 14-17 Uhr, Referent Harald Polzin, 
Kosten 19 €/ erm. 9 €

Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr s. 9.6.
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 14 Uhr, 
mehr s. 16.6
Werken Holz- und Fahrradwerkstatt, 
Mütter und Väter können mit ihren Kin-
dern (bis 8 Jahre) gemeinsam Kaputtes, 
wie Spielzeug, reaprieren, Fabrik Osloer 
Straße, 13:30-16:30 Uhr, Alte Werkstatt, 
Hr. Günther, Infos unter Tel. 499 02335
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SAMSTAG, 17.06.2017
Konzert Loci´s Jukebox - Da bleibt 
kein Auge trocken, kein Bein ruhig, 
kein Glas leer, LOCI LOFT, 20 Uhr, 
Ticket: 18 €, Lounge mit Leinwand-
übertragung 10 €
Foto: Promo

Workshop Mutmacher! Improtheater-
Workshop. Du bist extrem schüch-
tern, hast Angst vor der Begegnung 
mit anderen und es fällt dir wegen 
dieser Angst schwer, neue Menschen 
kennenzulernen? Du willst das ändern, 
weißt aber nicht wie? Dann bist du bei 
diesem Workshop genau richtig. Mit den 
Techniken des Improvisationstheaters 
lernst du, wie du ohne Stress auf an-
dere zugehen und in Kontakt kommen 
kannst, Selbsthilfe- und Stadtteilzentrum 
Reinickendorf, Eichhorster Weg 32, 
13435 Berlin, 14-17 Uhr, Referent: Harald 
Polzin, Eintritt 9 € bis 12 €

SONNTAG, 18.06.2017
 Notdienst: Apotheke Bernauer Str.

Ausstellung schlicht protestantisch, die 
sechs Dorfkirchen im Bezirk Reinicken-
dorf, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Kino Beuys, City Kino Wedding, 14 Uhr, 
mehr s. 15.6.
Kino Das fl iegende Klassenzimmer 
(1954) - Kinderfi lmklassiker von und 
mit Erich Kästner, City Kino Wedding, 
16:15 Uhr
Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Kino EL Olivo - Der Olivenbaum. Seit die 
Familie den 2.000 J. alten Olivenbaum 
verkauft hat, redet Almas Großvater 
nicht mehr. Mit Hilfe Ihres Kollegen Rafa 
un des verpeilten Onkels Alcahofa will 
Alma den Baum wieder zurückholen 
- doch der ziert längst als Symbol für 
Nachhaltigkeit das Atrium eines Düs-
seldorfer Energiekonzerns, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Konzert des „Salzburger Chores“ aus 
Gusev/Gumbinnen, Kalingrader Gebiet, 
Russland. Der Chor singt russische Volks-
lieder und geistliche Musik, Dorfkirche 
Lübars, Alt-Lübars 24, 13469 Berlin, 17 
Uhr, Eintritt frei, Spenden erwünscht“
Konzert in Lübars mit dem Chor der 
Salzburger Kirche, Dorfkirche Lübars, Alt-
Lübars 24, 13469 Berlin, 17 Uhr, Eintritt 
frei, Spenden erwünscht
Lesung IGA 2017: „Süchtig nach Grün“ / 
„Mit Goethe im Garten“: Renate Hücking 
liest aus ihren Werken, Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 11 Uhr, Eintritt ab 10 €, Im An-
schluss Gartenbe-sichtigung in den Off e-
nen Gärten in Frohnau (14.00 - 18.00)
Märchenbrunch ein zauberhafter Orien-
talischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 10:30 
Uhr, Karten ab 30 €, Kinder ab 15 €

Sommerfest Fuchsbau, 15-18 Uhr, 
Eintritt frei
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr s. 9.6.
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 13 Uhr, 
mehr s. 16.6
Vorlesestunde IGA 2017: „Süchtig nach 
Grün“ / „Mit Goethe im Garten“: Renate 
Hücking liest aus ihren Werken, Kultur-
haus Centre Bagatelle, 11 Uhr, Eintritt 10 
€, Im Anschluss Gartenbesichtigung in 
den Off enen Gärten in Frohnau (14.00 
- 18.00)

MONTAG, 19.06.2017
 Notdienst: Apotheke am Markt
 Notdienst: Ewa-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafi k, 
Malerei, Fotografi e, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen und 
Künstler,  Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 15-19 Uhr, mehr s. 9.6.
Basteln Mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, www.bellabimbaer.de, Kon-
takt: Fr. Nachtigall 0170 5463 012
Beratung Rechtsberatung für Frauen, 
Fragen im Zusammenhang mit Tren-
nung und Scheidung/Aufhebung einer 
Lebenspartnerschaften, im Zusammen-
hang mit dem Beginn, der Durchführung 
sowie der Beendigung eines Arbeitsver-
hältnisses, im Zusammenhang mit erben 
und vererben sowie bei Erbstreitig-
keit? Erfahrene Rechtsanwältinnen 
beraten in Fragen des Familienrechts 
und Lebenspartnerschaftsrechts, des 
Arbeitsrechts, des Erbrechts und des So-
zialrechts, Flotte Lotte, 16:30-19:30 Uhr, 
Beratungstermine nach telefonischer 
Vereinbarung (030) 416 70 11
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 14-18 Uhr
Kindertheater Ben liebt Anna, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min. 
mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kino BAYWATCH - mit Dwayne Johnson, 
Zac Efron, Alexandra Daddario und Kelly 
Rohrbach, Bärliner Autokino, 21:45 Uhr
Kino Der junge Karl Marx, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder und 
Jugendliche von 10-16J. die zusammen 
kochen wollen, Literaturcafé/R 13,, ATRI-
UM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Kochen Foto-Atelier für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 
12J., Fotolabor
Kochkurs mit viel Spaß und guter Laune 
aus frischen Lebensmitteln leckere Ge-
richte zaubern,  Familientreff  Wittenau, 
16-18 Uhr, Kinder im Alter von 6 - 12J.
Kreatives Kreatives Gestalten für Kinder 
zwischen 8  u. 12J., comX, 16-18 Uhr

Kreativwerkstatt Lass deiner Kreativität 
freien Lauf und gestalte mit den unter-
schiedlichsten Materialien dein eigenes 
Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr, für 
Mädchen ab 8 J.
Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, comX, 16-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6J.
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop 
für Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 
Uhr, ab 10J.
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im 
Stil des Improvisatorischen! Weder 
reale Darstellungssatire noch surreale 
Absurditäten stehen außerhalb unserer 
Möglichkeiten., ATRIUM, 17-19 Uhr, 
Probenbühne 3, ab 15J.
Theater GWSW - Folge 110 „Einmal 
Hochzeit mit alles“, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, mehr s. 9.6.
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, 
mehr s. 16.6.
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12J., Stadtteilbi-
bliothek Reinickendorf West, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Workshop Bühnenbild für ein Theater-
stück, ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr, mehr 
s. 12.6.

DIENSTAG, 20.06.2017
 Notdienst: Hirsch-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafi k, 
Malerei, Fotografi e, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen und 
Künstler,  Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 13-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung IGA 2107: GRÜN, Kultur-
haus Centre Bagatelle, 16:30-18 Uhr, 
mehr s. 16.6.

DIENSTAG, 20.06.2017
Ausstellung Der Nord-Berliner 
Künstler Henri Werk zeigt eine Aus-
wahl seiner Bilder und Zeichnungen, 
Buchhandlung & Café Leselust, 
10-18:30 Uhr
Foto: Henri Werk

Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja 
Hohn - Hilfe bei der Erstellung von 
Mappen, Portfolios oder einem anderen 
künstlerischen Nachweis für die Bewer-
bung auf ein Studium oder Ausbildung, 
ATRIUM, 16:30-19 Uhr, Malersaal und 
Vorraum, ab 16J.
Beratung zu Themen wie Soziales, 
Erziehung und Familie, KreativFabrik, 
Amendestraße 41, 13409 Berlin, 10-12 
Uhr, immer dienstags, außer in den 
Schulferien
Café wir sind eine off ene Gruppe, jede 
kommt, wenn sie dazu Lust hat, um 
mit uns bei selbstgebackenen Kuchen, 
Kaff ee oder Tee über Dinge zu reden, die 
sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleich-
gewicht, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-16 Uhr, mehr s. 13.6.

Elterntreff  Gesundes Kochen, Familien-
punkt Reinickendorf, 11-14 Uhr, Ansprech-
partnerin: Jeannette Schüler, 41939049, 
familienpunkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Termine: jeden Dienstag, 11-14 Uhr
Kindertheater Ben liebt Anna, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min. 
mit Pause, Karte 5 € bis 10 €
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3J., 
FACE, 09-10 Uhr, Vorraussetzung ist si-
cheres Gehen an der Hand, Kosten: 25 € 
für 10 Termine, Anmeldung ist jederzeit 
möglich
Kino Beuys, City Kino Wedding, 21:15 
Uhr, mehr s. 15.6.
Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Kino Mit Siebzehn - Ein Liebesfi lm und 
eben auch viel mehr als das, weil er 
wunderbar beiläufi g vom heuten Frank-
reich zu erzählen vermag,  Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Kreatives SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel,  Familienzentrum „Haus am See“, 
10-12 Uhr, mehr s. 13.06
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Mädchentreff  Mädchen sind anders als 
Jungs, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, 
mehr s. 13.6.
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 J.
Tanz Sterntaler - Mordern Dance/ Hip 
Hop, Centre Talma, 17:15-18:15 Uhr, für 
Kinder von 9 bis 12 J.
Tanzgruppe Pure Dance - Hip Hop für 
Anfängerinnen mit Vorkenntnissen, 
Centre Talma, 18:15-19:30 Uhr, ab 13J.
Tanztreff  bis der Arzt kommt, CVJM 
Jugendhaus MV, 17 Uhr, mehr s. 13.6.
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, 
mehr s. 16.6

MITTWOCH, 21.06.2017
 Notdienst: Diamant Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafi k, 
Malerei, Fotografi e, Installation und Skulp-
tur von zehn Künstlerinnen und Künstler,  
Rathausgalerie Reinickendorf, 9-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Babygruppe Auf die Plätze, Baby, los! - 
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzent-
rum Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei 
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel. 
Sie möchten sich in einem der ältesten 
Brettspiele der Welt erproben oder sind 
schon fi rm darin, Humboldt-Bibliothek, 
16 Uhr, im Konferenzraum, Anmeldung 
ist nicht erforderlich
Café Teestunde für Frauen aller Natio-
nen. Wir laden alle Frauen ein, sich bei 
Tee und Kaff ee kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Flotte Lotte, 09:30-11 Uhr, Sie können 
Ihre Kinder gerne mitbringen
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722
Elterncafe alles Familie, Familienpunkt 
Reinickendorf, 15-17 Uhr, mehr s. 14.6.
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FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär
Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39

www.haustechnik-ophoff.de

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art 
Autoglaserei
Waggonverglasung 
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung 



Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

TEGELER HAFENFESTSONDERBEILEGER

p r ä s e n t i e r t  v o n  d e rI N  R E I N I C K E N D O R F

Ausbildungsstart im 

März und September –

auch mit Bildungsgutschein! 
Sie wollten schon immer das Geheimnis »heilender Hände« entdecken 

und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 

Weit mehr als das erfahren Sie in Ihrer 2-jährigen Ausbildung zum/zur 

Masseur/in an der Euro Akademie Berlin.

Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!

Verkürzt und berufsbegleitend! Wir beraten Sie gerne!

Euro Akademie Berlin

Berliner Straße 66 · 13507 Berlin · U-Bahnhof Borsigwerke · U6

Telefon  030 43557030 · berlin@euroakademie.de · www.euroakademie.de/berlin

»Hände sind auch zum Geben da.«    – Kurt Haberstich –

AUS- & WEITERBILDUNG

SONDERBEIHEFTER

p r ä s e n t i e r t  v o n  d e r

I N  R E I N I C K E N D O R F

Ausbildungsstart im 
März und September –

auch mit Bildungsgutschein! 

Sie wollten schon immer das Geheimnis »heilender Hände« entdecken 
und verstehen, warum Wasser wahre Wunder bewirken kann? 
Weit mehr als das erfahren Sie in Ihrer 2-jährigen Ausbildung zum/zur 
Masseur/in an der Euro Akademie Berlin.Weiterbildung: Werden Sie Physiotherapeut/in!
Verkürzt und berufsbegleitend! Wir beraten Sie gerne!
Euro Akademie BerlinBerliner Straße 66 · 13507 Berlin · U-Bahnhof Borsigwerke · U6
Telefon  030 43557030 · berlin@euroakademie.de · www.euroakademie.de/berlin

»Hände sind auch zum Geben da.«    – Kurt Haberstich –

TEGELER HAFENFESTSONDERBEILEGER

AUS- & WEITERBILDUNG

SONDERBEIHEFTER

TEGELER HAFENFESTSONDERBEILEGER

p r ä s e n t i e r t  v o n  d e rI N  R E I N I C K E N D O R F

AUS- & WEITERBILDUNG

SONDERBEIHEFTER

p r ä s e n t i e r t  v o n  d e r

I N  R E I N I C K E N D O R F

Profitieren Sie von unseren 
Sonder-Beilegern!

Profitieren Sie von unseren 

Diese und weitere Sonderbeileger in der Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung ermöglichen Ihnen Ihre Fähigkeiten, Kompetenzen und 

Institutionen ansprechend darzustellen.

Weitere Infos unter: Tel. 030 /467 096-777 oder anzeigen_RAZ@laser-line.de
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Elterntreff ist ein Angebot für Eltern 
mit Kindern im Alter von 0 - 3J.. Freies 
Spielen und gemeinsame Aktionen er-
möglichen einen zwanglosen Austausch 
der Eltern untereinander, Familientreff 
Wittenau, 09:30-11:30 Uhr, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich, Kaffee und 
Tee werden gegen eine kleine Spende 
gereicht
Frühstück für Frauen, Apostel-Johan-
nes, 09:15-12 Uhr, Infos unter Tel. (030) 
415 48 186

MITTWOCH, 21.06.2017
Kindertheater Die kleine Meerjung-
frau. Nach dem gleichnamigen Mär-
chen von Hans-Christian Andersen. In 
dieser Inszenierung verliebt sich die 
kleine Meerjungfrau Sirene sterblich 
in den Prinzen von Lowland, denn für 
die Liebe zu einem Menschen muss 
sie die den Unterwasserfeen eigene 
Unsterblichkeit aufgeben., ATZE, 15 
Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 75 Min 
ohne Pause, Karte 4,50 € bis 9,50 €, 
www.atzeberlin.de
Foto: Jörg Metzner

Kino BAYWATCH, Bärliner Autokino, 
21:45 Uhr, mehr s. 9.6.
Kino Wilde Maus, Freiluftkino Rehberge, 
21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Konzert B&B Sandra Bourdonnec & Len-
nard Bertzbach - B&B betritt die Welt des 
französischen Chansons und der schil-
lernden Varietés, LOCI LOFT, 20 Uhr, 12 €, 
Lounge mit Leinwandübertragung 5 €
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Kunst für kleine Künstler, im Alter von 8 
- 12J., Familientreff Wittenau, 16-18 Uhr, 
mehr s. 14.6.
Lerngruppe Lernspaß für Grundschüler, 
fragt nach Isi, wenn ihr Unterstützung 
bei euren schulischen Aufgaben benö-
tigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt 
wird der Umgang mit der Nähmaschine 
erlernt. Hier können Kissen, Taschen und 
Kleidungsstücke selbst genäht werden, 
mit Bettina Holzapfel-Greven, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 12J.
Nähkreis Berliner Mamas nähen, 
Bibliothek am Schäfersee, 10-12:30 Uhr, 
mehr s. 14.6.
Repair Café für alle, die Kaputtes nicht 
gleich wegwerfen wollen, Reparaturen 
von und mit Expert/innen, Familien-
zentrum Letteallee, 15-18 Uhr, kos-
tenfrei, Anmeldung unter repaircafé-
lettekiez@gmx.de
Singen Kirchenchor - wir laden ein, die 
Spaß am Singen haben. Eine musika-
lische Vorbildung ist nicht notwendig. 
Die geprobten Stücke führen wir im 
Rahmen des Gottesdienstes auf, Evan-
geliumsgemeinde, Hausotterplatz 3, 
13409 Berlin, 19:30 Uhr
Spielstunde Ludothek „Spielpunkt“, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 Uhr, 
mehr s. 10.6.
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 0 
bis 3 J., FACE, 09:30-12 Uhr, bitte Stop-
persocken mitbringen
Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport 
für Kinder ab 3 J., Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Sprechstunde Tietzia, 09-12 Uhr, ohne 
Anmeldung, jeden 3. Donnerstag
Tanz From S to C Crew - Hip Hop für 
Teens - Mittelstufe, Centre Talma, 18-19 
Uhr, ab 13 J.
Tanz B.M.P.E. - Streetdance, Centre 
Talma, 19-20:30 Uhr, ab 18 J.
Tanzgruppe New Yorkers - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17:30-19 
Uhr, ab 12J.
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, fachkundige Anleitung Ke-
ramik, geeignet für Kinder ab der ersten 
Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-16:15 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Treff mit Informationen und Austausch 
zum Thema „Für eine gesunde Entwick-
lung brauchen Kinder das Spielen und 
Toben wie das Essen und Trinken“, Fabrik 
Osloer Straße, 09:15-11:30 Uhr, Café, 
Aufgang B, 1 Etage (barrierefrei)

Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, 
mehr s. 16.6
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 22.06.2017
 Notdienst: Hermsdorfer Apotheke
 Notdienst: Eichborn-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen und 
Künstler,  Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 15-19 Uhr, mehr s. 9.6.
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frau-
en, Centre Talma, 17:45-19 Uhr, ab 14J.
Frühstück im Sonnencafé - Brötchen, 
Butter und Getränke sind da, ansonsten 
bitte etwas zum Frühstück mitbringen, 
Familienzentrum Letteallee, 10-12 Uhr
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12J.
Jungentreff Jungs sind anderes als Mäd-
chen. Um diesem Umstand gerecht zu 
werden, bietet „Für Jungs“ einen Raum 
zum Spielen und Toben ausschließlich 
für Jungs. Alles was Jungs Freude berei-
tet: Toben, Spielen, Werkeln, Musik, usw. 
ab 6J., CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht, ein Stück vom Küssen, Schämen, 
Liebhaben und Kinder kriegen, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 60 Min., Karte 
4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kino Beuys, City Kino Wedding, 18:45 
Uhr, mehr s. 15.6.
Kino TRANSFORMERS: The last Knight - 
mit Mark Wahlberg, Peter Cullen, Frank 
Welker und Gemma Chan, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Kino Die andere Seite der Hoffnung, 
Freiluftkino Rehberge, 21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Konzert Harlem Jazz Night mit dem 
Marlon Browden Trio - Jazz aus New 
York, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16 €, 
Lounge mit Leinwandübertragung 5 €
Krabbelgruppe Familienpunkt Reini-
ckendorf, 10:30-11:15 Uhr, Ansprechpart-
nerin: Jeannette Schüler / Nadine Szillat, 
41939049, familienpunkt-reinickendorf@
kjhv.de, Termine: jeden Donnerstag 
10:30 – 11:15 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz... und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 17:30-20 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, comX, 16-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Literatur für Kinder Daniela Böhle liest 
aus „Mein bisher bestes Jahr“. Für 5./6. 
Klasse. Im Rahmen der Reinickendorfer 
Sprach- und Lesetage. , Bibliothek am 
Schäfersee, 09 Uhr, um Anmeldung wird 
gebeten, Eintritt frei“
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V,  Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108 

Repair Café Zusammen mit ExpertInnen 
Defektes reparieren. Werkzeuge und 
Ersatzteile sollten mitgebracht werden, 
Fabrik Osloer Straße, 17-20 Uhr, kosten-
los, keine Anmeldung erforderlich, Alte 
Werkstatt im EG, Eingang 1, Raum B
Spielenachmittag unsere kleinen Spiel- 
und Aktivecken können drinnen und 
draußen erkundet werden. Wöchentlich 
wechselnde Kreativ- und Spielangebote 
laden zum Mitmachen ein. Bauen und 
Basteln mit Naturmaterialien oder das 
erste Erkunden und Experimentieren mit 
ausgewählten Künstlermaterialien, ab 3 
J., ATRIUM, 16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortgeschrit-
tene, Centre Talma, 18:30-20 Uhr, ab 22 J.
Tanzgruppe MassMediaProject - 
Streetdance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, 19:30-20:30 Uhr, ab 15J.
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 20-21:30 
Uhr, ab 18J.
Theater GWSW - Spezial: Im wilden 
Wedding. Ahmed und Tochter Alida 
leiden unter Sheriff Blackhand. Ein Murat 
kommt in die Stadt. Und eine Eisenbahn-
linie soll durch den Wedding gebaut 
werden. Buch: Constanze Behrends, 
Prime Time Theater, 20:15 Uhr, Karte 8 
€ bis 17 €
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, 
mehr s. 16.6
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8J., 
Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
„Vortrag IGA 2017: Blaue Augen Berlin 
und Frohnau - Biotop, Versickerungsbe-
cken, Badestelle
„Berliner Gewässervielfalt – vom Biotop 
bis zur Badestelle“, Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt frei“
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 23.06.2017
 Notdienst: easy Apotheke
 Notdienst: Annen-Apotheke

Aerobic-Kurs Gravity Crusher - Akroba-
tik, Centre Talma, 17-18:30 Uhr, ab 8 J., 
Ort: Sporthalle Place Moliére 1
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafik, 
Malerei, Fotografie, Installation und Skulp-
tur von zehn Künstlerinnen und Künstler,  
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 11-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung IGA 2107: GRÜN, Kultur-
haus Centre Bagatelle, 16:30-18 Uhr, 
mehr s. 16.6.
Café und Kochen. Nudeln mit Tomaten-
soße, Pizza, Obstsalat und vieles mehr: 
alles, was Kinder gerne mögen, wird 
frisch zusammen zubereitet. Anschlie-
ßend beginnen wir gemeinsam  mit dem 
Essen und üben auch die einen oder 
anderen Tischmanieren ein. Teilnehmen-
de dürfen für 50 Cent mitessen. Ab 6J., 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr
Disco für Menschen mit oder ohne 
Handicap, Lebenshilfe, Fuchsbau, 18-20 
Uhr, Eintritt 1 Euro
Kindertheater Gastspiel von Robert 
Metcalf mit Teddybär tanzt. Lieder für die 
Kleinsten. Frösche quaken, der Papagei 
krächzt und ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Das große Berliner 
Volksfestsommerein Hase schnuppert 
mit der Nase, wir fahren Karussel und 
am Schluss gibt es einen bärenstarken 
Tanz! Robert Metcalf und Dieter Sajok 
spielen für ganz Kleine., ATZE, 09:30 Uhr, 
Studiobühne, ab 3 J., 45 Min, Karte ab 5 € 
bis 9 €, Infos unter Tel. (030) 614 02 164, 
www.atzeberlin.de
Kindertheater Gastspiel von Robert 
Metcalf mit Teddybär tanzt., ATZE, 10:45 
Uhr, mehr s. 23.06 - 9:30 Uhr
Kino TRANSFORMERS: The last Knight, 
Bärliner Autokino, 21:45 Uhr, mehr s. 22.6.
Kino Get Out, Freiluftkino Rehberge, 
21:45 Uhr 
Konzert Dorrey Lin Lyles - jedes Konzert 
von ihr ist ein wahres Gesangsfeuerwerk, 
eine Mixtur aus Gospel, Jazz, Soul 6 
Blues, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 22 €, 
Lounge mit Leinwandübertragung 15 €

Konzert Singen  mit  dem  Popsongchor. 
Der Popsongchor lädt mittlerweile zum 
elften Mal in den Labsaal Lübars ein für 
das gemeinsame Singen der Songs der 
Beatles, Rolling Stones, CCR, Cocker, 
Kinks und vielen anderen. Der Popsong-
chor probt jeden Dienstag ab 20.00 Uhr 
im Labsaal Lübars, LABSAAL, 20 Uhr, 
Weitere Informationen unter: www.
popsongchor.de, Eintritt:   13,-- / 11,-- / 
5,--(Bitte rechtzeitig vorbestellen wegen 
der großen Nachfrage)
Krabbelgruppe ein Treff für Mütter und 
Väter mit ihren kleinen Kindern. Austausch, 
spielen und Zeit miteinander teilen, CVJM 
Jugendhaus MV, 10-11:30 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, comX, 16-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Mutter-Baby-Gruppe Hey Baby - Ein 
Angebot der Horizonte gGmbH für 
Mütter mit Kindern von 0-6 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anmeldung bei 
Frau Riedrich 0163/3881716 oder Frau 
Tiedemann 01633881723
Spielekreis Wir singen, tanzen, lernen 
und entdecken gemeinsam, KreativFa-
brik, Amendestraße 41, 13409 Berlin, 
10-12 Uhr, bei Interesse bitte melden, für 
Babys ab 5 Monaten
Sport Fußball oder Baketball mit Vincent 
Kotroo, Fuchsbau, 16-18 Uhr, kleine Halle 
nebenan
Tanzgruppe Unique - Hip Hop Mittelstu-
fe, Centre Talma, 16:30-18 Uhr, ab 14J.
Theater GWSW - Spezial: Im wilden 
Wedding, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
mehr s. 22.6.
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, 
mehr s. 16.6
Vorlesen Bilderbuchkino - Apps, Hum-
boldt-Bibliothek, 16 Uhr, mehr s. 9.6.
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 11-17 Uhr

SAMSTAG, 24.06.2017
 Notdienst: Neue Apotheke Weiss
 Notdienst: Octopus Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-14 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Dinnershow Karawans, Träume aus 
1001 Nacht, mit Menü. Der Zauber des 
Morgenlandes, das Flair von Tausend 
und einer Nacht – das finden Sie in ein-
maliger Weise mitten in Berlin. Erleben 
Sie magische Momente – und erfreuen 
Sie sich dabei an ausgesuchten kulina-
rischen Köstlichkeiten, MADI, 18:30 Uhr, 
Karten ab 64 €, Kinder ab 32 €

SAMSTAG, 24.06.2017
Konzert „Life is more“ - Songs and 
Ballads” von Katharina Bossinger / 
begleitet von der Pianistin Kristina 
Stary, LABSAAL, 19-21 Uhr, Eintritt 
ab 10 Euro
Foto: tru die

Kindermusiktheater Rotkäppchen 
und der Wolf im Nachthemd, ATZE, 11 
Uhr, Studiobühne, für Kinder ab 4J., 40 
Min.,Karten ab 5 € 10€, Infos unter Tel. 
(030) 817 99 188 
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht, ein Stück vom Küssen, Schämen, 
Liebhaben und Kinder kriegen, ATZE, 15 
Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 60 Min., Karte 
4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Der Riese Max in 
Zwergenbergen - eine musikalische 
Erzählung, ATZE, 16 Uhr, Studiobühne, 
für Kinder ab 4 J., 50 Min., Infos unter Tel. 
(030) 817 99 188
Kino TRANSFORMERS: The last Knight, 
Bärliner Autokino, 21:45 Uhr, mehr s. 22.6.
Kino Florence Foster Jenkins, Freiluftki-
no Rehberge, 21:45 Uhr
Konzert Sing to be happy. Die Veranstal-
tung besteht aus einem Singworkshop 
von 10 bis 16 Uhr (inkl. 2 h Mittagspau-
se) und dem abendlichen Konzert von 
19 Uhr bis 21 Uhr: „Life is more“ mit 
Katharina Bossinger und der Pianistin 
Kristina Stary, LABSAAL, 10-16 Uhr, 
Eintritt ab 10 Euro

Konzert mit Orgel und Music for a while, 
Apostel-Paulus-Kirche, Wachsmuth-
straße 25, 13467 Berlin, 17 Uhr, immer 
sonnabends bis Juli, Eintritt frei, Info 
unter Tel. 405 0866
Konzert Konzert mit Latica Honda-
Rosenberg (Violine) und Karla Halten-
wanger (Klavier), Kulturhaus Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt ab 6 €
Konzert Loci Jazz Band Latein & Calypso 
Special - Tanzbarer Latinjazz mit Saxofo-
nist Mike Segal und Percussionist Tunde 
Alibaba Agonglo, LOCI LOFT, 20 Uhr, 20 €, 
Lounge mit Leinwandübertragung 10 €
Spielstunde Ludothek „Spielpunkt“, 
Familienpunkt Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
mehr s. 10.6.
Sport Familienspieltag in der Schwimm-
halle, aqua Stadtbad, Rigaer Straße 3, 
16761 Hennigsdorf, 10-17:45 Uhr, regulä-
re Eintrittspreise, Tel. 03302 224125
Theater GWSW - Spezial: Im wilden 
Wedding, Prime Time Theater, 20:15 
Uhr, mehr s. 22.6.
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 14 Uhr, 
mehr s. 16.6
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 25.06.2017
 Notdienst: Residenz Apotheke
 Notdienst: Karolinen-Apotheke
 Notdienst: Großkreuz-Apotheke

Ausstellung schlicht protestantisch, die 
sechs Dorfkirchen im Bezirk Reinicken-
dorf, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Flohmarkt Wittenau, 07-16 Uhr
Kino Das fliegende Klassenzimmer (1954) 
- Kinderfilmklassiker von und mit Erich 
Kästner, City Kino Wedding, 16:15 Uhr
Kino TRANSFORMERS: The last Knight, 
Bärliner Autokino, 21:45 Uhr, mehr s. 22.6.
Kino Jahrhundertfrauen, Freiluftkino 
Rehberge, 21:45 Uhr
Singletreff Kennenlernen-Treffen/
Speed-Dating für Singles von 40 bis 85 
J., die Partner für Freizeit, Kultur, Sport, 
Reisen, Kulinarisches und Beziehung 
suchen. Mit Bewirtung, Shuttle, Tombola, 
Programm, Transformator Frohnau, 
Fürstendamm 40, 13465 Berlin, 15 Uhr, 
Anmeldung und Infos, auch zur Teilnah-
megebühr (30 €/40 €), unter Tel. 0176 
43046 094 oder per Mail kult_made@
yahoo.com
Theater GWSW - Spezial: Im wilden 
Wedding. Ahmed und Tochter Alida 
leiden unter Sheriff Blackhand. Ein 
Murat kommt in die Stadt. Und eine 
Eisenbahnlinie soll durch den Wedding 
gebaut werden. Buch: Constanze Beh-
rends, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karte 8 € bis 17 €
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstraße, 07-14 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Veranstaltung Kinder Abrahams. Singen 
und Beten, Schreien und Jauchzen auf 
Latein und Deutsch, Hebräisch und Ara-
bisch. Mit Kantor Martin Blaschke (Orgel, 
Leitung), Hemi Levinson (Bariton), Abdel 
Based (traditionell syrischer Männerge-
sang) und Freunden, Dorfkirche Lübars, 
Alt-Lübars 24, 13469 Berlin, 17 Uhr, 
Eintritt frei, Spenden erwünscht
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 13 Uhr, 
mehr s. 16.6

MONTAG, 26.06.2017
 Notdienst: Sanitas Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Markt

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6. Fü
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Kennenlernen-Treff 40+  
für Freizeit, Reisen, Kultur  

und SPEEDDATING-Option

Sonntag, 25. Juni, 15-20 Uhr  
Cafe Transformator-Frohnau 

Fürstendamm 40 

Anmeldung: 
kult_made@yahoo.com 

Tel: 0176 43 046 094
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Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafi k, 
Malerei, Fotografi e, Installation und Skulp-
tur von zehn Künstlerinnen und Künstler,  
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 15-19 Uhr, mehr s. 9.6.
Basteln Mit Barbara Nachtigall putzige 
Bären basteln, Bibliothek am Schäfersee, 
16-18 Uhr, www.bellabimbaer.de, Kon-
takt: Fr. Nachtigall 0170 5463 012
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bilderbuchkino Laßt Euch überraschen, 
welches Buch diesmal auf die Leinwand 
geworfen wird, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 14-18 Uhr
Kino TRANSFORMERS: The last Knight, 
Bärliner Autokino, 21:45 Uhr, mehr s. 22.6.
Kino Captain Fantastic - Einmal Wildnis und 
zurück, Freiluftkino Rehberge, 21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Kochen Saft-Koch-Bar für Kinder und 
Jugendliche von 10-16J. die zusammen 
kochen wollen, Literaturcafé/R 13,, ATRI-
UM, 15:30-17 Uhr, Kreativ-Café 
Kochen Foto-Atelier für Anfänger und 
Fortgeschrittene, alles zum Thema Fotos, 
Kameras und Bildbearbeitung mit Toralf 
Albrecht, ATRIUM, 15:30-18:30 Uhr, ab 
12J., Fotolabor
Kochkurs mit viel Spaß und guter Laune 
aus frischen Lebensmitteln leckere Ge-
richte zaubern., Familientreff  Wittenau, 
16-18 Uhr, Kinder im Alter von 6 - 12J.
Kreatives Kreatives Gestalten für Kinder 
zwischen 8 u. 12 J., comX, 16-18 Uhr
Kreativwerkstatt Lass deiner Kreativität 
freien Lauf und gestalte mit den unter-
schiedlichsten Materialien dein eigenes 
Kunstwerk, Tietzia, 14:30-17:30 Uhr, für 
Mädchen ab 8 J.
Lerncoaching für Jugendliche auf dem 
Weg zum Schulabschluß, Rat und Hilfe 
in Vorbereitung auf Referate und Klau-
suren, Bewerbungshilfe, comX, 16-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Tanz Cupcakes - Ballett, Centre Talma, 
17:15-18:15 Uhr, ab 6J.
Tanzgruppe Bubbly Beats - Hip Hop 
für Anfängerinnen, Centre Talma, 17-18 
Uhr, ab 10J.
Theater mit Ursel Wagenfeldt. Im 
Stil des Improvisatorischen! Weder 
reale Darstellungssatire noch surreale 
Absurditäten stehen außerhalb unserer 
Möglichkeiten,  ATRIUM, 17-19 Uhr, 
Probenbühne 3, ab 15J.
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, 
mehr s. 16.6
Vorlesenachmittag von Lesewelt Berlin 
e.V. für Kinder von 4 bis 12J., Bibliothek 
am Schäfersee, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung
Workshop Bühnenbild für ein Theater-
stück. In diesem Kurs wollen wir Ideen 
entwickeln, wie Kulissen für ein Theater-
stück aussehen. Außerdem wollen wir 
eure Arbeiten dokumentieren, damit 
ihr sie ggf. für ein Portfolio verwenden 
könnt. Ihr braucht keine Vorkenntnisse, 
nur Neugier und Lust auf kreatives Arbei-
ten, ab 12 J., ATRIUM, 16:30-18:30 Uhr

DIENSTAG, 27.06.2017
 Notdienst: Waldsee-Apotheke
 Notdienst: Tilia-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafi k, 
Malerei, Fotografi e, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen und 
Künstler,  Rathausgalerie Reinickendorf, 
09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN, Graphotek, Königshorster Straße 
6, 13439 Berlin, 13-17 Uhr, mehr s. 9.6.

Ausstellung IGA 2107: GRÜN, Kultur-
haus Centre Bagatelle, 16:30-18 Uhr, 
mehr s. 16.6.
Bastelkurs Mappenkurs mit Sonja Hohn 
- Hilfe bei der Erstellung von Mappen, Port-
folios oder einem anderen künstlerischen 
Nachweis für die Bewerbung auf ein Stu-
dium oder Ausbildung, ATRIUM, 16:30-19 
Uhr, Malersaal und Vorraum, ab 16J.
Beratung zu Themen wie Soziales, 
Erziehung und Familie, KreativFabrik, 
Amendestraße 41, 13409 Berlin, 10-12 
Uhr, immer dienstags, außer in den 
Schulferien
Beratung Mieter, Vermieter und Eigen-
heimbesitzer können sich mit Fragen zum 
Thema Energiesparen an Frau Sabine 
Weiß von der Verbraucherzentrale wen-
den, Rathaus Reinickendorf, 14-18 Uhr, 
Raum 150, kostenfreie Anmeldung unter 
0800-809 802 400, für die Beratung wird 
eine Kostenbeteiligung von 5 € erhoben
Beratung Die sozialrechtliche Bertung 
für Gefl üchtete fi ndet jeden 4. Dienstag 
im Monat statt, Familienzentrum „Haus 
am See“, 15:30-18:30 Uhr, kostenfrei, 
Information und Anmeldung unter: 
43722822

DIENSTAG, 27.06.2017
Kino TRANSFORMERS: The last 
Knight - mit Mark Wahlberg, Peter 
Cullen, Frank Welker und Gemma 
Chan, Bärliner Autokino, 21:45 Uhr
Foto: Promo

Café wir sind eine off ene Gruppe, jede 
kommt, wenn sie dazu Lust hat, um 
mit uns bei selbstgebackenen Kuchen, 
Kaff ee oder Tee über Dinge zu reden, die 
sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Eltern-Kind-Gruppe Barfuß im Gleich-
gewicht, Familienpunkt Reinickendorf, 
15-16 Uhr, mehr s. 13.6.
Elterntreff  Gesundes Kochen, Familien-
punkt Reinickendorf, 11-14 Uhr, Ansprech-
partnerin: Jeannette Schüler, 41939049, 
familienpunkt-reinickendorf@kjhv.de, 
Termine: jeden Dienstag, 11-14 Uhr
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht, ein Stück vom Küssen, Schämen, 
Liebhaben und Kinder kriegen, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 60 Min., Karte 
4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten. Nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas Stein-
höfel. Rico, ein Kreuzberger Junge aus 
der Dieff enbachstraße 93, bezeichnet 
sich als „tiefbegabt“, weil ihm viele Dinge 
„aus dem Kopf herausfallen“., ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min., 
1 Pause, Karte ab 5 € bis 10 €, www.
atzeberlin.de
Kinderturnen für Kinder von 1 bis 3J., 
FACE, 09-10 Uhr, Vorraussetzung ist si-
cheres Gehen an der Hand, Kosten: 25 € 
für 10 Termine, Anmeldung ist jederzeit 
möglich
Kino City Kino Wedding, 21 Uhr, Nordlich-
ter- skandinavisches Kino, Dänisch OmU
Kino TRANSFORMERS: The last Knight, 
Bärliner Autokino, 21:45 Uhr, mehr s. 22.6.
Kino Die Blumen von gestern, Freiluftki-
no Rehberge, 21:45 Uhr
Kreatives SchreibMal – mit Stift und 
Pinsel,  Familienzentrum „Haus am See“, 
10-12 Uhr, mehr s. 13.06
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Mädchentreff  Mädchen sind anders als 
Jungs, CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, 
mehr s. 13.6.
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 14-16 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Tanz Lollipops - Kreativer Kindertanz, 
Centre Talma, 15:15-16:15 Uhr, für Kinder 
von 4 bis 6 J.
Tanz Sterntaler - Mordern Dance/ Hip 
Hop, Centre Talma, 17:15-18:15 Uhr, für 
Kinder von 9 bis 12 J.

Tanzgruppe Pure Dance - Hip Hop für 
Anfängerinnen mit Vorkenntnissen, 
Centre Talma, 18:15-19:30 Uhr, ab 13J.
Tanztreff  bis der Arzt kommt, CVJM 
Jugendhaus MV, 17 Uhr, mehr s. 13.6.
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit 
drei Brennöfen, fachkundige Anleitung 
Keramik, geeignet für Kinder ab der 
ersten Schulklasse, Fuchsbau, 15-17 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, 
mehr s. 16.6

MITTWOCH, 28.06.2017
 Notdienst: Adler-Apotheke

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr, mehr s. 10.6.
Ausstellung Kunstwerke aus der Panko-
wer Ateliergemeinschaft Milchhof - Die 
Ausstellung präsentiert Collage, Grafi k, 
Malerei, Fotografi e, Installation und Skulp-
tur von zehn Künstlerinnen und Künstler,  
Rathausgalerie Reinickendorf, 09-18 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfi ndsamkeit, Museum Reinickendorf, 
09-17 Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Künstler Henri Werk, 
Buchhandlung & Café Leselust, 10-18:30 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum, Humboldt-Bibliothek, 11-19 
Uhr, mehr s. 9.6.
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Babygruppe Auf die Plätze, Baby, los! - 
Babygruppe für Mütter/Väter mit ihren 
Kindern bis 14 Monaten, Familienzent-
rum Letteallee, 10-11:30 Uhr, kostenfrei 
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Brettspiel GO – das kaiserliche Spiel. 
Sie möchten sich in einem der ältesten 
Brettspiele der Welt erproben oder sind 
schon fi rm darin, Humboldt-Bibliothek, 
16 Uhr, im Konferenzraum, Anmeldung 
ist nicht erforderlich
Café Teestunde für Frauen aller Natio-
nen. Wir laden alle Frauen ein, sich bei 
Tee und Kaff ee kennenzulernen und 
miteinander ins Gespräch zu kommen, 
Flotte Lotte, 09:30-11 Uhr, Sie können 
Ihre Kinder gern mitbringen
Eltern-Kind-Gruppe Ich seh`dich - 
Eltern mit Kindern von 6-15 Monaten, 
comX, 09:30-11 Uhr, Anfragen möglich 
bei Frau Lüder, 0163/3881722
Elterncafe alles Familie, Familienpunkt 
Reinickendorf, 15-17 Uhr, mehr s. 14.6.
Elterntreff  ist ein Angebot für Eltern mit 
Kindern im Alter von 0 - 3J.. Freies Spielen 
und gemeinsame Aktionen ermöglichen 
einen zwanglosen Austausch der Eltern 
untereinander, Familientreff  Wittenau, 
09:30-11:30 Uhr, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, Kaff ee und Tee werden 
gegen eine kleine Spende gereicht
Kindertheater Darüber spricht man 
nicht, ein Stück vom Küssen, Schämen, 
Liebhaben und Kinder kriegen, ATZE, 10 
Uhr, Studiobühne, ab 6 J., 60 Min., Karte 
4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Rico, Oskar und die 
Tieferschatten. Nach dem modernen 
Kinderbuch-Klassiker von Andreas Stein-
höfel. Rico, ein Kreuzberger Junge aus 
der Dieff enbachstraße 93, bezeichnet 
sich als „tiefbegabt“, weil ihm viele Dinge 
„aus dem Kopf herausfallen“., ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min., 
1 Pause, Karte ab 5 € bis 10 €, www.
atzeberlin.de
Kino TRANSFORMERS: The last Knight, 
Bärliner Autokino, 21:45 Uhr, mehr s. 22.6.
Kino Das Cabinet des Dr. Caligari, Frei-
luftkino Rehberge, 21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufl aden gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz...und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 15-19 Uhr
Kunst für kleine Künstler, im Alter von 8 - 
12J., die gern kreativ sein möchten, man 
kann mit Farben und verschiedenen 
Materialien experimentieren, in Bildern 
die Fantasie spielen lassen oder einfach 
Entspannung fi nden, Familientreff  
Wittenau, 16-18 Uhr, es ist kostenlos und 
bedarf keiner Anmeldung
Lerngruppe Lernspaß für Grundschüler, 
fragt nach Isi, wenn ihr Unterstützung 
bei euren schulischen Aufgaben benö-
tigt, comX, 15-18 Uhr
Mode-Atelier in der Textilwerkstatt 
wird der Umgang mit der Nähmaschine 
erlernt. Hier können Kissen, Taschen und 
Kleidungsstücke selbst genäht werden, 
mit Bettina Holzapfel-Greven, ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Textilwerkstatt, ab 12J.
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Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

®

 Höchste Dämm-
eigenschaft

 Einbruchschutz
 Sicherheitsglas
 Sicherheits-
beschläge

 Reparaturen
 Eigene Monteure
 frei Haus Liefe-
rung

FENSTER 
& TÜREN

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

Proft

®

INKL. MONTAGESERVICE

Fon: 030 411 10 28       www.glasbau-proft.de

facebook.com/reinickendorfer.allgemeine

Daumen hoch für die RAZ
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AUTO & MOTORRAD
Original VW Golf Heckfahrradträger 
Logo, wenig gebraucht  75 € VB Tel. 
017660834793
Fahrradträger f. Anhängerkupplung, 
f. 2 Fahrräder, Eufab typ carlo, voll funk-
tionsfähig, 25€, Tel: 030/ 54771462
Design- Rückleuchten f. Peugeot 
206 , Art.Nr. 9019, im Original-
karton verpackt,  zu verkaufen, 
Einbauanleitung,Tel. 01723244209\n       
Kaufe Pkw, Bus, Transporter oder 
Geländewagen. Alles anbieten. Gute 
Bezahlung. 7 Tage 24 Stunden erreich-
bar! Telefon 0176 - 72 52 4444\n
BMW 218i Active Autom. Flamenco-
rot-, met. EZ 6/16, Km 8T, Sportsitze 
m. Hzg. Weitere div. Extras, \n(NP 
34500) VB 26100, T. 0178 9030601
Trenngitter für Gepäckraum, FORD 
Kuga ab Bj. 2013, OHNE zu bohren, 
Stahlmasche schwarz, neuw., für 75,-€ 
Tel.: 015140509747

BEKANNTSCHAFTEN
Jung gebliebene Witwe, 75 J., sucht 
zur Freizeitgestaltung vllt. auch Partner-
schaft netten Herrn, Tel.: 0173/ 6017115
Sie 55+ aus dem Norden Berlins, 
Berufst.,wünscht gleich ges., f. 
wandern, Radtouren, Reisen, Theater 
usw.,Tel.: 030/ 40059099 ab 19 Uhr

BERUF & KARRIERE

 Mehrere Produktionshelfer m/w 
VZ, TZ für den Lebensmittel-Bereich ge-

sucht | Gesundheitspass wünschenswert, 
Schicht - & Einsatzwechselbereitschaft

TEAM Personal-Service GmbH
Ollenhauerstr. 1-2 | 13403 Berlin
T. 030 497 795 0 | info@team-ps.de

KRAFTFAHRER (m/w)  
für Tagestouren in Berlin gesucht, VZ,

Führerschein C/C1 oder CE, Fahrerkarte, 
Eintrag Ziffer 95 (BKrFQG)

TEAM Personal-Service GmbH
Ollenhauerstr. 1-2
13403 Berlin | T. 030 497 795 0 
info@team-ps.de | www.team-ps.de

Wir suchen Reinigungskräfte m/w 
für verschiedene Objekte berlinweit. 

VZ, TZ möglich | Informationen/Bewer-
bungen unter 030 497 795 0 oder  

unter www.team-ps.de

TEAM Personal-Service GmbH
Ollenhauerstr. 1-2 | 13403 Berlin
T. 030 497 795 0 | info@team-ps.de

 

Produktionshelfer (m/w) für 
LK-Produktion, VZ, in Schicht gesucht. 
THT-Best., SMD u. Prüffeld Bewerbung 
an career.germany@otis.com
Suchen Reinigungskraft für Büroräu-
me in Hermsdorf/S-Bahn-Nähe, 1x 
wöchentlich ca. 2 Std/14 EUR/Std./
Rg./0171 382 65 41

ELEKTRONIK & TECHNIK
schwarzer Flachbildschirm 
Fernseher zu verkaufen, von LG, 
vier Jahre alt, 81 diagonale, VB  65 €, 
Tel.:015779771478

HANDWERK
Suche netten Herrn wo mir mein 
Zimmer streicht (weiss),zahle 100,00€ 
+Getränke+Essen, Farbe vorhanden. 
030 91558474

HOBBY & FREIZEIT
Su. gleichges. für gem. Spaziergänge 
mit mir und meiner kl. Hündin (12Jah-
re) Bitte nur mit gut sozial. Hunden, 
laithama@web.de

HAUS & GARTEN
Verkaufe Engelstrompeten Farbe 
rosa. Im Topf 60 cm groß.Stück 4.- EUR 
. Telef. 4044268

IMMOBILIEN
31. Jährige Frau sucht, 1 Zimmer-
wohnung mit EBK + Balkon bis 550 € 
warm, dringend!, Tel.: 017680467974
Frau 56, suche bezahlbaren Wohn-
raum in Berlin /\nUmland von Privat 
!(Hausmeistertätigkeit kann über-
nommen werden)0162 2408342
 Nette Frau(56, deutsch )sucht eine 
Wohnung,ruhige Lage.Bei Vermitt-
lung werden gern Reinigungstätigkei-
ten übernommen.030 91558474
W., TR, NT, ruhig, s. e. nette Dame o. 
Herrn, d. Pl. i. Haus o. gr. Whg. hat, 
Hilfe i. selbstverständlich, PF 270309 
in 13473 Berlin

UNTERRICHT & NEBENJOBS
Suche Fahrzeugaufbereiter, KFZ- 
Polierer und KFZ-Lackierer, gerne 
auch Damen, Tel: 030 43607584
Deutsch, Englisch und Schwedisch 
in Wort & Schrift von qualifizierter 
Lehrerin. Tel. (030) 4045051

MÖBEL & HAUSRAT
Kinderstuhl, gut erhalten, höhenver-
stellbar, Buche, 20 €, Tel.: 4025093
Kinderflohmarkt am 17. 06.17 
von 10 - 13 Uhr. Gustav-Dreyer-GS, 
Freiherr-vom-Stein-Str. 31, Hermsdorf. 
Fällt aus bei Regen.
Gartentrödel von privat, Sa. 17.6, 10 
bis 15 Uhr, Ludolfingerweg 6, 6B = 50 
m vom Lud.platz

zu verschenken an Selbstabholer, 
1 Doppelbett, 2 Nachtschränke, 1 
Schreibtisch, 2 Stühe, alles aus Holz, 
Tel.: 030/ 3345652
Schmiedeeiserner Kerzenständer, h. 
= 75, d. = 45 cm, 5 Arme, Tellergröße 
für kleine Kerzen, d. = 10 cm, VB, Tel.: 
030/ 3345652
Wohnungsauflösung? Verschen-
ken? Ich suche alles Mögliche, da ich 
eine neue Wohnung einrichte. Kom-
me gerne vorbei. 0176-22764049
zwei Korbstühle, sehr stabil / indisch 
original, 40 €, Tel.: 030 4129279
Bett braun, Domeyer, 1,20 x 2 Meter, 
neuwertig, komplett, Anfertigung Preis 
nach Vereinbarung, T.: 030/ 4027741
1 Schreibtisch f. 35 €, 1 Schreibtisch-
stuhl f. 35 €, beides nur 60 €, Korbtisch 
20 €, Kommode 50 €, Bodenvase 25 €, 
Tel: 0162 6785871

SPORT & WELLNESS
11er Karte für 11 x 2 Sauna & Therme 
im Liquidrom Berlin Anhalter Bahn-
hof, NP 195 Euro für nur 125 Euro\
n033056 433212 / schuguta@web.de

VERSCHIEDENES
3p. Pumps, 2 x schwarz , 1 x beige, 
2p. Sandaletten, 1 x braun, 1 x beige, 
alle Gr. 40, zusammen 10 €, einzeln 3 
€, Tel.: 030/ 4161140
Verkaufe Pandora Schmuck, 12  Ein-
zelstücke pro 25 €, Tel.: 01794521929
Lindenstraße Staffel 30, Dez. 14 bis 
Dez 15, DVD-Kassette, neuwertig 40 €, 
Tel.: 4025093
3 X DISNEY ON ICE, Berlin,\nSamstag, 
10.03.2018, 19 Uhr, Innenraum, Reihe 
1 !!!!!\n285 Euro, 033056 433212 / 
schuguta@web.de
2-Helene-Fischer-Tickets für-
Berlin-Mercedes-Benz-Arena-FOS-
07-02-2018-FRONT-OF-STAGE, direkt 
an der Bühne, 245 Euro, 033056 433212 
Eine Cordes Bügelmaschine, CB 859, 
abzugeben VB 100 €  Tel.:4132983
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- 
und CD-Sammlung aus dem Bereich 
Klassische Musik und Jazz an. Tel. 
0170 566 2382
Damengarderobe, für junge Frauen, 
Größe 42, sehr gut erhalten, ca.100 
verschiedene Teile, Tel.:015779771478
Suche Zopiclon,017641813369
Biete zuverl. Hilfe im Haushalt/
Einkaufen/Arztbegl. Stdl./VB, nur 
Märk.Viertel, nur seriöse Anrufe erw. 
Tel.0162-6354267
Suche gut erhaltenen, preiswerten, sta-
bilen Einkaufstrolli, Tel: 017651823006
Damenschuhe, grau, Gr. 39 f. 20 €, 2 
Morgenmäntel f. 15 €, Hosen DA 25 
GR, 56, 2 x Bettbezüge + 2 Kissenbe-
züge f. 15€, 01626785871
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KLEINANZEIGEN

KLEINANZEIGE AUFGEBEN
Ihr Name:    RAZ Ausgabe: 

Ihre Telefonnummer (für Rückfragen):  
Rubrik:

  Auto & Motorrad
  Bekanntschaften 
  Beruf & Karriere
  Elektronik  
& Technik

  Handwerk 
  Haus & Garten
  Hobby & Freizeit
  Immobilien
  Kinder & Familie

  Kunst & Antiqui-
täten

  Möbel & Hausrat
  Reisen  
& Erholung

  Sport & Wellness
  Tiermarkt
  Verschiedenes 
  Unterricht  
& Nebenjobs

Bitte senden Sie diesen Coupon an:
LASERLINE Verlags- und Mediengesellschaft mbH, Scheringstraße 1, 13355 Berlin

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer

TERMINE & MARKTPLATZ

Nähkreis Berliner Mamas nähen, 
Bibliothek am Schäfersee, 10-12:30 Uhr, 
mehr s. 14.6.
Schlagerparty mit Simone von Petticoat 
mit ihren flotten Drei. Rock‘n Roll für die 
Generation 50+, Kastanienwäldchen, 20 
Uhr, Karte 5 €, gepflegte Garderobe
Singen Kirchenchor - wir laden ein, die 
Spaß am Singen haben. Eine musika-
lische Vorbildung ist nicht notwendig. 
Die geprobten Stücke führen wir im 
Rahmen des Gottesdienstes auf, Evan-
geliumsgemeinde, Hausotterplatz 3, 
13409 Berlin, 19:30 Uhr
Spielstunde Ludothek „Spielpunkt“, 
Familienpunkt Reinickendorf, 15-17 Uhr, 
mehr s. 10.6.
Spieltreff für Eltern mit Kindern von 0 
bis 3 J., FACE, 09:30-12 Uhr, bitte Stop-
persocken mitbringen
Sport Ballbini-Ballschule, Kindersport 
für Kinder ab 3 J., Fuchsbau, 16-18 Uhr, 
kleine Halle nebenan
Tanz From S to C Crew - Hip Hop für 
Teens - Mittelstufe, Centre Talma, 18-
19 Uhr, ab 13 J.
Tanz B.M.P.E. - Streetdance, Centre 
Talma, 19-20:30 Uhr, ab 18 J.
Tanzgruppe New Yorkers - Hip Hop für 
Anfängerinnen, Centre Talma, 17:30-19 
Uhr, ab 12J.
Theater Comedy Kino - Was bisher ge-
schah: GWSW Folge 110 „Einmal Hochzeit 
mit alles“, Prime Time Theater, 20:15 Uhr
Töpfern Große Töpferwerkstatt mit drei 
Brennöfen, fachkundige Anleitung Ke-
ramik, geeignet für Kinder ab der ersten 
Schulklasse, Fuchsbau, 14:15-16:15 Uhr, 
Gruppenleiterin: Monika Orscheschek
Volksfest Der große Berliner Volksfest-
sommer, Zentraler Festplatz, 15 Uhr, 
mehr s. 16.6
Wochenmarkt Fellbacher Platz, 08-13 Uhr

erscheint am  
29. Juni

Allgemeine    Zeitung
Reinickendorfer
Die nächste Ausgabe der

DONNERSTAG, 29.06.2017
 Notdienst: Schloß-Apotheke Tegel
 Notdienst: Apotheke am Schäfersee

Ausstellung Flügelschläge, Museum 
Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Zwischen Aufklärung und 
Empfindsamkeit. Einblicke in das Leben 
und Wirken Wilhelm von Humboldts. Die 
Ausstellung zeigt zahlreiche Objekte und 
historisches Bildmaterial und gibt damit 
Einblicke in das Leben und Wirken Hum-
boldts, Museum Reinickendorf, 09-17 Uhr
Ausstellung Der Nord-Berliner Künstler 
Henri Werk zeigt eine Auswahl seiner 
Bilder und Zeichnungen, Buchhandlung 
& Café Leselust, 10-18:30 Uhr
Ausstellung Bilderbuchkunst aus dem 
Baltikum - begleitend zur Ausstellung 
gibt es ein Rahmenprogramm mit 
Künstlerworkshops und spielerischen 
Ausstellungsführungen für Kindergrup-
pen, Humboldt-Bibliothek, 11-19 Uhr
Ausstellung Streetart - Arbeiten der 
LabSaal-Fotogruppe, LABSAAL, 12-18 Uhr
Ausstellung Ludwig Gebhard. PERSPEK-
TIVEN. Es werden Graphiken aus dem 
Nachlass von Ludwig Gebhard gezeigt. 
Die Arbeiten, die sowohl vom Kubismus 
als auch vom Konstruktivismus inspiriert 
sind, zeigen vielfältige Sujets wie 
Stillleben, Portraits und Landschaften, 
Graphotek, Königshorster Straße 6, 
13439 Berlin, 15-19 Uhr, Eintritt ist freir
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bürgersprechstunde Bürgerbüro Betti-
na König, 11-16 Uhr
Fitness Fitnessmix für Mädchen & Frau-
en, Centre Talma, 17:45-19 Uhr, ab 14J.
Gitarrenkurs Kostenloser Gitarrenun-
terricht mit Heike Lada, Kastanienwäld-
chen, 16 Uhr, kostenloser Unterricht, 
keine Altersbegrenzung 
Holzwerken in der Entdeckerwerkstatt 
Holz wird mit Bohren, Sägen, Stech-
beiteln, Hämmern, Kleben und vielen 
Farben kunstvolle Objekte gebaut, mit 
Toralf Jaekel, ATRIUM, 16:15-18 Uhr, 
Holzwerkstatt, ab 12J.
Jungentreff Jungs sind anderes 
als Mädchen. Um diesem Umstand 
gerecht zu werden, bietet „Für Jungs“ 
einen Raum zum Spielen und Toben 
ausschließlich für Jungs. Alles was Jungs 
Freude bereitet: Toben, Spielen, Werkeln, 
Musik, usw. ab 6J., CVJM Jugendhaus 
MV, 16-18 Uhr

Kindertheater Die besten Beerdigun-
gen der Welt. Adaption des preisgekrön-
ten Kinderbuchs von Ulf Nilsson. Eine 
schwedische Sommergeschichte mit 
einem Hauch Astrid-Lindgren-Feeling: 
An einem heißen, todlangweiligen 
Ferientag finden Ester und Nils eine tote 
Hummel. Endlich hat die Langeweile ein 
Ende, denn irgendwer muss sich ja um 
die Hummel kümmern., ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karte ab 
4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de

DONNERSTAG, 29.06.2017
Ausstellung Kunstwerke aus der 
Pankower Ateliergemeinschaft 
Milchhof - Die Ausstellung prä-
sentiert Collage, Grafik, Malerei, 
Fotografie, Installation und 
Skulptur von zehn Künstlerinnen 
und Künstler,  Rathausgalerie 
Reinickendorf, 09-18 Uhr
Foto:  Silva Colourtecture

Kindertheater Eine Woche voller 
SAMStage. Nach dem bekannten Buch 
von Paul Maar. Das Sams, ein quirliges, 
respektloses Wesen, wählt sich den 
schüchternen Herrn Taschenbier zum 
Papa und wirbelt dessen wohl geord-
netes Leben tüchtig durcheinander. Die 
live dargebotenen Lieder ergänzen den 
Kinderbuch-Klassiker dabei in besonde-
rer Weise., ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 
ab 4 J., 105 Min. mit Pause, Karte 5 € bis 
10 €, www.atzeberlin.de
Kino TRANSFORMERS: The last Knight - 
mit Mark Wahlberg, Peter Cullen, Frank 
Welker und Gemma Chan, Bärliner 
Autokino, 21:45 Uhr
Kino LION. der Lange Weg nach Hause, 
Freiluftkino Rehberge, 21:45 Uhr
Kleidung Im Fairkaufladen gibt es 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr
Krabbelgruppe Familienpunkt 
Reinickendorf, 10:30-11:15 Uhr, An-
sprechpartnerin: Jeannette Schüler / 
Nadine Szillat, 41939049, familienpunkt-
reinickendorf@kjhv.de, Termine: jeden 
Donnerstag 10:30 – 11:15 Uhr
Kunst Weiß-Schwarz... und ein Hauch 
von Farbe - Bilder und Skulpturen von 
Shahla Aghapour, ART Galerie Benako-
hell, 17:30-20 Uhr
Lerncoaching für Jugendliche auf 
dem Weg zum Schulabschluß, Rat und 
Hilfe in Vorbereitung auf Referate und 
Klausuren, Bewerbungshilfe, comX, 
16-18:30 Uhr
Musik Rock‘n Roll und Oldie-Nacht mit 
der Band ‚Rock Island Line‘ für die Gene-
ration 50+, Kastanienwäldchen, 20 Uhr, 
Eintritt frei, gepflegte Garderobe
Musik Jazz-Jam-Session mit (inter)
nationalen Musikern, organisiert vom 
Club Berlin Jazz Dream e.V,  Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, donnerstags, Eintritt frei, in 
der Scheune
Spielenachmittag unsere kleinen 
Spiel- und Aktivecken können drinnen 
und draußen erkundet werden. 
Wöchentlich wechselnde Kreativ- und 
Spielangebote laden zum Mitmachen 
ein. Bauen und Basteln mit Naturma-
terialien oder das erste Erkunden und 
Experimentieren mit ausgewählten 
Künstlermaterialien, ab 3 J., ATRIUM, 
16:30-18 Uhr, Kreativ-Café
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle Interessierten, Rathaus Reinicken-
dorf, 10-12 Uhr, Zimmer 26, Tel. (030) 
90294 5108
Tanz B2CreaTe - Hip Hop für Fortgeschrit-
tene, Centre Talma, 18:30-20 Uhr, ab 22 J.
Tanzgruppe MassMediaProject - 
Streetdance für Fortgeschrittene, Centre 
Talma, 19:30-20:30 Uhr, ab 15J.
Tanzgruppe First Flames - Hip Hop für 
Fortgeschrittene, Centre Talma, 20-21:30 
Uhr, ab 18 Jahren
Volksfest ganz in der Tradition des 
Deutsch-Franzözischen Volksfestes. 
Aber noch besser. Der große Berliner 
Volksfestsommer, Zentraler Festplatz, 15 
Uhr, www.berliner-festplatz.de
Vorlesestunde für Kinder von 4 bis 8 
Jahren, Stadtteilbibliothek Frohnau, 16 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr
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Es gilt die Preisliste Nr. 3 vom 01.01.2017

Tegel – Das Tegeler Hafenfest 
vom 14. bis 23. Juli, verbun-
den mit einem 42-Punkte-Auf-
lagenkatalog, ist genehmigt. 
„Nach dem großen Andrang  
im Vorjahr hatte der Veran-
stalter beim Bezirksamt eine 
Verlängerung zur Entzerrung 
der Besucherströme bean-
tragt“, heißt es in der Bezirk-
samts-Pressemitteilung. Die 
Zahl der lärmintensiven Tage 
steige nun von vier auf fünf. 

Auflagen: Schutzzäune für 
die Nachbarn, mehr Toilet-
ten, Schallpegel-Reduzierung, 
Reinigungsverbot nach 22 
beziehungsweise 24 Uhr, ein 
Kühlgeräte-Betriebsverbot in 
der Nacht, ein Polizei-abge-
stimmtes Sicherheitskonzept 
und eine Beschwerdeanlauf-
stelle. Das ursprüngliche Kon-
zept sei mit Rücksicht auf die 
Anwohner verändert worden 

– deshalb hält das Amt „die 
nun verbundenen Belastun-
gen für zwei Wochenenden 
vertretbar“.

Der Ausschuss für Bür-
gerdienste, Ordnungs- und  

Verwaltungsangelegenheiten 
erörterte am 30. Mai das Ge-
nehmigungsverfahren zum 
Fest. Kritik gab es vor allem 
zur fehlenden Transparenz. 
Gerald Walk von der SPD-
Fraktion erklärte: „Der bis-
herige Prozess der Aktenein-
sicht lässt einige wesentliche 
Fragen offen. So bleibt für die 
SPD weiter unklar, weshalb 
trotz einer monatelangen in-
tensiven Kommunikation des 
Bezirksamts mit dem Veran-
stalter die Berücksichtigung 
der Bürgerinteressen durch 
eine angemessene Bürgerbe-
teiligung völlig unzureichend 
geblieben ist. Die Forderun-
gen nach „mehr Transparenz“ 
sowie den Vorwurf angeblich 
„unvollständiger Aktenver-
merke“ kritisierte Bezirksbür-
germeister Frank Balzer aller-
dings als „zu allgemein“. � fle

Tegel – Das Dichten ist wie-
der „in“. Erstmals nimmt der 
Fuchsbezirk am internatio-
nalen Poesiefestival teil. Im 
Rahmen der Reihe „Poet’s 
Corner“ stellen Lea Schneider, 
Marlen Pelny und Rajvinder 
Singh ihre aktuelle Lyrik am 
7. Juni von 14 bis 16 Uhr im 
Jugendbereich der Humboldt-
Bibliothek, Karolinenstraße 
19, vor (Eintritt frei). „Lyrik 
ist gerade bei Jugendlichen 
wieder im Kommen“, erklärt 
Stadträtin Katrin Schultze-
Berndt. „Deshalb freue ich 
mich, dass mit Lea Schneider 
und Marlen Pelny zwei junge 
Lyrikerinnen zu uns kommen. 
Ich hoffe, wir können unseren 
Beitrag dazu leisten, der Lyrik 
mehr Gewicht zu verleihen.“ 

Rajvinder Singh lebt seit mehr 
als 30 Jahren in Reinickendorf 
und ist für seine Lyrik und 
Prosa bereits mehrfach aus-
gezeichnet worden. Seit 1985 
schreibt er auf Deutsch, in sei-
ner – wie er sagt – Stiefmut-
tersprache. 

Damit trifft Singh ganz das 
diesjährige Motto der Reini-
ckendorfer Sprach- und Le-
setage, das von Wilhelm von 
Humboldt in seinem 250. 
Geburtstag geliehen wurde: 
„Die wahre Heimat ist eigent-
lich die Sprache“.  fle

Glienicke/Nordbahn – Das 
Kinderfest der Gemeinde 
wird am Sonnabend, 10. 
Juni, von 11 bis 16 Uhr in der 
Grundschule, Hauptstraße 

63-64, gefeiert. Beteiligt sind 
alle kommunalen und priva-
ten Kitas sowie die Tagesmüt-
ter, die sich gemeinsam mit 
den Schülern und Lehrern 

einiges haben einfallen las-
sen. An den vielen Mal- und 
Bastelständen können die 
Besucher kreativ werden, am 
Stand der Glienicker Feuer-
wehr mit Feuerwehrschläu-
chen an eine Wand spritzen 
sowie das Feuerwehrauto 
inspizieren. Das Highlight des 
Festes allerdings wird die 
Station Bungee-Run sein – 
ein Spielgerät zum Kräfte-
messen. Außerdem werden 
Musik- und Tanzeinlagen der 
Kita-, Hort- und Schulkinder 
auf der Bühne gezeigt. Wer 
hungrig ist, kann Kuchen, 
Crêpes, Waffeln oder Deftiges 
vom Grill erwerben. Der Ein-
tritt zu diesem Kinderfest ist 
frei. red

Hafenfest 2017 ist genehmigt
Mehr Transparenz gefordert – weitere Sondersitzung geplant

Erstmals Lyrik live im Poet’s Corner 
Internationales Poesiefestival startet nun auch im Bezirk

Kinderfest mit Bungee-Run
Die Grundschule in Glienicke/Nordbahn verwandelt sich in einen Festplatz

KURZ & KNAPP
Ein tierisches  
Sommerfest
Reinickendorf – Die Verei-
ne „Tiere suchen Freunde“ 
und „Lupo’s Spürnasen“ la-
den am 18. Juni von 11 bis 
17 Uhr zum gemeinsamen 
Sommerfest ein. Gäste mit 
Haustieren sind herzlich in 
der Seidelstraße 64 willkom-
men. Hundebesitzer können 
mit ihren Tieren an einem 
Geschicklichkeits-Parcour 
teilnehmen – hier werden 
die drei besten Teams mit 
Preisen belohnt. Außerdem 
können alle anderen Haus-
tiere beziehungsweise ihre 
Besitzer am Fotowettbewerb 
teilnehmen. Einige Mitglie-
der des Vereins Lupo’s Spür-
nase, der in diesem Jahr sein 
zehnjähriges Bestehen fei-
ert, werden anlässlich dieses 
Jubiläums mit ihren Hunden 
ihr Können zeigen. Neben 
tierbezogenen Verkaufsstän-
den stehen auch Informatio-
nen verschiedener anderer 
Tierschutzorganisationen 
bereit.

Kanaldeckel  
in Bild und Ton
Hennigsdorf – Unter dem 
Titel „Kanaldeckel in Bild 
und Ton“ werden noch bis 
zum 13. Juli im Bürgerhaus 
„Alte Feuerwache“, Haupt-
straße 4, Werke von Petra 
Radlmaier-Brenneisen aus-
gestellt. Die Künstlerin hat 
weltweit Kanaldeckel fo-
tografiert und diese in Ton 
nachgeformt. Die Ausstel-
lung ist jeweils mittwochs 
von 10 bis 16 Uhr, donners-
tags von 14 bis 18 Uhr sowie 
am 18. Juni und 2. Juli von 14 
bis 17 Uhr geöffnet.

Pettersson und Findus  
im Theaterzelt
Tegel – Im Theaterzelt am 
Borsigturm 21 können klei-
ne und größere Kinder noch 
bis zum 25. Juni im Theater-
zelt „Pettersson und Findus 
– kleiner Quälgeist, große 
Freundschaft“ erleben. Das 
Kinder- und Musicaltheater 
Giessen zeigt in einer Neu-
inszenierung zwei Episoden 
der Kinderbuchbestseller 
von Sven Nordqvist. Von tol-
len Schauspielern in wun-
derschöner Kulisse gespielt, 
erleben die Zuschauer eine 
lustige und turbulente Ge-
schichte. Start ist jeweils 
mittwochs, donnerstags und 
freitags um 17 Uhr, samstags 
um 15 Uhr und sonntags um 
11 und 15 Uhr. Tickets kön-
nen unter der Telefonnum-
mer 0 15 20-77 95 44 5 oder 
unter www.kimugi.de vorbe-
stellt werden, sind aber auch 
direkt an der Tageskasse er-
hältlich.

In den vergangenen Jahren war es 
an Wochenenden übervoll. Foto: fle

Der Ankündigungsflyer verspricht ein buntes Programm. Foto: privat

Beim Speaker‘s Corner wird die Bibliothek eine Poesie-Bühne. Foto: fle




